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Die große Herbſtparade des Gardekorps 


hat am Donnerſtag Vormittag auf dem Tempelhofer Felde 
bei ſtrahlendem Himmel ſtattgefunden. 

Mit klingendem Spiel, Trommel- und Pfeifenſpiel zogen 
die Truppen hinaus. Das 1. Garde-Regiment trug die 
hohen Grenadiermützen, und die Garde du Corps wie die 
Garde⸗-Küraſſiere hatten die Küraſſe angelegt. Die Fahnen 
hatte die Leibkompagnie des 1. Garde-Regiments, die 
Standarten eine Eskadron der Garde-Küraſſiere abgeholt. 
Die Parade kommandirte der kommandirende General des 
Gardekorps, General der Jufanterie Fehr. v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem. Das erſte Treffen wurde von der 1. Garde> 
Jufanterie⸗Diviſion unter General-Lieutenant von Holleben 
und der 2. (zuſammengeſetzten) Garde-Infanterie-Diviſion 
unter General-Lieutenant Bernhard Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen gebildet. Hinter dem erſten Treffen ſtand das 
zweite Treffen unter dem Befehl des General-Lieuteuants 
Edler von der Planitz, Kommandeur der Garde-Kavallerie⸗ 
Diviſion. Dies zweite Treffen wurde gebildet aus vier 
Garde-Kavallerie-Brigaden und aus der Feld-Artillerie und 
dem Train. Ju der Reihe der Wagen wurden beſonders bes 
merkt die vom Kaiſer zur Parade geladenen 12 Helgoländer 
Fiſcher in Fiſcher-Anzügen. Auch zwei Damen zu Pferde 
in ſchwarzen Reitkleidern in Begleitung eines Stabsoffiziers, 
die Frau Erbprinzeſſin Charlotte von Meiningen mit ihrer 
Hofdame wurden lebhaft begrüßt. In offener Equipage, 
oon vier Rappen gezogen, mit Spitzreiter vorauf, fuhr die 
Fran Prinzeſſin Friedrich Leopold an; dieſelbe trug eine 
erdbeerfarben und ereme langgeſtreiſte Seidenrobe, darüber 
ein Mantelet von damascirtem leichten hellen Wollenſtoff. 
Das Haupt bedeckte ein Kapothütchen aus Goldbrokat 
mit erdbeerfarbiger Feder. Unmittelbar hinter ihr er— 
ſchien die Frau Erbgroßherzogin von Baden in cremefarbiger 
Toilette mit gleichem Umhange in zweiſpänniger Equipage. 

Nachdem eine große Reihe von Wagen Zuſchauer herbei— 
geführt hatten, erſchien 8¼ Uhr der Kaiſer in der großen 
Generalsuniform. Der Kaiſer ritt dem Prinzen Leopold von 
Baiern zur Seite, von den Truppen unter präſentirtem Ge— 
wehr und bei geſenkten Fahnen durch ein dreimaliges Hurrah! 
begrüßt, das erſte Treffen im Schritt ab, und ſah dann das 
zweite Treffen vom linken Flügel aus. Inzwiſchen formirte 
ich das erſte Treffen zum Vorbeimarſch, der wegen der in— 
zwiſchen doch noch eingetretenen großen Hitze nur einmal aus⸗ 
geführt wurde. Die Regimenter des erſten Treffens defilirten 
in Regimentskolonnen, die ſelbſtſtändigen Bataillone und die 
Unterofftzierſchule in Kompagniefront-Kolonne, die Truppen 
des zweiten Treffens kamen, die Kavallerie in Kolonne in 
Eskadron im Trabe, die Artillerie in Breitkolonne im Trabe, 
der Train in Linie im Trabe vorbei. 

Nach der Parade verſammelte der Kaiſer die Generale 
und Kommandeure um ſich zur Kritik, in der er ſeine größte 
Zufriedenheit über die Haltung der Truppen ausſprach. 

Als der Kaiſer auf dem Rückmarſche nach Berlin an der 
Spitze der Fahnenkompagnie ſich der Taubenſtraße näherte, 
wurden von dem Inhaber der Patzenhofer Bierhallen an der 
Ecke der Friedrichſtraße etwa hundert blaue Ballons, zu 
drei und drei zuſammengekoppelt und mit Farbenflaggen 
pesiert losgelaſſen. Eine Zeit lang trieb fie der Wind nach 

en Linden hin, ſo daß die Wimpel in den Farben der drei 
befreundeten Staaten Oeſterreich, Italien und 
Deutſchland über dem Haupte des Kaiſers ſchwebten, der 
ſehr Iompashiie von der originellen Huldigung berührt jchien, 
denn er dankte freundlich den Veranſtaltern durch militäriſchen 
Schl Brauſende Hochrufe begleiteten den Monarchen zum 
offe. 

m innern Schloßhof hatte unterdeſſen die Deputation 
der Helgoländer Auſſtellung genommen; ſtarke wetterge— 
bräunte Geſtalten, waren fie in ihrem nationalen Softiim 
erſchtenen, dunkelblauen Tuchhoſen, Blouſen von dunkelblauer 
beinwand und den Schiffermützen. An der Bruſt trug jeder 
zine Kokarde in den Helgoländer Farben. An ihrer Spitze 
befand ſich der Gemeindevorſteher im Gehrock, hohem Hut, 
ellen Beinkleidern, ſeines Zeichens ein Apothekenbeſitzer. 
ls die Fahnen und Standarten abgebracht waren, ſprach 
der Kaiſer eine ganze Weile ſehr lebhaft mit dem Gemeinde⸗ 
vorſteher und mit dem älteſten der Fiſcher, ritt dann die 
Aufſtellung feiner Gäſte entlang und reichte jedem die Hand. 
Darauf wurden ſie in das Schloß geführt, damit ſie die 
Staatsgemächer in Augenſchein nähmen. Für den Nachmittag 
wurden ſie nach dem Zoologiſchen Garten geführt und dann 
nach Potsdam, wo ihnen Sansſouci und ſämmtliche Schlöſſer 
gezeigt wurden. 

Abends faud im Neuen Palais bei Potsdam das her⸗ 
kömmliche große Parademahl ſtatt, zu welchem etwa 280 
Einladungen ergangen waren. 


Der 18. Auguſt, der Schlachttag von St. Marie aux 
Chenes und St. Privat la Montague, war diesmal zum 
Paradetag gewählt. Die Blicke richten ſich rückwärts auf 
letze Tag vor zweiundzwanzig Jahren, da die Garde nach 
eißem Ringen und blutigen Verluſten den Sieg erkaufte 
und jene große Rechtsſchwenkung ausgeführt wurde, durch die 
der eiſerne Ring um Metz gelegt und die zum Abmarſch be⸗ 
reiten Heerestheile des Marſchalls Bazaine in dieſen Platz 
hineingeworfen und endgültig dort eingeſchlo ſen wurden. Am 
18. Auguſt 1870 ſtand die erſte Garde⸗Diviſion ſchon um 
12 Uhr fertig da, um ſich er der Richtung auf 

etz zu bewegen, dann aber vor Mars la Tour längere 


Zeit zu halten, weil das Vorbeirücken des ganzen 12. Korps 
abgewartet werden mußte. Jene Ruhepauſe wird manchem 
Mitkämpfer dauernd im Gedächtniß geblieben ſein, denn die 
Feldgeiſtlichen veranſtalteten einen kurzen Gottesdienſt, der 
in Vorahnung des bevorſtehenden Kampfes tief auf die Ge— 
müther wirkte. Als bis etwa neun Uhr die Sachſen die 
Chauſſee überſchritten, hieß es auch für die Garde wieder: 
vorwärts! Zwiſchen 2 und 3 Uhr ſtürmten das zweite und 
dritte Bataillon der Garde-Füſiliere das wohl befeſtigte und 
kräftig vertheidigte St. Marie aux Chenes, nachdem preußi⸗ 
ſche und ſächſiſche Artillerie den Angriff vorbereitet. Die 
Garde-Jäger, die Füſiliere des 4. Garde-Regiments und die 
jächſiſche Avantgarde hatten den Angriff, der beiden Bataillone 
wirkſam unterſtützt. Er vollzog ſich unter einem wahren 
Hagel von Granaten, Mitrailleuſen- und Chaſſepotkugeln, 
dem die Mannſchaften meiſt ungedeckt ausgelegt waren. 
Sprungweiſe ging es vor, bis endlich die ganze Schützenlinie 
und die Kolonnen auſſprangen und mit unwiderſtehlicher 
Entſchloſſenheit, ohne einen Schuß zu thun, durch den Kugel— 
regen mit wildem Hurrah gegen die weiß blinkenden Mauern 
und Häuſer des Dorfes Sturm liefen. Und wenige Stunden 
ſpäter der blutigere Sturm auf St. Privat, welcher die Garde 
reihenweiſe hinſtreckte, denn es ging vor über völlig unges 
decktes, von Geſchoſſen wahrhaft überfluthetes Terrain, das 
ſich ſanft anhob zu dem die Umgebung beherrschenden Dorfe. 
Als die Gardiſten endlich herangekommen waren, wurde mit 
Bajonett und Kolben au dem zähen Vertheidiger, deſſen 
mörderiſches Feuer furchtbar gewüthet, gritzme Vergeltung 
geübt. Insbeſondere geſah das vom 4. Garde » Regiment. 
Manchem wird noch jene Stelle in der JZähe des Weges 
nach Boucourt im Gedächtniß geblieben ſeine wo hinter den 
Mauern auf kleiner Fläche über dreißig franꝛöſiſche Soldaten 
mit eingeſchlagenen Schädeln lagen. Als der Abend ſich auf 
das Schlachtfeld ſenkte, war einer der blueigſten Tage des 
ganzen Feldzuges zur Rüſte gegangen. Unter freiem Himmel 
bivonakirten die Bataillone, müde, Hungrig, durſtig. Hier 
und dort leuchtete in die Nacht hinein ein brennendes Gehöft 
— ein ſchauriger Anblick! Die Krankenträger ſtrichen über 
die Felder und ſuchten die Verwundeten. Am 19. Auguſt ging 
es an's Begraben. Die Regimentsmuſiken ſtimmten an den 
Gräbern das „Jeſus meine Zuverſicht“ an — feierlich und 
ergreifend rauſchte es dahin. Es iſt ein Elend und ein 
Jammer, der Krieg — nur derjenige hat von ſeinen Schreck— 
niſſen eine richtige Vorſtellung, der dabei geweſen. 


Berlin, 18. Auguſt 


— Zum 18. Auguſt, dem Tage von Gravelotte und dem 
Geburtstage des öſterreichiſchen Kaiſers Franz 
Joſef ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 

Die Schlacht wurde zum Ausgangspunkt jenes großen 
Siegeslaufes, welcher von der Moſel zur Seine und Loire 
führte, und aus deſſen Lorbeern die herrlichſten Früchte auch 
auf anderen Gebieten heranreiften. 

Freudig bewegten Herzens gedenkt die deutſche Nation 
heute fernerhin des Geburtstages des erhabenen Alliirten unſeres 
Monarchen, des Kaiſers Frauz Joſef, in deſſen Perſon wir den 
hochſinnigen Träger und Pfleger jenes Bündniſſes der beiden 
Reiche begrüßen und verehren. 

Deulſchland und Oeſterreich, verkörpert in den Geſtalten 
ihrer erhabenen Souveraine, reichen ſich im Geiſt an ſolchem 
Tage die Hand zur Erneuerung jenes Bruderbundes, der, zu 
guter Stunde einſt geſchloſſen, emen ſegensreichen Einfluß vor⸗ 
beugenden und ausgleichenden Wirkens ſchon ſo häufig zu that⸗ 
kräftiger Geltung gebracht hat. 

— Der Kommandeur des Leibgarde⸗Huſarenregiments 
Oberſtlieutenant v. Moßner, iſt zum Flügeladjutanten des 
Kaiſers ernannt worden. 


„ Die großen Flottenübungen werden in der 
nächſten Woche beginnen. Sie ſollen in dieſem Jahre nach 
einem umfaſſenderen Programm als im Vorjahre abgehalten 
werden und nicht nur die Kieler Bucht, ſondern ein großer 
Theil der Oſtſee ſoll als Manövergebiet dienen. Es handelt 
ſich nicht nur um Seemanöver, ſondern gleichzeitig auch 
um Küſtenvertheidigungs-Uebungen. Die Kieler 
Hafenforts werden in Krlegsbereitſchaft geſetzt werden. Man 
erwartet, daß die Matroſen-Artillerie am 22. d. Mts. den 
Eingang zum Kieler Haſen durch eine Minenſperre ſchließen 
wird. In dieſen Tagen werden in der Wyker Bucht feitens 
der I. Matroſen⸗Aitillerie-Abtheilung Sprengübungen mit 
ſcharfen Mienen vorgenommen werden. Bei Friedrichsort 
werden Verſuche im Mineulegen gemacht. Vier Minenleger 
ſind in Thätigkeit, dazu kommen noch zwei in Danzig für 
die Manöverzeit gecharterte Dampfer, „Mietzing“ und „Emily 
Rickert“, die als Minenfahrzeuge Verwendung finden ſollen. 

— Dem Reichstage wird ſofort bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt im November die Vorlage über die Einführung der 
Einheitszeit in das bürgerliche Leben zugehen, ferner die 
Vorlage über Regelung des Auswanderungsweſens, wogegen 
der Entwurf über die Bekämpfung der Trunkſucht ſowie das 
Spionagegeſetz in der früheren Geſtalt nicht wieder an den 
Reichstag gelangen werden. 


— Die „Hambr. Nachr.“ hatten die preußiſche Regierung 
verdächtigt, daß dieſelbe verſucht habe, auch auf die weimariſche 
Regierung behufs Verhinderung von Ovationen für den Fürſten 
Bismarck einzuwirken. Demgegenüber wird nunmehr im 
„Reichsanzeiger“ die Erklärung abgegeben, „daß weder durch 
den königlich preußiſchen Geſandten in Weimar noch auf 
irgend einem anderen Wege mit Bezug auf den Beſuch des 
Fürſten von Bismarck in Jena „Bh 6 der Berliner Res 


gierung zur Keuutniß derjenigen von Weimar“ gebracht 
worden ſind.“ 

— Die Vorbereitungen für die deutſche Abtheilung der 
nächſtjährigen Weltausſtellung in Chicago machen die 
erfreulichſten Fortſchritte. Die Zahl der Anmeldungen hat 
ſich in der letzten Zeit erheblich vermehrt, und ſchon heute 
kann man die Zuverſicht ausſprechen, daß die deutſche Ab⸗ 
theilung wenn auch nicht ein volljtändiges, fo doch jedenfalls 
ein ſehr umſaſſendes Bild der deutſchen Gewerbthätigkeit 
entfalten wird. Von amerikaniſcher Seite hat man den 
Wunſch ausgeſprochen, daß namentlich auch das deutſche 
Kunſtgewerbe beſonders gut und reichhaltig vertreten werden 
möchte, da man die Ueberzeugung hegt, daß Chicago ein 
flotter Abſatzmarkt für deutſche kunſtgewerbliche Erzeugniſſe 
beſſerer Art ſein wird. Das amtliche deutſche Gebäude wird 
im Nürnberger Stil nach den Entwürfen des Bauraths 
Heyden ausgeführt. Die für den Bau dieſes Hauſes erforderlichen 
Materialien ſind bereits an Ort und Stelle angekommen, 
die Fundamentirung iſt bereits vollendet. Auch der Bau des 
deutſchen Dorfes iſt ſo weit vorbereitet, daß die Ausführung 
des Baues ſchon in nächſter Zeit in Augriff genommen 
werden kann. Eine großartige Beſchickung der Weltaus⸗ 
ſtellung ſeitens der Firma Friedrich Krupp iſt jetzt gleichfalls 
geſichert. 

— Zur Frage des Antiſemitismus hat ſich der be⸗ 
kannte Profeſſor Max Müller in Oxford (England) im 
„Wiener Fr. Bl.“ in einer Weiſe geäußert, die den einſichtigen 
Juden eine Mahnung fein ſollte, dem die Antiſemiten züch⸗ 
tenden Treiben ihrer Stammesgenoſſen in der Preſſe, an der 
Börſe, in Handel und Gewerbe und im geſellſchaftlichen Ver⸗ 
kehr ſchonungslos entgegenzutreten. Der Gelehrte bekennt 
ſich als Gegner des Autiſemitismus, bemerkt jedoch: „Ich 
habe ſeit lange jedem Deutſchen in England gepredigt, daß 
er als Einzelner für den guten Namen des deutſchen Volkes 
in England verantwortlich iſt. Dasſelbe möchte ich jedem 
Juden predigen köunen. Jeder einzelne Jude iſt für den 
guten Namen der Juden verantwortlich. Wenn jeder einzelne 
Jude das fühlte oder wenn die Gemeinde ihn das fühlen 
ließe, ſo würde es keinen Antiſemitismus geben.“ 


— Dieſer Tage hat der Gymunaſialoberlehrer Dr. Paul 
Förſter in Nordhauſen einen Vortrag über „das liberale 
Bürgerthum und die wahre Bildung“ gehalten. Die 
Mit⸗ und Nachwelt würde nun den Vortheil haben, von dem In⸗ 
halt dieſes Vortrags durch die Preſſe unterrichtet zu werden, 
wenn Herr Förſter nicht den Redakteur des konſervativen 
„Nordhäuſer Couriers“ durch eine Rohheit veranlaßt hätte, 
der Berichterſtattung zu eutſagen. Der Antiſemit Dr. Förſter 
verſtieg ſich nämlich zu der Aeußerung, „er kenne die 
Zeitungen des Ortes nicht, aber nach dem Eindruck, den er 
der Geſammtheit der deutſchen Preſſe entnommen 
habe, würden die deutſchen Zeitungen aus Lumpen 
von Lumpen für Lumpen gemacht“. Wenn der deutſche 
Student fingt: 

Was ſollen denn alle die Bücher hier, 

Die Langweil nur mir gebracht? 

Ein Buch das iſt ja nur dummes Papier, 

Von Lumpen aus Lumpen gemacht! 
jo wird niemand dieſen Spott einem luſtigen Sneipfiede 
verübeln; Herr Förſter aber wollte wahrſcheinlich einen bes 
ſonders „geiſtreichen“ Wortwitz machen und hat dabei 
nicht nur die „Zeitungsſchreiber“, — den Fürſten Bismarck 
an der Spitze dieſer Zunft! — ſondern auch das ganze 
Deutſchland, ſoweit es Zeitungen lieſt, in die Klaſſe der 
„Lumpen“ verwieſen. Wir wiſſen nicht, ob ſich die Preß⸗ 
Erfahrungen des Herrn Oberlehrers über die Erzeugniſſe ſeiner 
eigenen Partei hinaus erſtrecken und ob er ſich als Zeitungs» 
leſer auch zu Lumpen rechnet, es iſt aber auch erſtaunlich, wie 
ein Jugendbilduer, der über „wahre Bildung“ zu 
ſprechen ſich erkühnt, in ſolcher ge wöhnlichen Weiſe ſich 
äußern kann, für die jede Begründung fehlt. Ein gewiſſer 
Goethe, den ja der gebildete Herr Oberlehrer kenuen muß, 
hat einmal geſagt: „Nur die Lumpe ſind beſcheiden, 
Brave freuen ſich der That!“ Wir gönnen dem braven 
Herrn Dr. Förſter die Freude, ſich der „That“, die er in 
jenem Ausſpruch vollbracht hat, zu freuen, ſo lange es ſein 
Geſundheitszuſtand noch geſtattet. 

In Bayern iſt man ſehr befriedigt darüber, daß 
Prinz Leopold von Bayern gegenwärtig die zu ſeiner 
Inſpektion gehörigen preußiſchen Armeekorps (das 3. und 4.) 
einer Beſichtigung unterzieht. Die „Münch. N. Nachrichten“ 
bemerken: 

Zum erſten Male ſeit der Errichtung des deutſchen Reiches 
wird ein bayriſcher General preußiſche Truppentheile inſpiziren. 
Wir begrüßen dies mit freudiger Genugthuung als ſichtdaren 
Beweis für die Einheit und Einigkeit der deutſchen Stämme, 
für die enge Gemeinſamkeit des Bandes, welches das deutſche 
Heer ſo feſt und untrennbar umſchließt. 

Italien. Die bevorſtehende Columbus⸗Feier in Genna 
an der das italieniſche Königspaar theilnimmt, wird ſich zu 
einer großartigen Kundgebung geſtalten. Bisher ſind folgende 
fremde Geſchwader zu dieſen Feſtlichkeiten angekündigt: das 
engliſche Mittelmeergeſchwader, ein öſterreichiſches Geſchwader 
von drei Schiffen, eine Abtheilung der franzöſiſchen Mittel⸗ 
flotte, zwei deutſche Schiffe, ein ſpaniſches Geſchwader von 
fünf Schiffen; zwei Schiffe der vereinigten Staaten und ein 
mexikaniſches, ſowie ein argentiniſches Schiff. Außerdem 
werden noch Rußland und einige kleinere europäiſche Staaten 
Schiffe nach Genua entſenden, ſo daß im ganzen ungefähr 
60 Krieasſchiffe in dieſem Hafen verſammelt fein werden. 


— — — — 


Herrn C. Dauter in Drzonowo 


bei Liſſewo, Kreis Kulm, ohne 
Anwendung von künſtlichem Dan i 


er gewachſen find. 
ppſche Sorte, wel 
ange bis 18 Centimeter men. Einige 
eier Hafer weiſen eine Höhe dis 5 Fuß auf, 
umerung im Allgemeinen nur kurz iſt, recht 
ı einer Ranke einer kleinen 
che faſt 6 Fuß mißt. Eine Wickenranke iſt mit 31 
Ebenſo zeigen einige Aehren von 
ß es bei gutem Boden 


x den Arbeitern in Moskau behauptet 
iderwille gegen das abgekochte Trink⸗ 
en Verdacht hervorgerufen wurde, als ſei 
ade zur Choleraerzeugung zubereitet. Die 
der Moskau⸗Breſter⸗Eiſe 
Arbeiter für die Dauer der Choleraperiode ein 
und 3 Pfund Zucker pro Monat, damit 
chen können zum Trunke, an⸗ 
Auch in den ſibiriſchen Gous 
d dort Widerſtand gegen die Cholera⸗ 
welche in jenem unkontrollirten 
der Bedeutung baar ſind, 
hin die Gouverneure ermächtigt, Strafen 
aufſtändiſchen Perſonen und etwaigen einzelnen 


hr auch auf den Landkreis 


Nupland. Unt 
aich hartnäckig ein 
waſſer, der durch 


drallem Ausſehen in der 
Halme von Probſt 
für dies Jahr, wo Son 
Das Gleiche gilt vor 


nbahn ſchenkt daher 


halbes Pfund Thee 
die Widerſpenſtigen ſich Thee ko 
ſtatt des ungekochten Pit) 
vernements tritt hier un 
verhütungsmaß! 
theil ohnehin je 


Erbſenart, wel 
wohlgebildeten Schoten beſetzt. 
Sommerweizen und Chevalier⸗Gerſte, daß 
auch mit der Sommerung ganz aut ausſieht. — Aus 
Amtsrath Trittel 
r Länge von 17 und 18 Cm., mit dem 
Aehren ſehr reichlich vorhanden ſind. 

dige Dr. Biſchof hat be⸗ 
preußen, be⸗ 


Weizenähren in de 
merken, daß ſolche 

— Der gerichtliche Sachverſtän 
kanntlich erklärt, daß die Behauptung, in Weſt 
Gegend, werde maſſenhaft Margarine 
cht, und zwar ſchon in den Molkereien, 
e Behauptung in 


gleichfalls hervor 


Auwendung zu bri 
Die Cholera hat ſich nuume 
von Petersburg ausgedehnt. 
Bulgarien. Der ehemalige ruffi 
fon, welcher Bulgarie 
übergeben hat, hatte 
Schlüſſel zur Entzifferung der chifft 
ruſſiſche Regierung ausgeliefe 
man nun im Telegraph 
ren an die ruſſiſche 


ſonders in der Elbinger 
mit der Butter vermif 
nicht von ihm herrühre, ſondern daß dieſ 
einem Berliner Butterhäudler ausge⸗ 
Die milchwirthſchaftliche Sektion des 
cher Landwirthe ſagt nun in einer 
daß dieſe Erklärung 
pät gekommen iſt. 
entlichung hätte die Beunruhigung, 
des Ausbleibens der erwarteten Klar⸗ 
bald beſeitigt werden 


} 
| 
| 


ſche Dolmetſcher Jakob⸗ 
ie geheimen Schriften 
der bulgariſchen Regierung auch den 
irten Telegramme an die 
n der letzten Zeit fand 
te Ruſtſchuk die Originale der 
Regierung aufgegebenen chiffrirten 
e wurden mit Hilfe des Schlüſſels ent⸗ 
ſehr intereſſante Auſſchlüſſe. 
Kaulbars aus Bulgarien fragte 
ſuln an, was man in 
ung jagen würde. 
das Volk würde fie nicht fortlaſſen; andere telegra« 
die Machthaber davonjagen, um den 
Aus den Telegrammen geht ferner her⸗ 
ig beabſichtigte, zur Zeit der 
fe ruſſiſchen Geldes einen Um⸗ 
Die bulgariſche Regierung 
und beobachtet ſie 
legenheit zu verhaften, 
Plan noch nicht aufgegeben 


einem Prozeſſe von 
ſprochen worden ſei. 
Centralvereins Weſtpreußiſ 
Bekanntmachung: Es iſt höͤchſt bedauerlich, 
trotz mehrfacher öffentlich 
Durch eine frühere V 
welche gerade wegen 

hier und da gewachſen war, 
Daß dieſe Beunruhigung und der daraus für die 
entſtandene Schaden bedeutend 
„jene Behauptung war doch gar 
Wir konſtatiren ſomit, 
andwirthen gemachte Vorwurf eine namenlo 
lo auch ohne Bedeutung 


n bekanntlich d 


er Anfragen fo f 


DEE —— 


ffert und boten 
utfernumg des Generals 
die ruſſiſche Regierung bei ihren Kon 
zu ihrer Abberuf 


weſtpreußiſchen Produzenten 
glauben wir nicht 
unglaubwürdig. 
weſtpreußiſchen L 
e jede Grundlage, desha 
d hat den Verſuch gemacht, die angebliche Ver⸗ 
fälſchung nachzuweiſen. 

— Das „Oſtrowoer Krei 


phirten, man werde 
Zaren zu verſöhnen. 
vor, daß die ruſſiſche Regierur 
Ermordung Beltſchews mit Hil 
rien herbeizuführen. 
heilnehmer dieſes Plan 
um ſie bei der erſten Ge 
man glaubt, daß Rußlan 


8bl.“ beſtätigt, daß das ruſſiſche 
iniſterium einem Kaliſcher Konſortium die Erlaub⸗ 
Bau einer Bahnlinie von L 
und Skalmier zyze (an der 
Der Oſtrowoer Kreistag wolle die L 
e nach Oſtrowo weiter führen, um den Auſchluß an 
die Poſen⸗Kreuzburger Bahn zu erreichen. 
Deputation unter Führung des Landraths 
ow begiebt ſich zum Gijenbahuminifter nach 
laute Bahn ſtellt eine wichtige Verbindung 
da an der langen Grenze zwiſchen Alexandrowo im 
nd dem ruſſiſchen Grenzort gegenüber Königshütte 
kein Bahnübergang vorhanden ift. 

— Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß eine Haus- 
vecke der Verbeſſerung 
erhältniſſe des unter Leitung von Eliſabethine⸗ 
chweſtern) ſtehenden katholiſchen Mädchen⸗ 
s hierſelbſt veranſtaltet und daß 
Auguſt bis Ende Oktober 
Stadt Graudenz ſowie der 
arreien Graudenz, Mockrau, 


odz nach Kaliſch 
preußiſchen Grenze) ertheilt 
inie von Skal⸗ 
en Gefecht mit den Aufſtändiſchen Eine vom Kreis⸗ 
ltaus etwa 100 Todte und 200 
Todte und 60 Verwundete 
Regierungstruppen 
Angheriner aus ihren gedeckten Stellungen 
feindlichen Verwundeten und ſchnitten 
Daſſelbe hatten 
den angheriniſchen 
Die kaiſerlichen Paſchas 
skopf 2 Franes Belohnung; 
d dem Sultan nach 
Die Angheriner haben den Truppen des 
dings einen bedeutenden Streich geſpielt, indem 
er entzogen und alle Brunnen, Kanäle 
Runde unbrauchbar machten. 
rer des Aufſtandes, Hamam, hat am folgende 
riffen, weil er Zul 
nhäuptlingen hatte, welche fi 
herinern anſchließen werden. 

Gibraltar gegenüber l 


Marokko. In dem letzt 
haben die Truppen des Su 
Verwundete, die Augheriner nur 20 


tag gewählte 
Frhrn. v. Luetz 


gezogen, brachen die 
hervor, tödteten noch die 
den Todten und Verwundeten die Köp 
u die kaiſerlichen Truppen mit 
Todten und Verwundeten gethan 
lich für jeden Feinde 
n eingejalgen un 


kollekte zum 81 der Einkommeuns⸗ 
wirthſchaftlichen B 
rinnen (grauen S 
Rettungs⸗ und Waiſenhauſe 
die Einſammlung in der Zeit vom 15. 
bei den katholiſchen Einwohnern der 
Ortſchaften, welch zu den katholiſchen Pf 
aufen, Schönbrück, Schönwalde, Leſſen, Schwenten Grutta, 
tehden, Jablonowo, Oſtrowitt, Lemberg, Plowenz, Sar⸗ 
und Komorsk gehören, durch legitimirte 


die Köpfe werde 
Fes zugeſchi 
Sultans neuer 
fie dem Lager das Waſſ 
und Bäche weit in der 


nau, Liſſewo, zewo N 
Eliſabethinerinuen abgehalten wird. 

— Das zweite Stiftungsfeſt des Verbandes katho⸗ 
Weſtpreußens ſoll am 5. und 6. Oktober in 
Mit dieſer Feier ſoll auch eine Lehr⸗ 


ammenklüinfte mitent 
ch wahrſcheinlich 
Der Auſſtaud umfaßt 
iegende Halbinſel, geht 
das Gebiet von Ceuta und Tetuan und im 
Der genannte Hamam 
ich nicht einmal Häuptling, er errang ſich aber 
eines verwegenen Muthes Achtung, 
ließlich an ſeine wunderbare Kraf 
mals das ſpaniſche Kabel abſchnitt, ſollte er in 
Unterwegs entkam 
nach allerlei Abenteuern wieder zu 
Seine Stammesangehörigen 
amam habe der Gottheit ſeine Befreiung zu 
e ſich den Aberglauben ſchlau zu 
er habe eine Botſchaft von Allah 
it wuchs die Schaar 
Jetzt betrachten 
auben, daß er prophetiſche Kra 
r den Kugeln der Feinde ſchützt. 
Sekretär der franzöſiſchen Geſandt⸗ 
andten am Strande 
chen Soldaten mit einem Pantoffel auf 
Bei dem darauf folgenden 
e Soldaten ihre Meſſer 
ger Mitglieder der 


liſcher Lehrer 
Danzig begangen werden. 
mittelausſtellung verbunden werden. 

— Das von Herrn Maler Fr. Herrmann gemalte Bild 
des Domherrn Dietrich im Stadtverordueten⸗Sitzungsſaale 
enz zeigt unſern Ehrenbürger ſitzend auf einem Seſſel 
geſchmückt mit einem geiſtlichen Kreuze 
um den Hals und dem Rothen Adler⸗Orden auf de 
der einen Hand hält der Domherr das Brevie 
cheint, die andere ſtützt er auf die Seſſellehne. 
d nach oben durch einen Bogen abgeſchloſſen, 
an dem Dietrichs Wahrſpruch: „Wir glauben AL’ an einen Gott 
— Und die Liebe vereinigt uns Alle“ prangt. Auf dem Bogen 
der eine mit dem heiligen Buch der Bücher 
t dem Symbol der Chriſtenheit, einem Kreuze, 
ſowie einem Biſchofsſtabe. Zwiſchen dieſen beiden hält der ſitzende 
beiden Geſetztafeln entgegen. 
cht nach dem Leben die Perſönlichkeit 
vielmehr deſſen Kniefigur nach einem 
ichen alten Gemälde reproduziren 
Vergleich der beiden Gemälde wird vielleicht 
daß dem Herrmann'ſchen Bilde 
ern dieſe dem alten Gemälde 
es lann dem Künttler 
daß er ſeine Vor⸗ 


jetzt die ganze, 
im Oſten über 
über Tanger hinaus. 


hzeitig wegen | 
im vollen Prieſterornat, 
ifen gelegt nach Fez gebracht werden. 
er aber und gelangte 
ſeinem Stamme. 
Folge deſſen, 9 


geleſen zu haben | 
Das Gemälde wir 


ruhen zwei Engel, 
12 - und der andere mi 
feiner fauatiſchen 
fie ihn als Mahdi. 
ft hat und daß die 


bekommen. Seit der Ze 
Anhänger zuſehends. Moſes dem Beſchauer die 

Der Maler hat ni 
Dietrichs auffaſſen können, 


ee im Beſitze der Sta 


Am Montag iſt der 
ſchaft zu Tanger, 
ritt, von einem mauriſ 
die Bruſt geſchlagen worden. 
Wortwechſel haben mehrere mauriſch 
das Hinzukommen eini 
chaft wären der Geſandte und ſein Be⸗ 
Als der franzöſiſche Geſandte am 
Abend wiederum ausritt, wurde er nochmals von 
Soldaten beläſtigt. 


als er mit dem Gef ein jtrenger Kritiker herausfinden, 


llen Portraitähnlichkeit — ſof 
ligt wird — mancher Pinſelſtrich fehlt, 
Verdienſt augerechnet werden, 
die Korpulenz des Darzuſtellenden anbelangt, 
Vortrefflich iſt es jedenfalls dem Maler gelungen 
phiſcher, faſt behäbiger Ruhe ſitzenden 
chriſtlichen Toleranz und ſeeliſchen 
n den Worten „Die Liebe ver⸗ 


lage z. B., was 
idealiſirt hat. 
in dem Antlitze des in philoſo 
Geiſtlichen einen Zug jener 

Milde auszuprägen, der auch I 
8 Alle“ feinen fo ſchönen Ausdruck 
Maler und Kunſtkritiker Ludwig 
„ unſern Landsmann Maler Fr. Herrmann ein neues 
Auf der jüngſten Berliner akademiſchen 
von Herrn Herrmann das Porträt des 
„lebensgroße Kniefigur mit einer, 
Körperhaftigkeit entgegendringenden rieſigen 
Pletſch ſchreibt, das Porträt nehme ebenſo 
liche Perſönlichkeit, wie für ihres Malers 


theater] Zum Benefiz f 
Paul Wagner ging geſtern Mann 
Der Stabstrompete 
Aufgabe viel zu leicht: es 
Beſonders fiel Herr Lau⸗ 
durch das vollſtändige Nicht⸗ 
durch die maſſenhafte Anwendung von 
id ſchlechten eigenen „Witzen“ auf, 
g des Publikums in ſich ſchloß. 

11. Fußartillerie Re giments 
eit in Gruppe zur Schießübung weilt, 
des Herrn Schallinatus im 
das ſich vielen Beifalls zu erfreuen 
der gediegenen Leitung ihres 
Der Königsmarſch aus dem 
uvertüre zu Zampa, die Jubel⸗ 
Cavalleria ruſticana ꝛc. bes 


gezogen und ohne 
ſpaniſchen Geſandtſ 
ödtet worden. 


—— 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt 


es Roggens bei ſchönem, warmem 
am ſchleppt ſich jetzt, wie die 
die Weizenernte hin, und auch Gerſte 

Die Verzögerung der Ernte iſt dem 
Sommerwärme und beſonders der ſtarken Ab⸗ 
der Nächte zu danken; oft beim Hafer kann man es 
beobachten, wie ſchwer es dieſem wird, bei der unzu⸗ 
peratur feine volle Reife zu erlangen. 
den Mangel an Wärme beſſer zu 
als bei Kartoffeln läßt ſich 


ietſch nennt in der 


intereſſantes Taleut. 
Kunſtausſtell 
Malers F. ausgeſtellt 
ſchauer in täuſchender 
Palette auf der Hand. 
für die dargeſtellte männ 
Tüchtigkeit ein. 

— [Sommer 
tapellmeiſter Herrn 
Geſangspoſſe „ 
der größte Theil der Darſteller feine 
wurde mit zu wenig Ernſt geſpielt. 
rence durch ſeine Oberfl 
können ſeiner Rolle und 
mehr oder weniger guten ur 
was geradezu eine Nichtachtun 


— Die Kapelle des 
aus Thorn, welches zur Z 
gab geſtern unter der 
Schützengarten ein Konzert, 
hatte, denn die Kapelle ſpielte unter 
Meiſters mit großer Präziſton. 
n“ von Meyerbeer, die O 
das Intermezzo aus der 
wieſen die Tüchkigkeit der Kapelle. 
Nach dem Beſchluß der 
zweite diesjährige Krautung des 
den 29. Auguſt, bei Tagesanbruch, 
den 31. Auguſt ausgeführt fein. 
Mühle wird zur Ausführung dieſe 
Auguſt d. Js., Nachmittags 5 Uhr, 

— Der Handelsman 
Abend von elner Reiſe mi 
dem Eintritt in ſeine Wohnung 
geſprochen, als ein heftiger Blutſtu 


Weichſelbruü 
für 165000 Mark ertheilt worden. 


— So flott die Ernte d 
Wetter gegangen 
L. M.“ mittheilen, 
man noch draußen. 
ür den Theater⸗ 


reichenden Durchſchnittstem 
Die Hackfrüchte ſcheinen 
ertragen, denn ſowohl bei Rüben, 
ein nachtheiliger Einfluß nicht nachweiſ 
unſerer Provinz angebauten Handelsgew 
die allgemeine Ungunſt der Witterung gel 
der Tabak und der Hopfen. 
ungsbeſtellung werden 
Bei reiner Brache ſieht man ſchon grö 
die Saatſurche beendet, die ſich auch bei den Kleebrachen ihrem 
überall machen die zur Saat vorbereiteten 
ſaubere und ſorgfältige Behandlung einen 
und tragen zu der Hoffnung auf eine 
chſtjährige Ernte des Wintergetreides bei. 

em Jahre wurde an der Berliner 
mit dem höchſten Preiſe von 270 Mk. 
1 Jahre beträgt der Preis heute 
teres Herabſinken wird erwartet. Hoffentlich 
werden unſere Bäcker dieſem Sinken des Roggenpreiſes 
Maße gerecht werden, als dies nach den 
ſten Orlen vorliegenden Klagen bisher 


ächſen haben durch 
itten der Mohn, der 
Die Vorbereitungen 
überall mit großem Eifer 


Ende nähert, und 
Felder durch die 


Trinkeſchau⸗Kommiſſton ſoll die 
Trinkekanals am Montag, 
beginnen und am Mittwoch, 
Das Waſſer der Klodtkener 
1 Arbeiten am Freitag, den 26. 
nach der Oſſa abgelaſſen werden. 
n Abr. Behrend von hier kam geſtern 
t der Bahn zurück. Kaum hatte er nach 
einige Worte zu ſeiner Familie 
rz ſeinem Leben eine Ende machte. 
ernen Oberbau der Fordoner 
iſter Joh. Mülter⸗Elbing 


— Heute vor ein 
Börſe der Roggen 
bezahlt, in dieſen 
Mk. und ein wei 


nunmehr in höherem 
aus den verſchieden 
der Fall war. 


— Eln recht erfreuliches Bild der bi 
Ergebuiffe Haben wir in einer Auswahl 
wirthſchaſtlichen Produkten vor Augen, we 


esjährigen Ernte⸗ 
„Sammlung von lands 
iche auf dem Gute des 


— . 


— Der Bundesrat hat als Mitglied der Dis elpling'r⸗ 
ta mmer in Danzig den Oberpoſtdirektor Wächter in Königs⸗ 
berg vorgeſchlagen. 

— Der Regierungs⸗Baumeiſter Buß in Danzig, bei Weichſel. 
ſtrombauten beſchäftigt, iſt zum Waſſerbauinſpektor ernannt. 

— Der Beſitzer Meißner in Gr. Leiſtenau iſt zum Standes - 
beamten für den Standesamtsbezirk Schloß Leiſtenau im Kreiſe 
Graudenz ernannt worden. 

— Der Kataſteraſſiſtent Pfundt zu Bromberg iſt zum Kataſter“ 
Kontroleur für das Kataſteramt Kulm widerruflich beſtellt. 

— Die Wahl des praktiſchen Arztes Dr. Schimanski 
zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Stuhm iſt beſtätigt 


worden. 


— Dem Spezial⸗Kommiſſar, Oekonomie-Kommiſſtons⸗Rath 
Gieſe zu Schueidemühl iſt der Charakter als Landes⸗Oekonomie⸗ 
Rath und dem Gutsbeſitzer Wendland zu Meſtin, Kreis Dir⸗ 
ſchau, der Charakter als Oekonomie-Rath verliehen worden. 

— Die durch Penſionirung des Forſtmeiſters Wrobel erledigte 
Oberförſterſtelle zu Lyck iſt dem Forſtmeiſter Wrömbcke vom 
1. Oktober ab übertragen worden. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Rektorſtelle an der evan⸗ 
geliſchen Stadtſchule zu Chriſtburg (Meldungen an den fonts 
miſſariſchen Kreisſchulinſpektor Engel zu Rieſenburg.) Stelle 
zu Lichtenhain (Kreisſchulinſpektor Scheuermann zu Schwetz), 
evangeliſch. 

— [Berfeßt find) der Hauptamtskontroleur Hampel von 
Neidenburg nach Halberſtadt, Oberſteuerkontroleur Rappin von 
Frankfurt a. M. als Hauptamtskontroleur nach Neidenburg, die 
Steuerinſpektoren Sommerfeld von Oſterode nach Königsberg, 
Jaſſen von Gerdauen nach Oſterode. 

— Am 1. September wird die zwiſchen Heydekrug und 
Kukoreiten gelegene Halteſtelle Szameitkehmen für den Stück⸗ 
gut- und Eilſtückgut⸗Verkehr eröffnet. 

— Herr Rudolf Tuchel in Neukrügerskampe, bei Stutthof 
hat auf eine Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Auſtellen von Bremſen 
an Eiſenbahnzügen ein Reichs patent angemeldet. 

— Die Maul: und Klauenſeuche iſt weiter ausgebrochen 
in Brandau, Gr. Krebs, Körberode, Auguſtinken-Plusnitz, Bialoblott, 
Dorf Noggenhauſen, Gubin, Bielsk, Kgl. Schönau, Schwenten und 
Schewen. 

t Kulm, 19. Auguſt. Auf der am 29. d. Mts. in Kulm ſtatt⸗ 
findenden Kreislehrerkonferenz hält Herr Nawrotzki⸗Ober⸗ 
ausmaß eine Lektion über die Entdeckung Amerikas und Hert 
Züge⸗Niederausmaß eine ſolche über die Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung. Herr Hückel II⸗ Kulm ſpricht über die Geſundheits⸗ 
pflege in der Schule. — Unter dem Vorſitz des Herrn Lehrer 
Titz Kl. Czyſte iſt für Kl. Czyſte und Umgegend ein neuer Kon⸗ 
ferenzbezirk, für Lehrer beider Koufeſſionen, auf der Kulmer Höhe 
gebildet worden. — Obgleich es auch bei uns an Regen mangelt, 
entwickeln ſich doch die Zuckerrüben ſehr gut. Der größte 
Theil der kleineren Beſitzer liefert ſeine Rüben nach Marienwerder, 
einige auch nach Schwetz. 

„ Briefen, 18. Auguſt. In unſerer Schlachthaus⸗ 
angelegenheit iſt man wieder einen Schritt weiter gekommen. Die 
heutige Stadtverorduetenverſammlung hat eine aus drei Mit⸗ 
gliedern beſtehende Kommiſſton gewählt, welche ſich die Schlacht⸗ 
hausaulagen in Kulmſee, Dt. Eylau und Stuhm anſehen fell, 
Wenn es auch unſerer Stadt nicht ganz leicht ſein wird, 
das Projekt auszuführen, ſo geht doch der allgemeine Wunſch 
dahin, es möchte der Bau recht bald zur Ausführung gelangen. 
In derſelben Sitzung wurde auch die Anſchaffung eines ſtädtiſchen 
Abfuhrwagens beſchloſſen, welcher an die Bürger leihweiſe abgegeben 
werden ſoll. 

K Thorn, 18. Auguſt. Obwohl in den letzten Tagen viele 
Holztraften aus Rußland eingetroffen find, hat ſich im Holz⸗ 
geſchäfte eine nennenswerthe Aenderung nicht vollzogen. Der 
größte Teil der Hölzer beſteht aus Schwellen, die ſchon an der 
Ablageſtelle verkauft find. Lebhaft war die Frage nach Mauer⸗ 
latten, in anderen Holzgattungen wurden nur eringe Poſten ab⸗ 
gelegt. — Ein Zollkurioſum eigner Art iſt hier vorgekommen, 
Nach dem Zolltarif werden mit der Axt behauene Schwellen mit 
2,40 Mk. pro Feſtmeter, d. iſt etwa 0,25 Mk. pro Schwelle ver⸗ 
zollt. Wenn aber eine Schwelle an einer Stelle geſägt iſt, unter⸗ 
liegt ſie dem Satze von 6 Mk. pro Feſtmeter, welcher Zoll etwa 
0,55 Mk. pro Schwelle beträgt. Dieſer Zollunterſchied hat die 
Jutereſſenten veranlaßt, die Schwelle dort, wo ſie geſägt iſt, noch 
mit dem Beil zu behauen; nun find hier Schwellen eingetroffen, 
die an einer Seite urſprünglich geſägt waren und dann von den 
Eigenthümern mit dem Hobel bearbeitet wurden, um die Säge⸗ 
arbeit zu verwiſchen. Die Leute haben aber die Rechnung ohne 
unſere Zollbehörde gemacht Gehobeltes Holz iſt nach den Der 
ſtimmungen des Zolltarifs Tiſchlerwaare, für welche der Zoll 
3 Mk. pro 100 Kilogramm beträgt d. h. der Zoll für die mit 
dem Hobel bearbeitete Schwelle beträgt pro 100 Kilogramm 3 Mk., 
der Zoll für die einzelne Schwelle 2,10 Mk., der Marktpreis der 
Schwelle nur 1,70 Mk. Der Zoll iſt ſonach 0,40 Mk. höher als der 
Werth der Schwelle. Die Zollbeamten handeln ſtreng nach ihren 
Vorſchriften. 

Marienwerder, 18. August. (R. W. M.) Unter der Leitung 
des Herrn Kreis⸗Obergärtners Bauer hat geſtern in der hieſigen 
Kreis⸗Baumſchule der Sommerkurſus für O bſtbaumzucht 
begonnen, an dem 6 Lehrer aus den Regierungs bezirken Danzig 
und Marienwerder theiluehmen. 

Die Gegend von Münſter wal de wurde dieſer Tage durch 
ein Verbrechen in Aufregung verſetzt, das viel Aehnlichkeit mit 
dem noch immer unaufgeklärten Weſſeler Morde hat. Ein 12jäh⸗ 
tiges Mädchen auch Eichwald brachte am vergangenen Sonnabend 
ihrem bei Kl. Applinken beſchäftigten Vater das Mittagbrod und 
betrat auf dem Heimwege die Kl. Applinker Kämpe, um das Gras 
für die Ziege zu ſchneiden. Dies hatte vom Kruge der Wittwe 
Steingräber aus ein fremder Mann beobachtet; derſelbe verfolgte 
das Kind und verſuchte an ihm ein Verbrechen zu verüben. Als 
das bedrohte Mädchen laute Hülferufe ertönen ließ. ſchrie er es 
an, „ſei ruhig oder ich ſchlachte Dich ab“ und ſtopfte dann dem 
Kind den Mund zu. In dieſem Augenblick wurde der Menſch 
durch eine zufällig vorübergehende Perſon geſtört, ließ das Kind 
liegen und verſchwand in der Kämpe. Den Bemühungen des 
Gendarm Brodda in Kurzebrack gelang es am 14. d. Mts., den 
Fremden zu verhaften. Der Verbrecher iſt der 25jährige Schiffs 
eigner Johann Grenz aus Weißenberg. Anfänglich beſtritt Grenz 
alles, als er aber an den Thatort geführt wurde, verwickelte er 
ſich in Widerſprüche und gab ſchließlich ſeine Schuld zu. 

WSchwetz⸗Tuchler Kreisgrenze, 18. Auguſt. Vorgeſtern 
wurden in Minito wo mehrere kleine Befiger, Käthner und Ar⸗ 
beiter, durch eine Feue rsbrunſt ſchwer heimgeſucht, da ihre Ge⸗ 
bäude mit vielem Mobiliar und dem Ernteſegen vernichtet wurden. 
Mehrere Perſonen, u. A. Herr Hauptlehrer D., erlitten bei dem 
Rettungswerke Brandwunden. Das Feuer, welches wahrſcheinlich 
durch einen Schornſteinbrand entſtanden iſt, konnte bei der 
Trockenheit um ſo ſchneller ſich ausbreiten, als die meiſten Be⸗ 
wohner auf dem Felde waren. 

K Aus dem Kreiſe Konltz, 18. Auguſt. Ein arges Miß⸗ 
eſchick begegnete einem Beſitzer aus K. Derſelbe war mit einer 
be Korn zur Stadt gefahren und hatte ſich dort einen „zu 

emüthe gezogen.“ Auf der Rückfahrt chlief er ein, Dieſe Ge. 
legenheit [benutzten zwei des Weges ommende Männer, Sie 
lenkten das Fuhrwerk in den Wald, gaben den Pferden einige 
kräftige Peitſchenhiebe und der ſchlafende Bauer fuhr in entgegen ⸗ 
geſetzter Richtung davon. Als er aus ſeinem Rauſch erwachte, 
war er beinahe 7 Meilen von ſeinem Wohnorte entfernt. Der 
Bauer hat ſich vorgenommen, niemals mehr auf dem Wagen zu 
ſchlafen. — Am Montag hat ein Mäher dem andern beim Grade 
mähen durch Unvorſichtigkeit mit der Senſe us Bein gehauen. 
Der ſchwer Verletzte wird wahrſcheinlich das Bein bis oberhalb 
des Kniees verlieren. a 
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— „ ns dem Mrelſe Nlatoto, 18. Auguſt. In der letzten 
in Soßnow abgehaltenen Wanderverſammlung des freien Lehrer⸗ 
vereins ſprach Herr . über „Bienenzucht und 

chule“ und führte aus, daß er nicht einer Vermehrung des 

uterrichtsſtoffes in der Volksſchule das Wort reden wolle, foudern 
er wünſche nur, daß jeder bienenzuchttreibende Landlehrer gelegent⸗ 
he vielleicht in der Pauſe oder kurz nach Schulſchluß, feinen 


rbßeren Schülern die erſten Handgriffe in der Bieneuzucht und 
den damit zuſammenhängenden Arbeiten zeige, bei ihnen In⸗ 
tereſſe für diefe ſchöue und gewinnbringende Beſchäftigung erwecke 
und fie zu eigenen Verſuchen ermuntere, damit durch ſie die 
Bienenzucht immer mehr auch in das Volk hinein lomme. 

Pr. Stargard, 17. Auguſt. (D. 8.) Mehrere katholiſch 
Einwohner von Pr. Stargard und Umgegend hatten an den 
Unterrichtsminiſter eine Petition gerichtet wegen Ein⸗ 
führung des polniſchen Sprachunterrichts in der ſtädtiſchen 
Voltsſchule, Ertheilung des religiöſen Unterrichts in der Mutter⸗ 
ſprache auf allen Stufen, Uebung von Kirchenliedern in polniſcher 
Sprache und Uebertragung der Schulaufſicht auch an die Geiſt⸗ 
lichen der katholiſchen Nonſeſſton. Auf dieſe Eingabe iſt der Be⸗ 
ſcheid eingegangen, daß aus ſchultechniſchen und finanziellen Gründen, 
fowie gegen den ausgeſprochenen Wunſch der ſtädtiſchen Behörden 
dem Autrage auf Trennung der paritätiſchen Stadtſchule in zwei 
kouſeſſionelle Anftalten keine Folge gegeben werden kann. — In 
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde eine Anfrage 
des Laͤndſtallmeiſters Grafen Lehndorff wegen Aulegung eines 
königl. Landgeſtüts in nächſter Nähe unſerer Stadt dem 
Magiſtrat mit der Bitte zurückgegeben, ſich mit der Kreisvertretung 
behufs Erfüllung der gestellten Bedingung (unentgeltliche Hergabe 
von 50 Morgen Land) in Verbindung zu ſetzen. 

J Danzig, 18. Auguſt. Im April d. Js. ſtarb in Oliva 
der Baurath a. D. Striewski. In feiner e 

anden ſich nur wenige Tauſend Mark vor. dies veranlaßte 

452 Bruder, den Rechuungsrath Striewski, über den Verbleib 
von weſtpreußiſchen Piandbriefen im Betrage von 36000 Mark, 
von denen er wußte, daß ſie in deſſen Beſitz ſich befunden hatten 
und deren Nummern in einem Notizbuche verzeichnet waren, Nach⸗ 

orſchungen anzuſtellen. Er machte der Aufſichtsbehörde davon 

F und dieſe hegte zunächſt den Verdacht gegen die 

aſchfrau des Verſtorbeuen und hielt in ihrer Wohnung Haus⸗ 
uchung ab, die indes ergebuißlos verlief. Nun wurde eine Haus⸗ 
uchung bei der Aufwärterin des St, der unverehelichten Agnes 
lieder abgehalten und dort wurden auf einem Ofen verſteckt die 
hleuden Verthpapiere bis auf 1500 Mark, welche die Agues F. 
ereits ausgegeben hatte, gefunden. Die F. legte dem Beamten 
gegenüber ein umfaſſendes Geſtäudniß ab, fie erklärte, ſie habe 
die Pfandbriefe mit Zinsſcheinen zu Lebzeiten ihres Herrn dem⸗ 
ſelben aus einer Weſtentaſche entwendet. Die Gewiſſensbiſſe über 
diefe That gabe ſie nicht aushalten können, ſie habe den Pfarrer 
um Rath gefragt und dieſer habe ihr gerathen, die Sache ſofort 
anzuzeigen. Die F. hat dieſen Rath nicht befolgt, wie ſie ſagt, 
aus Furcht vor Strafe. Später zog ſie ihr Geſtändniß zurück 
und erklärte, ſie habe die Werthpapiere von dem Verſtorbenen 
geſchenkt erhalten. Ihr Vater gab an, von den Werthpapieren 
nichts gewußt zu haben, obwohl feine Tochter von den 1500 Mk. 
ſo große Ausgaben machte. Von befonderer Wichtigkeit war es, 
daß Vater und Tochter vor der Hausſuchung den Beſitz der Pfand⸗ 
perle aufs eutſchiedenſte abſtritten. Heute Nachmittäg wurde in 
er Angelegenheit vor der hieſtgen Strafkammer verhandelt. Der 
Gerichtshof verurtheilte Vater und Tochter zu je einem Jahr 
Gefängniß. 

Die hieſige Elefanten⸗Apotheke nebſt dem Grundſtſck 
Saen de 15 iſt für 224000 Mk. von dem bisherigen Inhaber 
Herrn Heckel an den Apotheker Dr. Elkeles verkauft worden. 

+ Elbing, 18. Ayauft, Unſer Stadttheater war feit 
otelen Jahren nicht in der Lage, feinen Aktionären eine Dividende 
gewähren zu können. Die Zukunft wird ſich kaum günſtiger ge⸗ 
ſlauten, da die Bürger⸗Reſſource eine eigene Theaterbühne 
baut, welches für das Stadttheater eine große Konkurrenz bedeutet. 

yz Elbing, 18. Auguſt. Einer Ueberſicht über die Betriebs 
Ergebniſſe der in unſerer Stadt vorhandenen Orts- und Be⸗ 
n für das Kalenderjahr 1890 
entnehmen wir Folgendes. Ende 1890 waren vorhanden 11 Orts⸗ 
und 9 Betriebskaſſen, welchen zuſammen 8660 Mitglieder (6473 
männliche, 2187 weibliche) angehörten. In dem Berichtsjahre 
ſtehen der Geſammteinnahme von 122799 Mk. Ausgaben in Höhe 
von 115446 Mk. gegenüber. Die Reſervefonds ſämmtlicher Krauten⸗ 
kaſſen hatten eine Geſammthöhe von 108434 Mk. erreicht. Ver⸗ 
gleicht man die prozentuale ta der einzelnen Ausgabetitel mit 
den Ausgaben der Krankenkaſſen in Berlin, jo muß es auffallen, 
daß die Ausgaben für Arzt und Apotheke bei uns ſehr hoch, da⸗ 
gegen die Summe der gezahlten Kraukengelder viel niedriger iſt. 
Ju Berlin betrugen 1891 die Ausgaben für ärztliche Behandlun 
nur 7,9% (bei uns 19,1%), für Arznei und Heilmittel 15,1 
(bei uns 18,8%), dagegen entfielen in Berlin 49,2 der Aug: 
gaben auf Krantengelder (bei . 28,80%) 

Dirſchau, 18. Auguſt. Welche bedeutenden Fortſchritte 
die Dampfbodenkultur, beſonders in unſerer nächſten Nähe, 
gun hat, wird uns feit etwa 14 Tagen recht anſchaulich gemacht. 

tenzlau kultivirt Schon ſeit 10 Jahren feinen Acker jährlich 
dadurch, daß nicht allein zu Zuckerrüben, ſondern auch zu Rübſen 
und Weizen der Dampfpflug zur Anwendung kommt, und 
zwar ſeit Jahren für jede Frucht mit Erfolg. Eben dieſer Erfolg 
at es dahin gebracht, daß nun die Nachbarn den Boden in der⸗ 
elben Weiſe behandeln. Die Vortheile ſind auch gerade in dieſem 
ahre ſo ins Auge fallend, wie nie zuvor. Während die Rüben 
auf den Nachbarfeldern, ſelbſt die mit künſtlichem Dünger bejtellten, 
welk die Blätter hängen laſſen und die Stoppelfurchen trocken 
wie Aſche find, ſtehen die Rüben in Stenzlau kräftig dunkelgrün 
und zeigen noch freudiges Wachsthum, auch hat der immer tief 
Polung Boden heute noch Feuchtigkelt. Man ſieht letzt drei 

ampfpflüge auf den Nachbargütern arbeiten, und zwar 
drei verſchledene Syſteme: in Stenzlau ein 14pferdiges Verbund⸗ 
Genu in Luckoſchin ein 12pferdiges Einſpännerſyſtem und in 

leſtin einen 14 pferdigen Tiefpflug. Nicht nur für jeden Laien, 
ſondern beſonders für die Laudwirthe iſt es ſehr intereſſant, ſich 
die Arbeit der einzelnen Dampfpflüge, welche noch 5—6 Tage 
auf den genannten Gütern in Thätigkeit fein werden, anzuſehen. 

Marienburg, 17. Auguſt. Der Kuecht Gottfried Baum, 
der im Verdacht ſteht, den Käfer Chriſten auf der Fahrt von 
Marienburg nach Nie dau angefallen und beraubt zu haben, iſt 
geſtern Vormittag in Dorf Reichwalde verhaftet und dem Gerichts⸗ 
gefängniß iu Liebſtadt zugeführt worden. Baum war fein gekleidet, 
trug zwei Siegelringe und hatte zwei Portemonnaies mit 297 Mk. 
bei ſich, außerdem die geraubte Zylinderuhr. Herr Chriſten iſt 
glücklich erweiſe von feinen Verletzungen faſt vollſtändig wieder⸗ 
hergeſtellt. 

1 Aus dem Kreſſe Oſterode, 18. Auguſt. Ein Kuecht 
aus Hoheuſtein lauerte jüngjt auf der Neidenburger Chauſſee dem 
Jleiſcher K. aus Mispelſee auf. Der nichts ahnende K. erhielt 
p'ößlich aus dem Hinterhalte mehrere derartige Stockhiebe über 
Kopf und Rücken, daß er bewußtlos liegen blieb. Der Schläger 
ſitzt bereits hinter Schloß und Riegel. Uebrigens iſt die Hohen: 
ſteiner Gegend der häufig vorkommenden Schlägereien wegen 
ziemlich berüchtigt. Der Vaterländiſche Frauenverein 
zu Hogeuſtein hielt feine letzte Berloofung zu Gunſten einer dort 
zu errichtenden Suppenanſtalt ab. Der Beſuch war gut und der 
eclöſte Gewinn edenfalls zufriedenſtellend. 

Gumbinnen, 17. Age Die Rechnung der Schul⸗ 
lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regierungsbe⸗ 
zirks Gumbinnen für das Rechnungsjahr 1891/92 ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 117028 Mk. ab. Der Jahresbeitrag 
— Gemeinden betrug 23 180 Mk., der Zuſchuß aus der Staats⸗ 
ne 72 899 Mk. Es wurden 111045 Mk. Peuſionen an Wittwen 
r gezahlt. — Age der Aufhebung des Inſterburger 
eumarktes wegen der Maul⸗ und Klauenſeuche war der 


eſtrige 

gel ergältmibmählg wenig von Händlern beſucht war, 
der Handel gering. 
erlitten, die 
den 
zurlickführen mußten. 
hieſigen Dragonerſchwadron mußten auf Anordnung des Ge⸗ 
neralkommandos zum Manöver eingezogene 
entlaſſen werden. 


Weiſe die Einweihung der neuerbanten Kirche in Poſſeſ⸗ 
ſern, dem größten Dorfe im Angerburger Kreiſe, durch den 
Generalſuperintendenten Pötz aus Königsberg vollzogen. Das 
Kirchſpiel Poſſeſſern 
30. April 1891 wurde zu der Kirche der Grundſtein gelegt, die 
neue Orgel iſt von dem Orgelbauer Terletzki⸗Königsberg für den 
Preis von 4500 Mt. erbaut worden, während dle drei Glocken, 
welche 4 700 Mk. koſten, aus der Werkſtatt des Glockengießers 
Ulrich⸗Allenſtein hervorgegangen find. 
bis zur äußerſten Spige eine Höhe von 35 Metern. Bei dem 
Bau der Kirche hat ſich auch die Opferfreudigkeit reich bethätigt. 
So hat der Angerburger Guſtav⸗Adolfs Frauenverein ein koſtbares 
Kruzifix, der Jutendanturrath Stein v. Kaminski auf Pierkunowen 
300 Mk. zur Beſchaffung eines Altarfenſters mit Glasmalerei ges 
fchenft, und von zwei Beſitzern find zwei gleiche Altarfenſter, mit 
Glasmalerei geſchmückt, geſtiftet worden. Ferner hat der Amts⸗ 
vorſteher Turner koſtbare Altarleuchter und die Frau Gräfin 
Lehndorff⸗Steinort eine Altarbibel der Kirche geſchenkt. Der Ort 
Poſſeſſern iſt durch Anſiedelung von Koloniſten vor 351 Jahren 
entjtanden, denen der Herzog Albrecht 100 kulmiſche Hufen Land 
ſcheukte, das damals aus Wüſte 
Anſiedelung nannten die Koloniſten „Großgarten“, bis ſpäter ein, 
gewanderte Polen dieſen Namen in ihre Sprache 
umwandelten, woraus das heutige „Poſſeſſern“ entſtanden iſt. 


Rn hat heute Nachmittag ein Menſcheuleben gefordert 
macher Kowalewski, der ſich nach Angabe der Einwohner im 


Rauſche des Mittags zum Schlafe hinlegte, nachdem er Thüren 
und Fenſter verſchloſſen hatte. 


ſofort ins Freie gebracht, athmete auch noch einige Male, dann 


hieſige Ochſenwarkt überaus relch beſchlckt. 2 6510 
o blie 

Bedeutende Verluſte haben mehrere Händler 
roße Ochſenpoſten aufgekauft hatten, um fie auf 
kärkten loszuſchlagen, und die ſie nun unverkauft 


egen Erkrankung der Pferde bei einer 


nicht geflaggt 


beiden wird von den Tentrumsleuten beſucht. 


Reſerviſten wieder 
bei Trotha (Probinz Sachſen) 3 Bergler 
1. Kreis Angerburg, 17. Auguſt. Heute wurde in feierlicher 
das Lawutennis-Ballſpiel einzuführen. 


beſteht erſt ſeit dem Jahre 1887. Am 


Der Thurm hat vom Boden | davon in Auftrag gab. 


fügte dem großen Faß 
und ſchrieb dem Förſter, daß 
ſonderen Beachtung empfehle. 


nete an, daß der Inhalt des kleineren 


hatte, rief drei alte Holzarbeiter 


und Wildniß beſtand. Diele 


„Poſſesdrze“ 
Königsberg, 17. Augnft. Ein an und für ſich unbedeutendes 


n dem Haufe Rheſaſtraße Nr. 15 wohnte im Keller der Schuh⸗ 
den Bäumen eine auffallende Färbun 


Gegen 7 Uhr Abends bemerkten 
die Anwohner, 725 Rauch aus den Fenſtern drang. Als die Nach⸗ 
barn die Thür erbrochen hatten und eingedrungen waren, fanden 
fie, daß ein Haufen von Lumpen, Lederabfällen ꝛc. brannte, und 
fie entdeckten den Kowalewski auſcheinend ſchlafend. K. wurde 


mit den Fingern, ſchließlich mit der 
in ein lautes Gelächter aus, das jedoch 


aber trat der Tod ein. Das Feuer war bald gelöſcht. 


H Königsberg, 18. Auguſt. Nach den bis jetzt angeſtellten 
Ermittelungen wird angenommen, daß die Zuſchläge zur 
ſtaatlichen Einkommenſteuer, welche bis heute noch ſeit 
dem Jahre 1874 mit 220 Prozent als Gemeindeſteuer erhoben 
werden, für das laufende Jahr anf 190 Prozent herabgeſetzt 
werden können. Es kommt noch darauf an, mit welchem Betrage 
der Herr Miniſter das Einkommen der Oſtbahn für unſere Stadt 
beziffern wird. — In dieſem Sommer wurden für die Unter⸗ 
haltung der Ferienkolonien 2000 Mk. mehr ausgegeben, 
als durch die freiwilligen Gaben zuſammengekommen iſt. Es wird 
erwartet, daß der Fehlbetrag durch ein Konzert des Sänger⸗ 
vereins, der feine Kunſt ſchon oft in den Dieuſt der Wohl⸗ 
thätigkeit geſtellt hat, gedeckt werden wird. 

Am 21. d. Mis. wird auf der Rennbahn zu Karolinenhof 
von den Offizieren der Garniſon Königsberg ein Wette 


Angebinde zudeichſeln wollen. 


einigen Bäumen auf ihr Butterbrot. 
„Kaviar fürs Volk.“ 


— ([Ein Schreckenskind.) 


mir auch zu Hauſe geben und mich dan 


gu Eickel in Weſtfalen haben ble 
über das Bier des dortigen evangeliſchen Brauerelbeflizers 
Sperre verhängt, weil dleſer am Tage der Auweſenhelt des Biſchofs 
hatte. Kein Wirth, der von ihm ſein Bier bezleht, 


„Aha — 
— eine beſonders gute Qualität von Raupenleim 


Ulfeafdhtane 


b 


Die katholiſchen Vereins 


ite. 


führen die Sperre konſequent durch und man nimmt an, daß die 
Wirthe gezwungen werden, den Bierlieferanten zu wechſeln. 


— (Erſtickt] find bei dem Brande in einer Braunkohlengrube 
— In den preußiſchen Kadettenanſtalten gedenkt ma' 


— [Eine Waldidylle!] kein Märchen, ſondern ein amtlich 
beglaubigtes Vorkommniß, deſſen Schauplatz in der Provinz Sachſen 
liegt, wird einem Berliner Blatt folgendermaßen erzählt: In einem 
zur Oberförſterei F. gehörigen Waldgebiet deuteten alle Anzeichen 
auf ein außergewöhnlich reiches Auftreten der Raupen hin, ſo daß 
der Förſter Sch. aus P. ſich ſchleunigſt an einen ihm belannten 
Lieferanten von Raupenleim wandte und eine größere Sendung 
Der Fabrikant, in Oſtpreußen wohnhaft, 
hatte dem Förſter Sch. ſchon mauche ſchöne „Ordre“ zu verdanken 
und glaubte ſich daher beſonders erkeuntlich zeigen zu mü 
Raupenleim noch ein kleines Fäßchen bei 
er das kleine Faß ſeiner ganz be⸗ 
dachte unſer Jorſtmann 
und er ord⸗ 


ſſen. Er 


Faſſes für die am meiſten 


ig hatten. 


heimgeſuchte weſtliche Hälfte ſeines Reviers benutzt würde. 
Forſteleve, dem er die Fäſſer zur weiteren Anwelſung übergeben 
heran, übergab ihnen die beiden 
Fäſſer des Raupenleim⸗Fabrikanten und ordnete an, daß am an⸗ 
deren Tage in der Frühe die Bäume in gewohnter Weile rüı 
förmig mit dem Inhalt der Fäſſer beſtrichen würden. Die Arbeiter 
thaten, wie ihnen anbefohlen, und meldeten nach einiger Zeit, 
der ganze Nanpenleim „verſchmiert“ ſei. 
der Oberförſter von St. bei dem Förſter Sch., um mit dieſem 
einen Rundgang durch das Revier zu machen. 
weſtlichen Hälfte näherten, bemerkten ſie, daß 


Der 


ring⸗ 


daß 


Am andern Tage erſchien 


Als ſie ſich der 
die Leimringe an 
Beide traten 
näher, unterſuchten den Raupenleim, erſt mit den Augen, dann 
Zunge — dann brachen ſie 


gleich von dem lebhafteſten 


in hier laſſen. 


rennen veranſtaltet werden, deſſen Reinertrag den hieſigen 
Taubſtummen zu gute kommen ſoll. Zum Schluß wird 
ein vollſtändig gezäumtes und geſatteltes edles Reitpferd zur 
N Tonnen; der Reinertrag ſoll demſelben Zwecke 
ienen. 

Herr Dr. Hermann Minkowski, ein Sohn uuferer Stadt, 
iſt zum außerordentlichen Profeſſor für Mathematik an der 
Univerſität zu Bonn ernannt worden.“ 


BR Kroue an der Brahe, 17. Auguſt. Heute iſt die Le iche 
des ſeit einigen Tagen verſchwundenen Arbeiters G. bei Gorcirads 
gefunden worden. G. ein im beſten Alter ſtehender Mann, hatte 
ſich am vergangenen Mittwoch entfernt, um ſcch zu ſeinem Vater 
nach Mocre zu begeben. — Die Kreisfommunalbeiträge 
für das Jahr 1892/93 betragen für unſere Stadt 47 Prozent der 
Einkommenſteuer und find nicht unerheblich höher als im Vor⸗ 
jahre. Nach einem Beſchluß des Kreistages bleibt jedoch / der 
Steuer unerhoben. 

P Stone au der Brahe, 18. Auguſt. Der neugegründete 
bienenwirthſchaftliche Verein hielt hier feine erſte Sitzung; 
unter ziemlich großer Betheiligung ab. Zunächſt wurden die 
Statuten berathen und feſtgeſetzt, daß waͤhrend des Sommer⸗ 


Potsdam, 19. Auguſt. 


ein 


Herrſcher. 


mit kürzerer Dienſtzeit. 
Interlaken, 19. Anguſt. 


bis heute Nachmittag bei 


Provinzialvereine anſchließen. 

Bromberg, 19. Auguſt. Heute Morgen gegen 6 Uhr 
wurde unſere Garniſon allarmirt. Bald darauf rückten 
die Truppen: Infanterie, Kavallerie (3. Dragoner) und Artillerie 
zu einer Felddienſtübung in die Gegend von Brahnau aus. — In 
vergangener Nacht entlud ſich über unſere Stadt ein recht heftiges 
mit ſtarkem Regenguſſe begleitetes Gewitter, nach den heißen 


Paris, 19. Auguſt. 
Hitze. Bei einem 
langten Viehtraunsporte wurden 
bahnwagen aufgefunden. 


geſchloſſen werden. 


Neueſtes. (T. D.) 
Bei dem geſtrigen Narade⸗ 
diner brachte der Kaiſer einen Toaſt aus, worin er er ⸗ 
klärte, es gereiche ihm zur größten Freude, daß der 
Ehrentag des Gardekorps mit dem Geburtstag des Kai: 
ſers Franz Joſef von Oeſterreich zufammenfalle, der als 
leuchtendes Vorbild militäriſcher und Herrſcher⸗ 
tugenden und edelſter Pflichterfüllung hervorrage. 
Bündniß zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſef und ihm ſei 
der ſicherſte Hort des europäiſchen Friedens. 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den verbündeten 


ſemeſters alle Monate, während des Winterſemeſters alle zwei 2 
Monate Verfammlungen ſlattfinden. Der Jahresbeitrag würde turm 80 Hänjer, | n 3 
auf 1,50 Mk. feſtgeſetzt. Der Verein wird ſich dem | das Telegraphengebände eingeäſchert. 


Bedauern erſtickt wurde. Zum erſten Mal, ſo lange ein deutſcher 
Wald beſtehen mag, war hier zum Schutz gegen die Raupen — 
echter ruſſiſcher Kaviar erſter Qualität benutzt worden. Der Leim 
fabrikant hatte dem Förſter ganz unter der Blume ein kleines 
Die Arbeiter aber, 
und Raupenleim „Alles eine Schmiere war“, hatten nur die An⸗ 
ordnungen ihres Vorgeſetzten auszuführen. 
deſſen ein Licht auf, und ſte ſchmierten ſich zum Frühſtück von 
Das war wirklich einmal 


denen Kaviar 


Jetzt ging ihnen in⸗ 


Vater: Der wievielte biſt Du 
denn in der Klaſſe, Fritzchen? — Fritz: Der Siebenundzwanzigſte. 
— Vater: Und wieviel ſeid Ihr? — Fritz: Siebenundzwanzig. 
— Acht Tage fpäter, Vater: Der wievielte bift Du jetzt, Fritzchen 
— Fritz: Der Achtundzwanzigſte. — Vater: Aber Ihr ſeid ja 
nur ſtebeuundzwanzig. — Fritz: Ja, aber es iſt einer zugekommen. 

— [Ein Vorſchlag zur Güte.] Der kleine Hans: Weißt 
Du, Mama, die Prügel, die ich in der Schule bekomme, könnt Ihr 


Das 


Der Kaiſer 


Er 


* Berlin, 19. Auguſt. Wie die „Nationalzeitung“ 
hört, hat der Kaiſer auf dem Paradeſelde den Geueralen 
erklärt, alle Gerüchte über eine bevorſteheude Einführung 
der zweijährigen Dienſtzeit ſeien unbegründet. 
lieber eine kleinere Armee mit längerer, als eine gröſiere 


wolle 


Eine gegen Mitternacht 
auf dem Grindelwald ausgebrochene Feuersbrunſt hat 
einem furchtbaren Föhn⸗ 
meiſtens Hotels, den Bahnhof und 


Hier herrſcht eine übermäßige 
ür den Markt in Lavilbette ange⸗ 


100 Stück Rindpſeh 


und 300 Schweine durch Hitzſchlag getödtet im Eiſen⸗ 
0 Die Werkſtatten der Kauonen⸗ 
gießerei von Bourges mußten wegen der groſien Hitze 


Tagen eine wahre Erquickung. 
Die Brahe hat wieder zwei Opfer gefordert. Der Sohn 


des Wachtmeiſters K. vergnügte ſich mit Kahnfahren und wollte Pr 


Weizen (pro 126 Pfd. 


völkerung davon geſprochen: Fürſt Poniatowski ſei in Poſen; 
andere noch Klügere meinten: Der künftige König von Polen 
ſei da! Der „Goniec“ bemerkt: „Die Beute leſen zu wenig 
Zeitungen!“ 

Köslin, 15. Auguſt. (D. Z.) Am Sonnabend beſuchte die 
Prima des hieſigen königlichen Gyumaſium unter Führung des 


Oktober 162,00 Mk. 
Auguſt 139,50, per September⸗Oktober 
158 loco neuer 150-156 Mark. 


Stettin, 18. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen weichend, loco neu. 155 — 16, per Auguſt —, p. Septbr.. 
— Roggen weichend, loco 123-138, per 
— Pommerſcher 
| 


133,50 Mt, 


Oberlehrers Hochdanz Barzin. Fürſt Bismarck empfing die | Sppothehen-gertificate undYrior.-OBligattonen, 3.5] Brief 
Klaſſe auf der Veranda und ſprach mit dem führenden Lehrer | Hofes end J wen e Arunderenitbant 1 renden 4½ .— 
langere Zelt, worauf die Primaner ein von dem Primaner ] Sentier . 0 he, am 
v. Bl. verfaßtes Gedicht vorſangen. Pin nauer Ru do. 105 103,75 
Engliſch⸗Brunner Brauerei N do. 4 100,— 
| ane een Allenſtein — 5 —.— 
2 f bu N 4 5 en 
Verſchiedenes. do. BU „ vo. 103.— 

do. änbuſch, vildz. 102, 4 1 

— Der Radfahrer⸗Stafettenfahrt von Berlin nach 0. 0 neut 25 vo. % 10 
Köln iſt jetzt eine Preis tour von Magdeburg, als Sitz des . Wel N do. | — 
deutſchen Radfahrer⸗Bundes, nach Köln, dem Feſtort des dies⸗ Sus ⸗Aatze ch b. eoniose Piaſch⸗Fubs, Ti 106, 5 104.— 

jährigen Bundestages, gefolgt. Die beiden Fahrten unterſcheiden F 
ſich dadurch, daß bei der Stafettenfahrt die ganze Strecke im | Diugebener Hartungiche Beitungs-Actien 1 
Stationen getheilt worden war und von jeder Station aus friſche St ie ane u en, ape fco, Zinſen 3 Eier 
Fahrer einſetzten, bei der Preistour dagegen jeder Fahrer die | Genoii Grundereditbant f. d. Prob. Preußen Ack 9 | — 
ganze Tour ohne Ablöſung auszuführen hat. r e 
— Reb hühner find ſchon in Menge in den Berliner Markt | ede. Pence en Aren. „ 1 2 
hallen zu kaufen. Daß dürfte ein Troſt für manche Sonntags⸗ do. Tilt 2 ee 
jäger fein, denn auf alle Fälle können fie nun mit reicher Beute | de Schönbuſß de 3 


vor der Gattin erſcheinen. Eine genaue Prüfung des angebli 
von ihnen ſelbſt geſchoſſenen Wildes dürfte aber bet der Hike 808 
Manchem zu empfehlen ſein, denn ſonſt könnte die Gattin den 
Vogel mit den Worten in Empfang nehmen: „Es war wirklich 
Zeit, daß das Rebhuhn geſchoſſen wurde!“ 


und Wolle ⸗Kommiſſtons⸗Geſchä 


Berlin, 19. Auguſt. (T. D.) 


ſich an einem über dem Waffer hängenden Aſt feſthalten. Das hol): under, freien Verkehr . . 
Boot, vom Strom erfaßt, trieb weiter, und N Kr. Umſatz: 130 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 
ſtürzte ins Waſſer und ertrank. Ein Fräulein R. kam dem Ufer hoch bunt u. weiß .. 160167 ½ kl. 106 Pfd. 
zu nahe, fiel ins Waſſer und ertrank ebenfalls. Bean EIER 1 Baer iuländiſch ... 

Bromberg, 18. Auguſt. Nicht 486 000 Mark, wie es in dem Negullrungspreis 5 2 " 8 
Bericht über die Kreistagsſitzung in Folge eines Denckſehlers freien Verkehr . 168 Piobzucker il. geichäftst 
heißt, ſondern 4860000 Mart beträgt die Summe der Koſten des | Roggen (pro 120 Pfd. en 890% { 
Kleinbahnſyſtems. holl.): under, Spiritus (loco pr. 10000 

Poſen, 18. Auguſt. Vom Prinzen Georg von Sachſen be- inländiſcher . . 114.131 Liter %) kontingentirt 
richten polniſche Blätter: Aus Anlaß des großen Zapfenſtreiches ruſſ.⸗poln. z. Tranſ. 104 nichtkontingentirt . 
am Montag Abend wurde unter der ſchlichten polniſchen Be⸗ Septbr.⸗Oktbr. . 133 


Geld 
98,.— 


ey ni 
245,.— 


8 . be: oe 
Königsberg, 19. Auguſt 1899. Spiritusbericht. 
graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe, Getrelbe, Sptritu 


( D TD A DEEP LEE TUN 
Danzig, 19. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Regulirungspreis z. 


129 
135 
115 
140 
150 
202 


— 


58,50 
38,50 


önlgsberger Coursber. vom 12. Auguft. (Franz Dick, B.⸗G. 


bez 


(Tec 


per 10000 Liter % loc⸗ 


t.) 
kontingentirt Mk. 57,50 Brief, — Mk. 37,00 Brlef. 


Rufſiſche Rubel 207,00, 


Br. 


— m 3 


1 
E 70 
N DA. Patent I. 3005 übertrifft alle anderen re barer leiel troh⸗ i levator g 8 g — 
h kr me, nämlich in Bezug auf: leiehte Handhabung, Drehbarkeit währ We- 
| l brauches und Verstellbarkeit unabhängig vom Betriebe. Derfelbe 1755 Si ee 1 5 0 
11. Betriebe durch Riemen) mit Klaue (zum Betrieb durch Roßwerk) oder auch mit einer Kurbel (zum Handbetrieb) geliefer 2 4 
5 Dieser Elevator iſt beſſer und wesentlieh billiger als die englischen. ene, N 
E li 1 D d 8 5 nee 
| Snaliiche Dampfdreſchſätze Be 
3 aus der Fabrik von William Foster & Co, Lincoln, zeichnen ſich aus durch: sehr vosse Leist 1 * 
N drusch und werden in Reinigung von keinem en ee een * N Voerde 
4 @\ 4 ver eigenen der D i Fr ereign 
; Kleinere Dampfdreſchſätze ane Göpeldreſchſätze wu. IE . 
= Wie immer, fo zeichnen ſich auch jetzt unſere Fabrikate durch akkurate Arbeit und vorzügliches Material |& > 0 
aus; wir glauben daher unsere Sachen ganz besonders empfehlen zu können. 75 * der K 
— 2 2 N 
9 
| Berolina-Drillmaschine D. R.-Patent No. 34847. ine! 
1 einzige Maſchine, die ſtets gleichmäßig ſäet, in der Ebene ſowohl wie bergauf und bergab und 0 tle j ir nahm 
welcher Art. Stösse und Rucke haben bei dieſer Maſchine keinen Einfluß auf die Negelmüpigtet der Ausſaat, Tr 115 Riede de e K 11 
0 N f 5 Fahrgeſchwindigkeit ſtets gleichmäßig. (Gesch 
5 N E Die Maſchine hat nur eine Säcwelle für sänmtliche Saamenarten. In kurzer Zeit mehrere Tauſend Stück verkauft. 88 2 
W Düngermühlen, Düngerſtreumaſchinen Hampel 4 Schloer, Sämaſchinen in verschiedenen Ausführungen, ein: und zwel⸗ cc 
8 * ſpünnig, Eggen, Pflüge ein- und mehrſcharig. Stahlpflüge (Rahmen, Achſe, Pflugkörper, Räder, Streichbrett u. Schar aus Stahl). I en 
Ringel-, Cambridge- und Schlichtwalzen (einfach, doppelt und deeitheilid. — Kartoffel- Graber, Kartoffel - Sortir- werd 
2 Cylinder, Trieurs won Mayer & Co., Kalk af Rh.), Reinigungs maschinen. * 
7 £ 4,2% ® Wald 
| Actien-& 5 8 0 
8 Esellsch. H. E. ECHert, Bromber * 
3 4 it 7 
a . ERNTE 55 SE 8 ne 3377 2D E rn T S TER ee BER ER RL Bi bon f 
Z:. ̃ ̃ͤͤ—T—.1.... NN eee LER i 
Zu der a en Beh er S i 0 St sh . enerwerkskär N Calf. Wohnung zu vermiethen Herrenſt 27, I, 7 5 
ber Fr, . ag. 40. Dir. OAUBENZAUS Strasburg. 5 F Wohnungen u lan 
‘8 Uhr: Pfr. Ebel, 10 Uhr: Pfr. Sonntag, den 21 Auguſt cr.: u. bengaliſche Flammen täglich friſch geröftet, feinſter Miſchung, \ Kulmerſtraße Nr. * oben 
Erdmann, 4 Uhr: Bicar Neuchlradt: Grosses Concert empfiehlt a 1,40, 1,00, 1,80 und 2 Mark per Eine anſt. Wohnung, 2 Bimme Ex 
Kindergoltes dienſt. 3 Paul Schir 1 /a Kilo, empfiehlt und Zubehör von ſofort geſucht. Off, (Die 
Donnerſtag, den 25. Auguſt, 8 Uhr: ausgeführt von der Nuß baum'ſchen aul Schirmacher Julius Wernicke Alteſtraße 9, im Laden. geld) 
Pfr. Erdmann. Kapelle aus Rußland. Getreidemarkt Nr. 30. 5 1 7 N Te greif 
Die glückliche Entbindung eines * le, 50 Pf. F i N i f E 50 ä Gute Nahrungsſtelle. krant 
kräftigen Mädchens zeigen an FFF 3 Faß; Für junge Anfänger, auch zur ebre 
Grandenz, den 18. Auguſt 1892 Gross Nebrau. übernimmt zum Moderniſiren u. Färben. F h K F ft e Hu cee 4000 eh 
Z * a eſch., 7 8 ‘ 
r. Münzendort, Hoboift im 14. Juf⸗Reg. Sonntag, den 21. d. Mis, __ Jacob Liebert. ati an 8 Ü Miele, auf W. g. Wonne i de Ai 
und Frau. im ne en Dieraſch: Sehr ſchöne ab Lager Graudenz und Danzig, bei Pepe fg ga dum er 
EN Tr Fe N = 55 „Oktober zu beziehen. Für Galanterie⸗ 111 
Sommerfeſt dr Militär⸗Concert Anl Deiutr Lindner & Co. Nachflg., | W. waren, Bus, Ubren, Papier. 
x + „ as I E l Grauden 9495 9 Iu. Barbiergeſch. ſ. geeignet. Näh, bei nach 
les Kathol.Volks-Vereins zu Graudenz.] . Anfang 4 Uhr, Entree 50 Pf. embfirhlt (201 enen Behlau ee — 
Nach dem Concert: Tanz 2 (2501) 2322 FR Ein neu eingerichteter wm 
Sonntag, den 21. August, ) . „Julius Wernicke, f : ie L d aus 
von Nachmittags 5 Uhr ab, Eichenkranz. Markt Nr. 11. Grüne Seife aden ö 
im Rothen Adler zu Drag aß, Ze c Talg⸗Seife nebſt Wohnung, an der Hauptſtraße das 
wozu alle Katholiken von Graudenz und Sonntag, den 21. d. Mts:: Hausbalt⸗Seif gelegen, welcher ſich ſehr gut zu einem Weic 
lung e ſreundlichſd eingeladen war) Tan Krün den — © halt⸗Se e „ bos und Modewaaren⸗ ſowie Schnitt⸗ Buh 
en. — Eintritt für Mitglieder u deren. DE” } u * Oranienburg. Seife f wagren⸗Geſchäft eignet, da erſteres hier⸗ Stre 
Fa. bt frei, Nichtmitglieder zahlen 15] Muſik von dem Grenaditr-Reg. Nr. 5. Talgkern⸗Seif orts noch nicht exiſtirt, iſt ſofort reſp. Reſte 
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Graudenz, Sonnabend] 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grändenz. 


(JFortſetzung.) 

Der Magiſtrat machte ferner Mittheilungen über die gegen 
de Choleragefahr getroffenen Vorkehrungen. Die Reinigung 
und Entſeuchung der Gräben, Riunſteine, Drummen, Einläufe ꝛc., 
wie fie von der Sanitätskommiſſton verlangt wurde, iſt ſofort 
angeordnet worden, ebenſo die Reinigung der öffentlichen Brummen; 
das Waſſer der Brunnen wird nach der Reinigung unterſucht 

erden. Sofern ſich ein Cholerafall hier oder auf der Weichſel 
em: ſollte, wird die Aufſtellung eines Nothgebäudes aus 
Brekterfachwerk in der Kalinkerſtraße erfolgen. Die Anordnungen 
wird die Lazarethkommiſſion erlaſſen. Es iſt noch nicht zu über⸗ 
Pane wieviel die Reinigungsarbeiten u. ſ. w. koſten werden; 

agiſtrat wird daher ſ. Z. Rechnung legen und die Nachbewilligung 
der Koſten beantragen. 

Von Intereſſe für die Bürgerſchaft find die don der Sani— 
tätskommiſſton gegen die Choleragefahr beſchloſſenen Maß— 
nahmen. Die Kommiſſton vorlangt folgendes: 

1) Der Hermannusgraben muß in feinem unteren Laufe ſofort 
eräumt werden, damit der Abfluß ungehindert erfolgen lann. 
Geſchieht bereits.) 

2) Die Rinnjteine, beſonders Pfützen und Tümpel, wie ſie 
ſich in eingeſunkenen Theilen der Winnjteine bilden (dieſe ein. 
geſunkenen Theile werden zur Zeit ausgepflaſtert, d. Red.) ſollen 
mindeſtens zweimal wöchentlich gründlich geſpült und desinfizirt 
werden, beſondere Sorgfalt wird für die Riunſteine mit geringem 
Gefälle (z. B. in der Schützenſtraße) empfohlen. 

3) Die Kloakengruben der ſtädtiſchen Abfuhrauſtalt bei 
Waldhof ſollen mit einem Gemiſch von Kalkmilch und Karbolſäure 
fortgeſetzt desinfiziert werden. 

4) Der Graben in der Lindenſtraße iſt baldmöglichſt feſt⸗ 
Bas oder zu kanaliſtiren. Solange dies nicht geſchehen kann, 
ſt er wiederholt reichlich zu desinſiiziren. 

5) Um die Verunreinigung der Rinnſteine durch Ausgießen 
von Kloake zu verhindern, ſoll den unbemittelten Hausbeſitzern 
und Einwohnern die Kübelmiethe erlaſſen bezw. die Ge: 
bühren für die Entleerung ermäßigt werden. 

6) Für den Fall von Cholera⸗Erkrankungen ſoll ein Cholera⸗ 
lazareth in der Kalinkerſtraße aufgeſtellt werden. (Wird, wie 
oben mitgetheilt, geſchehen.) 

„ 7) Ein En tſeuchungsapparat ſoll aufgeſtellt werden. 
(Dies wird gleichfalls, wie weiterhin mitgetheilt werden wird, 
geſchehen.) 

8) Die Kreisbehörden ſind dringlichſt zu erſuchen, im 
Kreiſe einige Reſervelazarethe einzurichten, damit Cholera: 
kranke nicht aus den entfernteren Thellen des Kreiſes hierher 
Ber werden. Es wurde ferner empfohlen, in Leſſen und 

ehden ſtändige Krankenhäuſer von Kreiswegen einzurichten. 

9) Da die Wäſſer der in der Stadt vorhandenen Brunnen 
ſich inumer mehr verſchlechtern, halten die ärztlichen Sad): 
verſtändigen die Errichtung einer Waſſerleitung für 
dringend nothwendig. 

Der Magiſtrat hat mit Herrn Laue ein Abkommen getroffen, 
nach welchem dieſer ſich bereit erklärt hat, die Auffüllung des 
Grabenterrains au der Verbindungsſtraße zwiſchen Mauer- und 
Grabenſtraße, die Aufmauerung eines Kanals und die Anlegung 
von Gullykäſten zur Ableitung des Riunſteinwaſſers für 700 Mk. 
auszuführen. Die Verſammluüng iſt hiermit einverſtanden. 

Ein großer Theil des ſtädtiſchen Weichſelufers wird durch 
das ſtromſiskaliſche Parallelwerk oberhalb und unterhalb des 
Weichſeluſers geſchützt, auch unterhalb des Schloßberges ſind die 
Buhnenwerke von der Strombauverwaltung hergeſtellt. Die 
Strombauverwaltung hat der Stadt die Uebernahme auch des 
Reſtes der ſtädtiſchen Bühnenwerke ſchon ſeit längerer Zeit in 
Ausſicht geſtellt. Der Magiſlrat beabſichtigt nun an die Strom 
bauverwaltung die Bitte zu richten, nunmehr die ſtädtiſchen Ufer— 

9 re in die Reihe der ſtrombaufiskaliſchen und vom Stroms 
dauftskus zu unterhaltenden Regulirungswerke aufzunehmen. 
Auch hiermit iſt die Verſammlung einverſtanden. 

Seitens der Kaufmanuſchaft iſt die Befeſtigung des Ufers 
unterhalb des Fährplaͤtzes, des Laudungsplatzes der Frachtdampfer, 
dringend befürwortet worden. Die Verſammlung beſchloß, das 
Deckwerk unterhalb des Fährplatzes auszuführen und zu dieſem 
Zweck die Kauſſumme des vom Militärfiskus erworbenen Bau: 
platzes für den Pontonſchuppen in der Biſchofſtraße in Höhe von 
4000 Mk. zu verwenden. 

In dem Tarif für das Krankenhaus iſt beſtimmt, daß für 
Mitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, der Ortskrankenkaſſe 
der Schneider, der Fabrilkrankenkaſſen und der Innungskranken— 
kaſſe der Fleiſcher und Schuhmacher 1,10 Mk. für jeden Kranken⸗ 
tag in Rechnung geſtellt werden ſollen. Die Verſammlung beſchloß, 
dieſe Vergünſtigung auch der neugegründeten Innungskrankenkaſſe 
der Schmiede⸗ und Stellmacher⸗Jumung ſowie der Baukrankenkaſſe 
des Herrn Anker zu gewähren. 

Die Keime anſteckender Krankheiten wie Cholera, 
Typhus, Pocken u. ſ. w. werden häufig durch Kleider, Wäſche, 
Betten, Teppiche, Polſter u. ſ. w. weiter verbreitet. Durch die 
Unterſuchungen Robert Kochs und feiner Schüler iſt nun er⸗ 
wieſen, daß Desinfektionsapparate mit ſtrömendem 
Waſſerdampf jeden Krankheitskeim ertödten und daß 
durch kein anderes Mittel Effekten von Cholera- ꝛc. Kranken ſicher 
desinſizirt werden können. Die Lazareth-Kommiſſton hat nach 
eingehenden Berathungen die Anſchaffung eines ſolchen, von Herrn 
Fabritbeſitzer Ventzti⸗Graudenz eutworfenen Apparates empfohlen, 
der innerhalb 4 Wochen fertig geſtellt werden kann und für deſſen 
Wirkung Herr V. die weitgeheudſten Garantien übernimmt. Bei 
der drohenden Choleragefahr iſt die Beſchaffung eines ſolchen 
Apparates, der für die ganze Stadt nutzbar zu machen iſt, dringend 
nöthig. Die Verſammlung beſchloß, den Apparat für 2820 Mark 
zu beſchaffen und für denfelben auf dem Kranlenhausgrundſtück 
ein beſonderes Gebäude für 2400 Mk. aufführen zu laſſen. 


(Schluß folgt.) 
ereanmeerusen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 


ei Aus der Provinz, 17. Auguſt. Der Lehrermangel 
ſcheint in der Provinz nachgelaſſen zu haben, denn es giebt Schul⸗ 
amtskandidaten, welche im Frühjahr die erſte Lehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben, jedoch als Lehrer noch nicht angeſtellt ſind. Für 
einige dieſer Kandidaten iſt die lange Verzögerung um fo unan: 
geuehmer, als fie ſchon von Ende dieſes Monats ab ihrer Militärs 
pflicht (10 Wochen) genügen müſſen. 

oe Warlubien, 18. Auguſt. Geſtern hielt der Lehrer: 
verein Warlubien⸗Kommorsk die Schlußſitzung des Vereins- 
jahres ab. Es wurden in den nächſtjährigen Vorſtand gewählt 
die Herren Meincke⸗Weide zum Vorſitzenden, Maſzewski-Warlubien 
um Schriftführer, Schaue Kommorsk zum Kaſſirer und Schillke— 

arlubien zum Geſangs⸗Tfrigenten. Der Verein zählt gegen: 
wärtig 16 Mitglieder. Am 1. September wird der Verein jein 
Stiftungsfeſt begehen. 

Kulm, 18. Auguſt. Die Sanitätskommiſſion ent⸗ 
faltet in unſerem Städtchen eine äußerſt rege Thätigkeit. Täglich 
müſſen auf jedem Hofraume fämmtliche Aborte und Dunggruben 
desinftzirt und die Rinnſteine und Waſſerläufe vor und hinter den 
Haͤuſern bis 8 Uhr Morgens gereinigt worden fein. — Auf der 


g e No. 104. 
; — 


20. Auguſt 1892. 


am 29. d. Mts. hier ftattfindenden amtlichen Kreislehrerkonferenz 
wird Lehrer Hückel über „Geſundheitspflege in der Schule“ 
ſprechen. — Die Preisrichterkommiſſion für Prämiirung bäuer⸗ 
licher Wirthſchaften beſichtigt in dieſen Tagen die dazu an⸗ 
gemeldeten Wirthſchaften unſeres Kreiſes. 

Aus dem Kreiſe Löbau, 16. Auguſt. (Dr. P.) In der 
Nacht vom 13.— 14. d. Mts. brannte in Samplawa ein von 
2 Familien bewohntes, hölzernes und mit Stroh gedecktes Wohnhaus 
nieder. Die Bewohner haben nur das nackte Leben gerettet und 
all ihr Hab und Gut verloren, denn verſichert waren fie nicht. 
Der abgebrannte G. erlitt am Geſicht und an der Hand ſchwere 
Brandwunden; er wollte noch ein Bett reiten, dieſes fing aber 
Feuer und verbranute noch auf der Straße. Den gewaltigen 
Anſtrengungen der beim Brande Erſchienenen gelang es, das 
weitere Umſichgreifen des Feuers zu verhindern. 

H Noſenberg, 18. Auguſt. Um die Rettungsanſtalt 
in Rieſenburg ihrem eigentlichen Zwecke als Erziehungsanſtalt mehr 
als bisher auch für die Jutereſſen des Kreiſes dienſtbar zu machen, 
hat der Vorſtand beſchloſſen, auch ſolche Mädchen, welche von 
Kommunen untergebracht werden müſſen, wie Verlaſſene, Waiſen 
u. a., aufzunehmen, und zwar gegen einen monatlichen Betrag von 
nur 3 Mk. ſtatt wie bisher 6 Mk. und die Lieferung der vor- 
ſchriftsmäßigen erſten Einkleidung. Die aufzunehmenden Kinder 
müſſen mindeſtens 6 Jahre alt ſein. Herrn Pfarrer Polenski in 
Rieſenburg nimmt Aufträge entgegen. 

IJ Marienwerder, 18. Auguſt. Die Maul- und Klauen: 
ſeuche iſt unter dem Rindvieh von zwei Eigenthümern in der 


Alten Schützenſtrage und in der Salatereiſtraße feſtgeſtellt 
worden. 
R Aus dem Stuhmer Kreiſe, 18. Auguſt. Die Ernte 


iſt, begünſtigt von einer außergewöhnlich guten Witterung, in der 
Hauptſache geborgen, nur Bohnen, Gemenge und Erbſen bedürfen 
noch einige Tage Zeit, Weizen und Roggen geben ein kaum er— 
wartetes Reſultat, Sommergetreide eine gute Mittelernte. 
Leider warten wir ſeit Wochen vergebens auf einen durchdringenden 
Regen. Die Zuckerrüben, die zu großen Hoffuungen berechtigten, 
fangen au gelb zu werden und abzuwelken, ſo daß ſelbſt nach 
einem nun noch eintretenden Regen nur eine halbe Ernte zu 
erwarten iſt. Vor Allem aber ſieht es traurig mit den Vieh- und 
Schafweiden aus, ſelbſt auf tiefliegenden Gründen iſt Alles kahl, 
und es muß dem Vieh noch Grünfutter zugefahren werden. 
Viele Wirthſchaften haben ſchon das Vieh in den Stall nehmen 
müſſen und zehren an den ohnehin nicht reichlichen Wintervorräthen. 
— In dem Dorfe Altmark war von der Polizeiverwaltung an— 
geordnet worden, zur Beſchafſung beſſeren Trinkwaſſers zwei neue 
Brunnen zu graben. Die Gemeindeverſammlung hat aber den 
Antrag abgelehnt, da die Beſitzer der zehn vorhandenen Privat— 
brunnen mit anerkannt gutem Trinkwaſſer dieſe zur allgemeinen 
Benutzung angeboten haben. 


E Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. Auguſt. In der vergau— 
genen Nacht wurde dem Hofbeſitzer Herrn Kamrowski auf 
Konradswalderfelde von der Weide ein braunes prächtiges Pferd 
geſtohlen, das einen Werth von mindeſtens 450 Mark hatte. Von 
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. — Die Kartoffeln ſtehen bei 
uns faſt überall recht gut und find bis jetzt noch grün; fie vers 
ſprechen einen ſehr guten Ertrag. 

1 Flatow, 18. Auguſt. Der hieſige Maurermeiſter G. erwarb 
von einem ländlichen Veſitzer ein Pferd; da dieſes aber alle nur 
möglichen Untugenden beſaß, ſchickte er es durch ſeinen Arbeiter 
Achterberg zurück. Auf der Rückfahrt ſchlug A. den kürzeſten Weg 
über einen geſtürzten Acker ein. Durch das Geraſſel des über 
den ausgedörrten, harten Acker fahrenden Wagens erſchreckt, ging 
das Pferd durch; der Arbeiter ſiel vom Wagen, brach das Genick 
und wurde als Leiche nach Flatow zurückgebracht. Er Hinter: 
läßt eine Wittwe und 6 unerzogene Kinder. 

Dirſchau, 18. Auguſt. In der Strafſache gegen den Banf 
direktor Wilhelm Preuß iſt die Verhandlung vor der Straf: 
kammer zu Pr. Stargard auf den 19. und 20. September anbe— 
raumt. Die Anklage gegen Preuß lautet auf Uuterſchlagung, 
Untreue ꝛc. Seine Mitſchuldigen, Faſchinenhändler Kie drowski 
und Arbeiter Nicolajewsli, find geſtern Nachmittag auf Anordnung 
der Staatsanwaltſchaft wieder verhaftet worden. 

Marienburg, 17. Auguſt. Laut Polizei-Verordnung müſſen 
in unſerer Stadt ſämmtliche hölzerne Ställe bis zum 10. 
Oktober, bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln, beſeingt werden. 


E Von der ruſſiſchen Grenze, 17. Auguſt. Die Zahl der 
ruſſiſchen Auswanderer hat in den letzten Wochen bedeutend 
abgenommen. — Durch polniſche Ueberläufer hat die Grenzbevölkerung 
ſehr zu leiden, da ſich die meiſten Ueberläufer durch Diebſtahl 
und Raub nähren. Selbſt Kinder, die hier Hüteſtellen ſuchen, 
treiben nicht ſelten, mit Dolch und Revolver bewaffnet, das un⸗ 
ſelige Handwerk. Kürzlich wurde ein ſolcher jugendlicher Tauge⸗ 
nichts in Warnpönen ergriffen und ins Gefängnis gebracht. 


1 Von der ruſſiſchen Grenze, 17. Auguſt. Ein ſeltener, 
an Scheintod, grenzender Fall von Schlafſucht iſt in der vorigen 
Woche in Pykarczewo beobachtet worden, wo die 12 jährige Tochter 
des Großbauern Stanik ſich über 2 Tage in einem todähnlichen 
Zuſtande befand, aus dem ſie auch der Arzt nicht erwecken konnte. 
Am dritten Tage öffnete ſie von ſelbſt die Augen, wurde bald 
munter und verlangte zu eſſen. Obgleich die Schlaſſucht nicht 
wieder eintrat, ſo iſt der beſorgte Vater doch mit dem Mädchen 
nach Petersburg gereiſt, um einen Spezialarzt zu Rathe zu ziehen. 


Allenſtein, 18. Auguſt. (A. Z.) In der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnbrücke find in dieſem Sommer zwei große, maſſive Gebäude 
aufgeführt, welche dem Militärfiskus gehören. In dem größeren 
zweiſtöckigen Gebäude iſt die Garniſonwaſchanſtalt eingerichtet 
worden, während das kleinere zum Waffenhaus beſtimmt iſt. 
Neben der Garniſonwaſchanſtalt iſt ein großer Bleich- und Trocken⸗ 
platz angelegt worden. — Die Vorarbeiten zum Neubau der 
zweiten Eiſenbahnbrücke über die Alle werden jetzt eifrig 
betrieben. — Auch die Erdarbeiten zur Erweiterung des Eiſen— 
bahndammes der Hauptſtrecke Thorn⸗Korſchen find jetzt in vollem 
Gange. Auf einzelnen Strecken iſt die Anſchüttung ſchon fo weit 
gediehen, daß mit der Legung eines proviſoriſchen Geleiſes der 
Aufang gemacht worden iſt. 


Heilsberg, 17. Auguſt. Der Kreistag hat beſchloſſen, zu 
den für die projektirte Eiſenbahnlinie Zinten⸗Rudezanny innerhalb 
des Kreiſes Heiligenbeil erforderlichen Koſten einen Beitrag bis 
zur Höhe von 6000 Mk. zu gewähren. 


o Wormditt, 18. Auguſt. Geſtern feierte der katholiſche 
Pfarrer Herr Ernſt ſein 50 jähriges Prieſterjubiläum. Die 
Feier geſtaltete ſich zu einer wahrhaft erhebenden, nicht nur in 
der herrlich geſchmückten, für die Zahl der Theilnehmer viel zu 
engen Kirche, ſondern auch in den ſchön geſchmückten Räumen der 
Haushaltungsſchule, in welcher nach der kirchlichen Feier die Gäſte 
fich zur Beglückwünſchung und zum Feſtmahle vereinigten. Der 
Landrath überbrachte dem Jubilar den rothen Adlerorden IV. 
Klaſſe. Nameus der Dekanatsgeiſtlichen überreichte Herr Erz⸗ 
prieſter Gerzak mit bewegter Auſprache einen herrlichen goldenen 
Kelch. Auch die Stadt, vertreten durch den Bürgermeiſter und 
den Stadtverordneten-Vorſteher, ſowie andere hervorragende Per⸗ 
ſonen, brachten dem Jubilar ihre Glückwünſche dar. 

9 Aus Maſuren, 18. Auguſt. Ein heftiges Ungewitter, 
das in der Nacht von geſtern zu heute über unſere Gegend zog, 


hat in mehreren Ortſchaften großen Schaden angerichtet, da ſtarker 
Hagel das auf dem Felde ſtehende Sommergetrelde arg beſchädigte. 
— Jufolge der von Jahr zu Jahr größer werdenden Abnahme 
der nützlichen Vögel ſind ſeitens der Regierung wiederholt 
Vorſchriften erlaſſen worden, um die Erhaltung und größere Ver⸗ 
breitung dieſer nützlichen Thierchen zu fördern! Durch Anſchaffung 
von naturgetreuen Bildern für die Schulen ſoll die Jugend die 
Vögel genau kennen lernen und durch Anbringung von Niſtkäſtchen, 
Fütterung uf. w. die Thierchen liebgewinnen! Die Zahl der 
ſchädlichen Vögel hingegen iſt in ſtetem Zunehmen begriffen, 
obgleich alljährlich große Jagden veranſtaltet werden und auch 
gewiſſe „Schußgelder“ gewährt werden! So werden z. B. auf den 
großen Fiſchrecherjagden jährlich einige Hundert Reiher getödtet 
und dennoch richten die Reiher auf den Seen noch ſehr großer 
Schaden an. 

B Pillfallen, 16. Auguſt. Seit mehreren Jahren haben es 
die königlichen Focſtaufſeher zu Gallwoszen mit einer recht ge— 
fährlichen Wilddiebsbande zu thun gehabt. In dunklen Nächten 
wurden ihnen die Fenſter eingeworfen, Schüſſe ins Zimmer abge⸗ 
feuert und mancher andere Schabernack zugefügt, ohne daß man 
der Thäter habhaft werden konnte. Als nun in dieſem Frühling 
der Forſtaufſeher Ulrich den Wilddieb Padszuweit aus Galbraſten 
erſchoß, traten auch die Beſitzerſöhne Baltreszat ſowie der Los⸗ 
mann Bumblat gegen ihn auf, beleidigten ihn, drangen in feine 
Wohnung, verfolgten ihn auf Weg und Steg und bedrohten ihn 
an Leib und Leben, ſo daß ſeine vorgeſetzte Behörde ihn in eine 
andere Gegend verſetzen mußte. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurden die ſauberen Kumpane wegen dieſer Heldenthaten zu 
1 Monat, bezw. 1 Jahr und 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

WSchueidemühl, 18. Auguſt. In der Berliner Vorſtadt 
beabſichtſgt Herr Benade eine große Dahpappenfabrif zu 
errichten, in welcher vorausſichtlich eine große Anzahl Arbeiter 
Beſchäftigung finden werden. N 

If Wreſcheu, 18. Auguſt. Ein großes Unglück ereignete 
fh, hier gejtern Nachmittag. Die dreizehnjährige Kucharska, 
Tochter armer Leute, beſuchte das Dienſtmädchen des Federvieh⸗ 
händlers J. Das Dienſtmädchen war in der Küche beſchäftigt, 
und die K. ſuchte ihr behilflich zu ſein. Um das Feuer auf dem 
Herde beſſer anzufachen, goß ſie aus einer Blechkaune Petrolenm 
auf die brennenden Kohlen und ſetzte die Kanne, in welcher 4 Liter 
Petroleum ſich befanden, auf den bereits durchglühten Herd. Die 
Kanne explodierte und die K. wurde von dem brennenden Pe⸗ 
troleum überſchüttet. Sie lief in das Nebenzimmer, um ſich zu 
retten. Die Leute riſſen ihr die brennenden Kleider vom Leibe 
und goſſen eine Menge Waſſer auf ſie. Die Bedauernswerthe 
wurde ins Lazareth gebracht, die Brandwunden ſind jedoch fo ges 
fährlich, daß an dem Aufkommen der Unglücklichen gezweifelt 
wird. 


Poſen, 18. Auguſt. Prinz Georg von Sachſen bes 
ſichtigte geſtern Vormittag bei Buk die 20. Infanterie = Brigade 
und kehrte von dort aus Nachmittags nach Dresden zurück. 


„ 


Briefkaſten. 

T. in M. Taxiren von Grundſtücken iſt kein Handels⸗ 
gewerbe; uur das letztere unterliegt einſtweilen den Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe. 

A. K. — B. Zigarrengeſchäfte dürfen Sonntags nur von 
7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Mittags, mit Ausnahme der (zwei⸗ 
ſtündigen) Zeit des Hauptgottesdienſtes geöffnet ſein. 

Sonntagsruhe. Verkauf „über die Straße“ heißt ſoviel wie 
Verkauf von Waaren, die der Käufer nicht an Ort und Stelle 
(Laden, Wirthsſtube) ſelbſt verbraucht, ſondern die er aus der 
Verkaufsſtelle zum Verbrauch nach Haufe oder an ſonſt einen bes 
liebigen Ort mitnimmt. Soweit Ihnen der Verkauf über die 
Straße geſtattet iſt, dürfen Sie ſelbſtverſtändlich nicht nur an 
Ihre nächſten Nachbarn, ſondern an jeden beliebigen Kunden bere 
kaufen. 

H. K. P. Wenn Sie nur Gelegenheitsfuhren ſtellen, die 
Fuhrhalterei aber nicht gewerbsmäßig d. h. nicht fortdauernd und 
und nicht zum Zwecke einer Gewinnerzielung betreiben, ſo brauchen 
Sie auch keine Gewerbeſteuer als Fuhrhalter zu zahlen. 

W. in G. Chauſſecaufſeher find nur dann penſtonsberechtigt, 
wenn ihnen in dem Anſtellungsvertrage eine Peuſtonsberechtigung 
zugeſichert iſt. — Wenn Sie einen Vertrag vollzogen haben, der 
die letztere ausdrücklich ausschließt, To können Sie von der Kreis- 
Kommunalbehörde auch Feine Peuſion verlangen. Zum Abſchluß 
derartiger Verträge iſt dieſe Behörde durchaus berechtigt. Wer 
ihre Vertragsbedingungen nicht annehmen will, kann den Vertrags- 
abſchluß verſagen. } 

P. M. — N. Jedenfalls find Sie weder zur Beſeitigung des 
Schwammes, noch des defekten Fußbodens in der Küche ver⸗ 


pflichtet, vorausgeſetzt, daß Sie den letztern nicht durch eigene 


Berfchuldung in den jetzigen Zuſtand verſetzt haben. Der Schwamm 
it ein Naturereigniß, deſſen Nachtheil allein den Eigenthümer des 
Hauſes trifft. Zur Beſeitigung dieſer Wohnungsmängel können 
Sie den letztern aber nicht zwingen, vielmehr können Sie nur 
wegen entſtandener Unbrauchbarkeit der Wohnung von dem 
Miethsvertrage abgehen und vor Ablauf der Miethszeit aus⸗ 
ziehen. 

Alter Abonneut. Nur dann ſind der Baumeiſter bezw. 
der Bauherr für etwaigen Schaden im Nachbargebäude aufzu⸗ 
kommen verpflichtet, wenn ſie bei dem Neubau neben dem letzteren 
baupolizeiliche Vorſchriften verletzt oder ſich einer widerrechtlichen 
Handlung ſchuldig gemacht haben. Im Uebrigen hat der Eigen⸗ 
thümer des neben dem Neubau liegenden Hauſes den durch 
dieſen in ſeinem Gebäude bewirkten Schaden, als durch höhere 
Gewalt (vis major) hervorgerufen, ſelbſt zu tragen. 

— . K—K— 

— [Erledigte Stellen für Militär: Anwärter] 
Landbriefträger, Oberpoſtdirektion Königsberg (Oſtpr.), Poſt⸗ 
ämter Lyck, Wierunsken und Szillen und Poſtagentur Wuſterhuſen 
(Pomm.), je 650 Mk. und 60— 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Poſtſchaffner, Bahnpoſtamt 33 Inſterburg, 900 Mk. Gehalt 
und 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Heizergehilfe, Re⸗ 
gierung zu Königsberg, 60 Mk. monatlich. — Polizei-Aſſiſtent, 
Magiſtratsbote, Gefangenwärter, Todtengräber, Mas 
giſtrat Lyck(Oſtpr.) 700 bzw. 360 bzw. 360 bzw. 700-800 M. — Kanz⸗ 
leigehilfe, Amtsgericht Pillkallen, Grimmen und Kulm, 5—12 Pf. 
für die Seite Schreibwerk. — Poſtpacketträger, Poſtamt 
Bromberg, 700 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Stadt ſe fretär, Regiſtrator und Journaliſt, Magiſtrat 


Filehne, 1200 Mk. — Schutzm ann, Polizeidirektion Stettin 
1000 Mk. und 180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Polizei- 


kom miſſarius, Polizeiverwaltung Marienwerder, 1500 Mk. 
und 300 Mk. Miethsentſchädigung. — Schuld iener, Magiſtrat 
Lyck Oſtpr. und Marienwerder, 240 Mk. bezw. 460 Mk. und je freie 
Wohnung und Heizung. — Diſtriktsbote und Vollziehungs⸗ 
beamter, Diſtriktsamt Zolondowo (Kr. Bromberg), 360 Mi: 
Gehalt und etwa 60 Mk. Nebeneinnahmen. 


—.—.——. —— EEE, 


Aus deutſchen Bädern. 


„Kurort Salzbrunn. Die amtliche Kurliſte vom 15. Auguſt 
zählt mit Begleitung 3719, gemeldeten Fremdenverkehr 2798 
erſonen, ergiebt Geſammt⸗Frequenz 6517 Perjonen, 


Het Nachleniſchlief plögl. 
mein lieber Mann, unfer guter 


Heute Nacht 1 Uhr, ver: 
ſtarb nach längerem Leiden 
unſer innig geliebter Gatte, 
Vater, Sohn, Bruder und 
Schwager, der Königliche 
Diſtricts⸗Commiſſarius und 

Lieutenant a. D. Herr 


Wilyv. tzewidz I 


im Alter von 29 Jahren und 8 
7 Monaten. 


Nekla, den 17. Auguſt 1892. x 
= Dieteansrnden Hinterbliebenen. 


Die 9 findet am 

Freitag, den 19. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr vom evangel. 
Pfarrhauſe in Wreſchen aus 
datt. (2409) 


> 


Krieger- Mu Berein| 


Graudenz. 
Sonnabend, den 20. d. Mts., Abends 5 


7 Uhr, Einzahlung der Beiträge. 
(2295) Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 


Die Volksſchullehrer⸗Konferenz am 
hieſigen Seminare findet 8 
am 25. Auguſt er. 
ſtatt. Beginn 10¼ Uhr. x 
Herr Pfarrer Wittich aus Bands: | 
burg wird über die Geſellſchaftskunde 
als einen Titel des elementaren Ge⸗ 
ſchichtsunterrichts und Herr Seminar⸗ 
oberlehrer Küſter über die neueren Be⸗ 
ſtrebungen auf dem grammatiſchen Ge⸗ 
biete Vertrag halten. (2469 
Meldungen erbeten bis zum 23., 


Abends. 
Pr. Friedland, d. 18. Auguſt 1892. 
Der Seminardirektor 
Urlaub. 


Bekanntmachung. 


Zur Verhandlung über den im 
Bralereibeſitzer Bernhard Leon 'iſchen 
Konkurſe vom Gemeinſchuldner bean⸗ 
tragten Zwangsvergleich iſt auf 

den 9. September 1892, 
Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 9, an Gerichtsſtelle Ter⸗ 
min anberaumt, zu welchem alle Be⸗ 
theiligten hierdurch vorgeladen werden. 

Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Konkursverwalters find 
auf der Gerichtsſchreiberei III nieder⸗ 
gelegt. III. Nr. 4. 0/91. (2428) 

Strasburg Weſtpr., 


Rechnungsbetrages bei Franko-Zurü 
Es ko 


sten: 


volle 4 „ 8 198 = 


Friedrichswerth 1892. 
In Anbetracht der vielen an mic! 
Haltung der Schweine empfehle ich 


Ein fünfjähriger, ſehr edel gezogener | 
Hengst 


ee 

als Juchthengſt zu empfehlen, ſteht, 
weil er Schwäche im Krenz ſich zuge⸗ 
zogen, für 300 Mark verkäuflich. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2377 
durch die Expedition des Geſelligen in 


Graudenz erbeten. 
2 Inder 


\ — * elegante Fi⸗ 


gur, 6 Jahre alt, 


den 13. Auguſt 1852. > 1 hervorragend. Gang⸗ 
Königliches Amtsgericht. werk, verkauft f. 1000 Mk Dom. Oſchen (2454) 


Der Aufenthalt des Kämmerer bei Groß⸗Krebs Weſtpreußen. (1850) 


riedrich Lomot iſt zu willen nöthig. 9 

Deſche ſon ſich im Kreiſe Graudenz N Braune Stute 

befinden und wird gebeten, eventl. um . 

Angabe des Au fenthallsorts an Neitpferd, 10 Jahre alt, 

Louiſe Geroſch, Sensburg Opr. e. en nige FA 

—— — — —äheres in enſtein bei H. Aug. 
Das Dienſtmädchen Pauline Zo⸗[Hosmann, Wartenburgerfir. 39 und 


weiß 


litowski hat am 14. d. M. den Di 5. ier i ig, 
bei dem Beſitzer Jsbann. Schröter nee Sammel 78 
lun und iſt ihr jetziger Aufenthalt j 
u ufe alt un⸗ 
—.— Jeder, der Keuntniß von dem Ramhonillet-Stammhegrdg 
ufenthalte der p. Zolitowski hat, wird Niederhof bei Soldau Oſtpr. 
rung hier ben. V dlenſt⸗ 2 
St e rt 
Der Amtsv h 2; „ 
Er ale —Boölken 
8 L eee ER darunter eine größere Anzahl „Unge⸗ 
Er Zuchtprinzip: tiefe, edle K > 
ge * fleisch: 
rafehner Nachzucht, zur Zucht vor⸗ 4. 
nr eb mer KA en 
u 
a aa, Welpen Der Bock⸗Verkauf 
30 große 
sn zu, Oxforddown=Stammheerde 
änferfihweine Nadrau 
TE Molkerei Cutm, |[Bebieht freihändig zu feften Preiſen. 
Fuhrwe Wynſch in Mollehn 
berläuflich Dom. Frögenau Oſtpr⸗ oder vaptau, e Gadeke- 


ontau de CCC ((T 
erſucht, denſelben behufs ihrer Indien Der freibändige 
Treul, den 17. Auguſt 1892. 
hörnte“, zu zeitgemäßen Preiſen hat be⸗ 
Mehrere hochelegante, ſehr kräftige reichen Körper, Frübreife. 1636) 
Bote eeignet, ſtehen zum Verkauf im 
om 
angekauft, die allgemeinen Beifall finden. aus der englischen 
ſtehen zum Verkauf. 
Bahnhof Mollehnen der 
7 Nadran, Cranzer Bahn, 
elle Schweme Behterion Crinhe, 


Maul- und Klauenſeuche. 


Meine Berufsgenoſſen mache ich hiermit angelegentlichſt auf das von der 
Bater undroßpate,d- Ulia. , Homöopathiſchen Ceutral⸗Apotheke in Leipzig, 


71 Jahren, was wir hiermit Querſtraſte 5, hergeſtellte 


bie Niete biiebenen. J Schu⸗ u. Heilmittel der Maul- n. Klauenſeuche 


Die Beerdigung findet Sonn aufmerffam, von welchem die Flaſche, für je drei Sti ei 
am, x je drei Stück Bieh ausreichend, nur 
tag, 3%/, Uhr Nam. fatt. 1 Mark koſtet. Vor zwei Jahren war der geſammte Rindviehbeſtand im hieſigen 
8 8 Orte vier bis ſechs Wochen lang verſeucht, während meine achtzig Kühe und 
Der Milchertrag der Kühe 


zum 1. Januar od. 1. April 1893 Stllg. E ; : 
b 3 ab Brand. of Die Stelle eines Barbier⸗ 
itte unter Chiffre A. Z. poſtlagern i : 35 
Nen irh, A Gistug, Alken Gehilſen in Palocc iſt beſetzt 
Ein gebild. junger Mann, 27¼ Jahre 
alt, der durchaus ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, ſucht zum 1. Oktober cr. Stellung 
als Reudaut und Amtsſekretär. 
Familienanſchluß erwünſcht. Gefl. Off. 
bitte sub Nr. 125 poſtlagernd Glo witz 
i. P. zu richten. (1729) 
Wegen Wirthſchaftsänderung ſuche 
für meinen ſehr tücht. Adminiſtrator 


Stellung als leitender Beamter. 


Offerten unter Nr. 2212 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


zwanzig Zugochſen nur acht Tage lang daran litten 
fiel nur drei Tage hindurch aus und flieg nach weiteren drei Tagen zur früheren 
1 Höhe. Die Zugochſen waren wenig oder gar nicht krank. 
ganz erſtaunt über einen fo milden Berlauf und mein Hof wurde deshalb während 
der Ortsſperre freigegeden bebufs Abfuhr verkaufter Schweine. 
Nieder⸗Jeſar bei Schönfließ, den 13. Auguſt 1892. 
A. Mann, Gutsb 


Unſer Kreisthierarzt war 


auf einem Gut od. Vorw. Beſte Zeugn. 
zur Seite, 30 J. alt, ohne Kinder, in 
ungekünd. Stellung. Off. sub A. Z. 
1888 voſtl. Nörenberg in Pom 
Ein gebildeter, evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


ſucht, auf gute Zeugnuiſſe geſtützt, 
ein Gut zu adminiſtrieren od. die 
erſte Juſpektorſtelle anf gröſterer 
A| Begüterung anzunehmen. Kantion 
kaun geſtellt werden. 


412047 an die Exped. des Geſelligen in 
JGraudenz erbeten. 

Junger Laudwirth 
Ende 20er, der im Rübenbau, Drillcul⸗ 
tur u. Viehmaſtung vertraut, ſchon ſelbſt⸗ 
ſtändig gewirthſchaftet, ſucht z. 1. Okebr. 
d. Is. eine dauernde Stellung unt. Lei⸗ 
tung des Prinzipals. Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit Aufſchrift Nr. 2340 durch 
die Exped. d. Geſelligen, Grandenz, erb. 


En gebildeter Landwirt 


136 Jabre alt, verh., 2 Kinder, noch in 
ungetünd. Stellung, ſucht, da Beſitzer 
ſelbſt wirthſchaften will, zum 1. Sa: 
nuar 1893 dauernde ſelbſtſt. Stellung. 
Daſelbe iſt mit den Verhäuniſſen in bh rem 
Poſen, Pommern, Oft: u. Weſtpreuß un ieee 
genau bekanut, erfahren in Zuckerrüben⸗ 


= UV Ye — 
Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/ E. einen I. und einen Siegerpreis: 
Stammzüchterei der grossen weissen englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth. S.-Coburg-Gotha, Station Fried- 
richswerth Wiederholt prümiiert: Auf den Aus stellungen der D. L. G. 
1887 Frankfurt a/ M. 5 Preise. 1888 Breslau 6 Preise. 
burg 14 Preise. 1890 Strassburg i E. 12 Preise. 
Internat. Ausstellung Wien 6 Preise, darunter höchste Auszeichnung: 
Staats-Ehrenpreis. 1892 Königsberg i Pr. 20 Preise. 
besteht in Friedrichswerth seit 1885 und schwankt 
schweinebestand zwischen S00—1200 Stück. 
tung einer derben Konstitution: formvollendeter Körperbau, Schnell- 
wüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Zeugnisse über die Güte der 
Thiere stehen von Empfängern derselben in Menge zur Verfügung. 
Nur formvellendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu Zucht- 
zwecken ausgesucht und versandt. Garantie gesunder Ankunft auf 
jeder Station Deutschlands übernimmt der Versender. 
tadelnswerthe Zuchtthiere werden zurückgenommen. 
fest und verstehen sich ab Friedrichswert 


Bremen 25 Preise. 


Zuchtziel ist bei Erhal- 


Die Preise sind 
Nachnahme des ] wirthf f 0 
7 ar Ir che He ft v 60 

endung der Transportkäfige. 5 Bitbichajtd cine Farlen des 5 


volle 3 Monat alte Eber 60 Mk. Säue 50 Mk. Mastferkel 30 Mk. x an die Exped. des Geſelligen erbeten 


Leb. Wirthihnftshenmter 


1143 3. alt, very, kinderl., 20 J im Fach. 
im Beſitz guter Zeugn., auch über felbft. 


0 
(Zuchtthiere 1 Mk., Mastferkel 50 Pf. pro Stück 
Sprungfühige Eber (150-400 Mk.), gedeckte und hochtragende voll- 
jährige Erstlingssäue (Gewicht ca. 3 Ctr., 250 300 Mk.) sind stets vor- 
handen. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt unmittelbar vor d. Domäne. 


Stallgeld dem Wärter). 


ichteten Anfragen über Zucht, Futtern und 
n Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht 
das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek „Die Schweine- 
zucht“. Verlag von Paul Parey in Berlin S W., 10 Hedemannsirasse. 
Das Bach ist durch jede Buchhandlung zu beziehen. 


Monteur, ſucht vom 1. Oktober ühnt 


Klauen⸗ 


Der aufgegebenen Viehmärkte wegen 
empfehle 200 Stück 21% bis 5jährige 
Ochſen aus geſunden Ställen mit Ge⸗ 
ſundheitsatteſten f. ſolide Preiſe geg. ſolide 
ion. S. Willdorff, Inſter⸗ 
burg, Pferde⸗ u. Viehcomm.⸗Exp.⸗Geſch. 
Telegr.: Willdorff, Viehhof Juſterburg. 

2 gut angefleiſchte jährige 

® 
Stiere 
preiswerth zu verkaufen 
P. Matheus, Biſitzerfrau 
in Kamin p. Jablonowo. 


In Coelmſee bei Sommerau Wpr. 
ſtehen 100 engl. 8 Monate alte 


Lämmer 


von 150 Stück auszu⸗ 
Bſuchen, zum Vakauf. 


ckelte ſprungfähige 


> Oxforäshiredown- 

Böcke 
im Alter von 19—20 Monaten, ſtehen 
n feſten Preiſen zum Verkauf 


Annaberg bei Meluo 
Kreis Graudenz. 

Im Auſtrage einer Wittwe offerire 
wegen Todesfall einen jähr. ſchwarzen 
friſch dreſſirten. noch nicht geführten 

Hühnerhund 
Figur gut, Naſe ff. Anfragen an 
Gramatke, 
Holland (Schuhhof) zu richten. 


Eugl. Windhund 


ſchwarz, billig zu verkaufen. 
Viehmarkt, Budenbeſitzer. 


Proviſion. 


zu müß ige 


Materialiſt, ſucht, geſtützt auf gute 


daſelbſt zu kaufen geſucht. 


Arbeitsmarkt fur 
snännl. Personen. 


Ein fem. gebildeter, 
ſucht Stellung als 


iffe vorhanden. bei jedem Bau. Offerten unter Nr. 2137 


von ſofort. Gut 
2 K. don Ibimg erb. Kan die Exped. des Geſ. in Grandenz erb. 


l. Off. A. R. poſt 


Umſtände halber ſucht ein (2330) Ein junger Conditor ſucht Stel⸗ 


lung von fotort oder ſpäter. Offerten 
erf reuer To eiſter u. 3 B. 300 pot. Bra ir erb. 


148) For nazi. 
Se eee ee eee 


a 
Einkaſſirer geſucht 
welcher Kaution ſtellen kann. Nur tüch⸗ 

tige Leute wollen ſich melden. 
G. Neidlinger, Bromberg, 
(2325) Friedrichſtraße 24. 


| Reichlichen 
Nebenverdienst 


können Personen jeden- Standes, 
welche ihre freien Stunden dureh 
angenehme Beschäftigung ausnützen 
wollen, erwerben. Off. sub B. 9013 
au Rudolf Mosse, Frankfurt a/ M. 


Suche zu Michaeli eine verheirath. 


Inſpektorſtelle 


rn 
1 


Für eine Papier: und Düten⸗ 
Jabrik wird ein 
Reiſender DEE 
gegen hohe Prodiſion geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2429 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


in anſpruchsloſer, älterer Herr, 

der mit ſchriftlichen Arbeiten der 

Amtsgeſchäfte vertraut iſt und 

über ſeine Perſon tadelloſe 

Führung nachweiſen kann, findet von for 
gleich Stellung (2115) 

Julie nbof bei Nheinswein Oſipr. 


Een 9 N 


Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 


5 1. Buchhalter. 


Gebr. Neumann, 
Thorn, 2 
Getreide und Jutterartikel. 


Für mein Stab⸗ u. Eiſenkurzwaaren⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. Oktober cr. einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, älteren 

Verkäufer 
der möglichſt ſelbſtſtändig dispoufren 
kann, und der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt. (2383) 
Bewerber wollen ſich unter Angabe 
ihrer Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion und Einſendung ihrer Photographie 
melden. 
Leopold A. Littmann, 
Briefen Wpr. 


Suche für mein Manufalturwaarens 
Geſchäft per 1. September einen nur 


gewandten ſelbſtſtänd. Verkäufer 


der der Buchführung, Correſpondenz 


bau u. ſüämmtl. landw. Maſchinen, be: 


Morgen mit Breunereibetrieb. Gefl. 
Meld. werd. briefl. m. Auſſchr. Nr. 2338 


Bewirthſchaftung von Vorw. und als 


Stellung. Meldungen briefl. unt. Nr. 
2212 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Für einen Commis 
gewandten Expedienten. der ca. 1½ 
Jahre in unſerem Geſchäft zur weiteren 
Ausbildung thätig iſt, ſuchen vom 1. 


Oktober d. Js. Stellung (2301) ; — i 
: und polnischen Sprache fähig. Salair 
March . 600 Mk.; außerdem per 15. Oktober 


einen jüngeren Derkänfer. 


Schöneck, den 17. Auguſt 1892. 
M. Mannheim. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäſt wünſche ich zum 
1. Oktober einen tüchtigen (2105 

Verkäufer 
zu engagiren. Der Meldung ſind 
Photographie beizulegen, ſowie Gehalts⸗ 
aufprüche zu ſtellen. 
W. Froelich. Lötzen. 

Für mein Tuch, Mauufakture, 
Modewaareu⸗ und Confektionsgeſchäft 
fuche ich per 15. September oder 


Colonialwaarenbandlung u. Deſtillation. 


Ein junger aun 


Materialiſt, auf gute Zeugniſſe geſtützt, 
ſucht Stellung in derſelben Brauche. Gefl. 
Off. u. Nr. 62 poſtl. Rieſenburg erb. 


& 5 — 

Juchen verh. Wirihſchaftsbeamker 
oder eine ins Fach ſchlagende Beſchäfti⸗ 
gung zum 1. Okt. cr. Stellung, 29 J. 
Landwerth, mit Rübenbau, Drillkultur ꝛc. 
vertraut, der poln. Sprache mächtig. 
Gefl. Offerten an Härtel, ner in 


Szerlim bei Geörewo, Polar. 1. Oktober cr. einen tüchtigen, ſelbſt⸗ 
Ein erfahrener Zuſpektor ( ttandigen (2398) 


Verkäufer 
der der polnifchen Sprache vollſtändig 
mächtig fein muß. Bewerber wollen 
ihre Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einſenden. 
M. Erdmann, Strasburg Wpr. 


Ein junger Maun 
(Materialiſt) fürs Land, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat und deutſch 
und polniſch fpricht, wird geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 2424 an die Exped. des Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 

Suche für mein Manufakturwaaren⸗ 
und Confektionsgeſchäft per 85. Sept. 
einen jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der der poln. 
Sprache mächtig iſt. (2478) 

M. Lew inski, Chriſtburg. 

1 1 anch ohne Fachk., m. 4⸗ bis 
5 J. Lenke 600 Mk. Kaution und ein. 
jungen Mann, am liebſt. Materialiſt, 
mit 1000 Mek. Kaution, ſucht (2431) 

J. Poſſivan, Bromberg, 

Bahnhofitrake 55. 2 Marken erforderl. 

Für meine Colonialwaaren⸗ und 
Delikatefien = Handlung ſuche zum 
1. Oktober cr. einen mit der Brauche 
vollſtändig vertrauten (2414) 


xpedienten 


welcher perfekt polnisch ſpricht. Gefl. 
Offerten nebſt Zeugnißkopien und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erbittet 


Emil Bahlau, 
Oſterade Oflpr. 


Metourmarke verbeten. 


35 J. alt, und von Jugend auf Land⸗ 
wirt, ſucht von Martini oder auch 
früher eine verheirathete Stellung. 
Meldungen werd. briefl. m. Auſſchr. 
Nr. 2438 a. d. Exved. d. Gef. erbeten. 
Ein erſahr., tücht., energ., gut empf. 
Braumeiſter 
ſucht, geſlützt auf recht gute Zeugniſſe, 
von ſoſort oder ſpäter Stellung. Meld. 
werden brieflich mit Auſſchr. Nr. 2430 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Ein evangeliſcher, verheiratheter 
Gärtner 
28 J. alt, feiner Schütze, ſucht, geſt. auf 
gute Zeugu., zu Martini cr. als Gärtner, 
Jäger od. Diener Stellung. Meld. unt. 
Nr. 2434 an d. Exped. d. Gefell. erbet. 
Derſelbe hat eine gute Hühner⸗ 
hündin wegen Umzugs abzugeben. 


Eein junger Mann 


15 u. Empfehlungen, in einem 
olonialwaarengeſchäft v. 1. Oktober 
dauernde Stellung. Off. unt. H. G. 
168 poſtl. Culm a. W. erbet. 


Ein in ſämmtlichen Erdarbeiten u. 
Eiſenbahn⸗Oberbau völlig vertrauter 


Ban⸗Aufſeher 


ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Empfehlungen baldigſt anderweitig 
Steüung. Meld w. briefl mit Aufſchr. 
Nr. 2334 a. die Exp. des Geſellig. erb. 


Schachtmeiſter 


mit Zeugniſſen, ſucht Stellung fofort 


—— 
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bach in Tremeſſen. 


Gleich oder 1. Oktober kann ein 
junger Maun 


Brennereiverwaltung Gr. Schmück⸗ 
walde Oſtpr. ſucht einen (2253) 


der Luft und Liebe zur Landwirthſchaft tüchtigen Unterbrenner. 


bat, als Eleve — ohne Penſionszahlung 
— eintreten. Die Wirthſchaft wird in⸗ 
tenſiv betrieben, mit Brennerei u. Zucker⸗ 
rübenbau. R. Schilling, Wirthſchafts⸗ 
nipeftor, Altjahn bei Czerwiusk. 
Ein erfahrener, tüchtiger 
junger Mann 
der polniſchen Sprache mächtig, kann 
per 1. Oktober cr, in ein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft eins 
treten. Offerten sub D. E. I poſtreſt. 
Culm a/ W. abzugeben. (2403 
Geſucht f. ein hiefig Hotel zum fo= 
fort. Antritt Büffetier bei einem 
monatl. Gehalt v. 75 Mk., fr. Station. 
Kaution 5—600 Mk. erforderlich. Off. 
erb. unter A. E. 120 poſtlag. Poſtamt 
4, Königsberg / Pr. erbet. Agenten 
verbeten. (2471) 


Suche per 1. Oktober cr. einen tüch⸗ 
tigen, branchekundigen (2466 
Deſtillateur. 
Bewerber mit Keuntniſſen der Kolo⸗ 
nialwaarenbranche erhalten den Vorzug. 

Meldungen werden bricfl. mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 2466 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Für mein Mauuſaktur⸗ u. Kurzw.⸗ 
geſchäft brauche v. 1. Oktober ab einen 
tücht., der poln. Sprache vollkommen 
mächt. Commis, israel. Conf. Gehalts⸗ 
anlpr. u. Zeugnißabſchriften erwünſcht. 

1 A. Zondek, Wronke. 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche ich für 
mein Colonial⸗ und Delikateßwaaren⸗ 
Geſchäft einen (2168) 


Commis sowie auch 1 Lehrling. 
Guſtav Oterski, Thorn 3. 


Ich ſuche für mein Colonialk⸗ und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft einen nicht 
mehr ganz jungen 7 (2411) 

Commis. 
Derſelbe muß in beiden Branchen be⸗ 
wandert, tüchtiger Expedient und zu⸗ 
verläfſig fein. Carl Köhn, Danzig. 


Ein älterer Commis 
Materialiſt, flotter Verkänfer, der auch 
der poluiſchen Sprache gewachfen iſt, 
findet von gleich oder 1. September 
eine dauernde und angenehme Stellung 
bei J. Czerlins ki, Sensburg Op. 

Für mein Material-, Eiſenwaaren⸗ 
Delikateſſen⸗ und Deſtillalions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober cr. (2420) 

einen Gehilfen. 
Gehalt 360 Mk. p. Anno. Copie der 
Zeuguiſſe erbeten. 
Ludwig Stubbe, Neuſtettin. 


Yür mein Colonial⸗ und Delicateß⸗ 
waaren⸗Geſchätt ſucht ich einen älteren 
Gehilfen 
mit ſehr guten Empfehlungen und der 
polniſchen Sprache mächtig. Nur 
folche Meldungen, die den geſtellten An⸗ 
forderungen voll und ganz entſprechen, 

werden berückſichtigt. 2350) 
Aug. Lange, Oſterode Opr. 
Einen ordentlichen, tüchtigen, ſoliden 
Gehilfen 
ſuche für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waarengeſchäft per ſofort. Polniſche 
Sprache Bedingung. (2389) 
H. Salew sky, Mensguth. 
Für mein Diatertalwaaren- u. Deſiil⸗ 
lations-Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen polniſch ſprechenden 
tüchtigen Gehilfen. 
(2274) Otto Genzer, Leſſen. 
Für mein Caffee⸗, Thee⸗, Cacaos 
Spezialgeſchäft ſuche ich per 1. Okto⸗ 
ber er. evtl. auch früher, einen jüngeren 
zuverläſſigen RN (2410) 
Gehilfen. 
Kenntniß der poluiſchen Sprache Be⸗ 
dingung. 
A. Kloskowski, Bromberg. 
Ein anſtändiger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet zum 1. September dauernde 
Stellung bei 2142) 
G. Sonnenberg, Graudenz. 
Ein durchaus tüchtiger (2373) 
Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Alter und Zeugniß⸗Abſchriften 
werden gewünſcht. 
Paul Kraege, Bromberg. 
Ein Buch bindergehilfe 
der auch das Aktenheſten verſteht, findet 
fofort Beſchäftigung. (2392) 
Dywicki, Buchbindermeiſter, 
chwetz a/ W. 


Ein tüchtiger Kupferſchmied 
eingearbeitet auf Brennereiarbeiten und 
Montage findet fofort Beſchäftigung bei 
Jul. Geyer, Kupfer⸗ und Meſſing⸗ 
waarenfabrik, Löbau Wefipr. (2354) 


Ein Schneidemüller 
mit Horizoutalgatter und Kreisfäge 
aufs genaueſte vertrant, der jede Be⸗ 
triebsſſörung zu heben und das Schärfen 
der Sägen verſteht, (2394 


aber nur ein ſolcher 
kann zum 1. Dezember eintreten. Eventl. 
findet derſelbe auch früher als Zimmer⸗ 
maun Beſchäſtizung. Schriftl. Offert. 
bis zum 1. September an A. Kaul⸗ 
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Ein Windmüller 
findet ſogleich Stellung bei (2237) 
R. Großkreutz, Neublumenau 


per Leſſen. 
Einen tüchtigen (2412) 
Müllergeſellen 


ſucht Eduard Poſe, Freyſtadt Wp. 
Zwei tüchtige (2255) 
Müllergeſellen 
können noch eintreten. Gehalt 30 Mk. 
monatlich. Werkführer Statezni in 
Mühle Koslowo bei Terespol. 


Einen jungen Müllergeſellen 
ſucht vom 1. September (2269) 
Waſſermühle Stangenwalde 
bei Biſchofswerder Wpr. 


Zwei Schloſſergeſellen 
finden ſofort lohnende Beſchäftigung. J. 
Nieſſen, Schloſſermſtr., Neidenburg. 

Ein tüchtiger unverheiratheter 

Maſchiniſt 

der einen Dampfdreſchapparat geſührt 
hat und mit allen laudwirthſchaftlichen 
Maſchiuen Beſcheid weiß, kann ſich unter 
Einſendung von Zeugnißabſchriſten und 
Gehaltsanſprüchen melden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2422 in der Expedition 
des Geſelligen in Graudenz. 

Ein Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, kann ſofort eintreten bei 
Staroſt, Schmiedemeiſter, Liſſeweo. 


Tüchtige Schmiede 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
A. Weutz ki, Maſchinen⸗ u. Pflugfabrik, 
Granderz. 


Geſucht: 
Beſucht: 

ein tüchtiger Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug u. Burſchen, 
der Pferdebeſchlag, wie Neparatur von 
Maſchinen verſteht, 
ein tüchtiger Stell⸗ und 


Radmacher 
der einen Scharwerker ſtellen kann, 
ein tüchtiger Hofmaurer 
der einen Scharwerker ſtellen kaun, zu 
Martini 1892 anzuziehen bei hohem 
Lohn und Deputat. Neflektauten wollen 
unter Einreichung ihrer Zengniſſe ſich 
melden. Dom. Draulitten p. Grün⸗ 
hagen Oſtpr. (2460) 
2 Stellmachergeſellen 
erhalten von ſofort Beſchäftigung bei 
A. Niedlich, Stellmachermſtr. 
Einen tüchtigen (1987) 
Klempnergeſellen 
der nächſt dem Meiſter die Aufſicht über 
die Leute zu führen hat, ſucht für dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 3 
Paul Scott, Oſterode Oſtpr. 
Auch kann von ſogleich 
ein Lehrling 


eintreten. 


Ein unverheiratheter (2397) 
Gärtner 
wird von ſoſort geſucht, der jetzige 


Gärtner muß zum Militär. (2397 
Dom. Borowno bei Klahrheim. 
Ein gut empfohlener, unverheiralheter 
evangeliſcher 
Gärtuer, 
der theilweiſe Bedientendienſte zu ver 
richten hat, findet von fofort oder fpäter 
Ke Stellung in Annaberg b. Meluo, 
r. Graudenz. Gehalt 180 Mk. und 
Tantieme. (1040 
Suche von ſofort einen jungen, 
orden lichen (2165) 
Fleiſchergeſellen 
fowie einen kräftigen 
Lehrling. 
Zilz, Fleiſchermeiſter, Rehden. 
Die Stelle des 


erſten Hausdieners 
(Portier), in meinem Hotel hieſelbſt, 
ſoll in nächſter Zeit durch einen 
tüchtigen, nüchternen, unverheiratheten 
Menſchen, der ſich ſchon in einer 
ähnlichen Stellung befunden hat und 
hierüber vorzügliche Atteſte beibringen 
kann, beſetzt werden. (2277 

J. Küſter, Marienburg. 


Ein zuverläſſiger, unverheiratheter 


Hausdiener 


wird ſofort geſucht, von 
Emil Bahlau, 


Oſterode Oipr. 


a _n Hausmann 

wird ſofort bei hohem Lohn geſucht von 
Waldemar Roſteck, Gaſlhaf — Oſt⸗ 
babn, Graudenz. (1694) 


Ein deutſcher Hofbeamter 
bei 300 Mark, und eine a (2332) 
deutſche Wirthin 
bei 200 Mk. Anfaugsgebalt werden zum 


1. Oktober geſucht. fferten an Dom. 
Suko wy bei a, 3 


Zu Martini findet em gut em⸗ 
pfohlener N (2249) 
Hoſmeiſter 


Am 1. Oktober d. 38. wird für 
Grodziezno bei Montowo ein 


I. Wirthſchaftsbeamter 
der womöglich auch der poln. Sprache 
mächtig iſt, geſucht. Anfangsgehalt 
500 Mk. pro anno. Beglaubigte Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind einzuſenden. 


1 Wirthſchafts⸗Juſpektor 
der ſeine Tüchtigkeit und Brauchbarkeit 
nachzuweiſen im Stande iſt, findet vom 
1. Oktober d. Is. Stellung auf einem 
größeren Gute mit Zuckerrübenbau und 
Brennereiwirthſchaft. Offerten unter 
Beifügung der Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 2116 an die Exped. des Geſelligen 
in Grandenz erbeten. 

Ein energifcher, zuverläfſiger 

Inſpektor 
welcher mit Rübenbau und Drillkultur 
vertraut, findet vom 1. Oktober a. cr. 
bei 600 Mk. Anfangsgehalt und einem 
Reitpferde Stellung. 

Meldungen werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2118 durch d. Expedition des 
Geſelligen erbeten. 

Per bald wird für ein großes Gut 
mit Stärkefabrik in Oſtpreußen ein 
nuverh. Juſpektor geſucht. A. Werner, 
Inſpektor, Breslau, Schillerſtraße 12. 

Dom inium Kaiſerswalde per 
Friedheim Oſtb., Pr. Poſen, ſucht zum 
1. Oktober cr. einen gebildeten jungen 
Mann als (2333) 

2. Wirthſchaftsbeamten 
Gehalt 300 Mk. neben freier Station. 
Bewerber mit guten Zeuguiſſen belieben 
dieſelben einzuſenden. 

Ein gebildeter, gut empfohlener, edang. 
zweiter g 2 

Wirthſchaftsbeamter, 
der mit Buchführung vertraut iſt, findet 
zum 1. September cr. oder auch ſpäter 
Stellung in Annaberg bei Melno, 
Kr. Graudenz. Gehalt bis 400 Mark. 

Bewerber wollen zuerſt ſelbſtgeſchr. 
Lebenslauf und Zeuguißabſchriften ein⸗ 
ſenden. (1039 


Helterer Juſpektor 


unterm Prinzipal geſucht. Be⸗ 
rückſichtigung finden unr Bewerber 
mit mehrjähr. guten Empfehl. 


Gehalt nach Uebereink., von 
Mk. 600 an ſteigend. Off. u. 


A. B. poſtl. Alt-Krzywen erb. 


Ein Rechnungsführer 
Landwirth, mit doppelter Buchführung 
vertraut, unverh., evang., für 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 

Dom. Witzleben per Lobſens. 


Ein Feldbeamter 
unverh., evang., der ſchon in großer 
Wirthſchaft war, für 1. Oktober geſucht. 

Dom. Witzleben p. Lobſens. 


Ein tüchtiger Kuhfütterer 
der mitmelken muß, bei hohem Lohn und 
Depulat von Martini geſucht. (2421) 

Klingſporn, Pehsken. 


Stellmacher mit Scharwerker 
Kutſcher mit Dieuſtjungen 


Ochſenkuechte und Pferdekuechte 
mit und ohne Scharwerker, finden zu 
Martini Stellungen in (2243) 
Dominium Wangerau b. Graudenz. 


Ein cvangel. verh. Wirth 
ein tpaugel. verheir. Schmied 


der eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht und N 
einige Juſtleute m, Scharwerkern 
finden zu Martini gegen Lohn und 
Deputat Stellung in Eichenhorſt bei 
Driczmin per Laskowitz (2234) 
In Conradſtein bei Br. Stargard 
iſt zu Martini d. Is. die (2251) 
Schäferſtelle 
Perſönliche Vorſtellung nothwen⸗ 
dig. (250 Mutterſchafe, auch engliſche 
Kreuzungslämmer). 


Ein verheiratheter Schäfer, 
ein verheirath. Stellmacher, 
ein verheiratheter Kutſcher 
mit Scharwerker, ſowie 
zwei verheirath. Pferdeknechte 


geſucht in Maſſanken b. Rehden. 
Ein tüchtiger (2303) 

unverheiratheter Kutſcher 

kann ſofort eintreten bei 
Otto Leue, Brauereibeſitzer, 
Bromberg. 

7 finden im Kiesſager 

40 Arbeiter Diugimoft bei 2,40 

Mark Lohn u. frei Mittageſſen dauernde 

Beſchäftigung. Schlafftellen vorhanden. 
(2281) Podgurski. 


Cüchtige Böſchungsarbeiter 
werden für dauernd geſucht bei der 
Weichſelregulirung auf der Bauſtelle 
Gemlitzbei Dirſchau. Lohn pro Stunde 
24 Pf. und frei Mittageſſen. (1863) 

C. Krauſe & Co. 
Ein allein ſtehender, (2352) 
älterer Mann 
findet als Sb ener Stellung in 
elno. = 


Stellung auf Gut Roppuc b. Belplin.IHanpfelde bei 


244A 


100 Erdarbeiter 
finden dauernd lohnende Beſchüäftig 
auf dem Anſiedelungsgute Gulbien b 
Schwarzenau Weſtpr. Meldung beim 
Schachtmeiſter Nasgowitz. (2159) 

Für meine Eiſen⸗ und Ban: 
materialien⸗Haudlung en gros & 
en detail ſuche unter ſehr günſtigen 
Bedingungen per ſofort oder per 
1. Oktober einen geſunden kräftigen, 
ordentlichen Jüngling mit genügenden 
Schultenntnifßen als 2382 

Lehrling. 

Meldungen mit Referenzen an 

S. Roſenfeld, Schwerſenz, 

Prov. Poſen. 

Für unſer photograpbiſches Atelter 
ſuchen wir einen l (2465) 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
J. Heyn u. Söhne, 
Photographiſches Atelier, Konitz. 


= Lehrlinge ſucht ei od. 
F. Krönke, Schneidermftr , Herrenſt. 26. 
Einen kräftigen Lehrling 


ſucht von ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen die Genoſſenſchafts- Molkerei 
Dubeluo p. Wrotzlawken. (2485 


Brennerei. 

Junge Leute zur Erlernung der 
Brennerei ſucht Hand, Brennereiver⸗ 
walter, Steffeuswalde bei Reichenau 
Oſtpreußen. (2259) 


Ein Lehrling 
kaun ſofort eintreten bei 


E. Trenkel, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. (2353) 
Für mein Mannfakturwaarengeſchäft 
ſuche zum recht baldigen Eintritt einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. (1751) 
Hirschberg Nachf., Kulm a/ W. 
Ein Sohn ordentticher Eitern, mit 
guter Schulbildung, findet von fogleich 
als Lehrling 
Aufnahme in meiner Brauerei. (2396 
Otto Hancke, Roſenberg Wpr. 
Ein kräftiger und etwas der 
poluiſch. Sprache mächtiger junger 
Maun findet in meinem Colouial⸗, 
Delicateſt⸗ und Deſtillatious⸗Ge⸗ 
ſchäfte per 1. September oder 1. 
Oktober a. c. als (2439 
E Lehrling 
Stellung. Max Janicki, 
Danzig, Fiſchmarkt. 
2 Lehrlinge 
können in meiner Bäckerei und Con⸗ 
ditorei ſofort eintreten. (718) 
J. Grey, Bromberg. 


Junger Maun 
der das Brennereifach erlernen will, 
kann ſogleich eintreten. (2400 
Kouopadi, Breunerei⸗Verwalter, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 
Suche für meine Brauerei einen 
jungen Mann 
als Lehrling. (1149) 
Wirſitz, den 8. Auguſt 1892. 
Kunz, Brauereibeſitzer. 


Suche von ſofort für meine 
Brauerei einen (2108) 
Lehrling 


nicht unter 16 Jahren. 
heden, Brauereibeſitzer, 
Marienwerder. 


kann von ſofort oder am 1. September 
in mein am Sonnabend geſchloſſenes 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 


Geſchäft eintret'n. Bedingungen oder 
Gehaltsanſprüche find beizufügen. 
M. L. Glaß, Vandsburg Weſtpr. 


Ein Lehrling 
findet zum 1. Oltober Stellung. (2374) 
Paul Kraege, Conditorei, Bromberg 
Suche für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 5 
einen Lehrling 
und zum 1. Oktober einen . 
jüngeren Commis. 
Polniſche Sprache erforderlich. Offer⸗ 
ten ſind Gehaltsanſprüche beizufügen. 
E. Bongſcho, Neuenburg Wpr. 


Für Frauen und 
Mädchen. 


Ein ältl. Mädchen f. Stellung 
als Stütze der Hausfrau, gew. in 
Küche u. Handarb., erf. in Wäſche 
u. Plätten, uuw. Königsberg vom 
1. Oktbr. d. Js. ©. Zeuge. z. S. 
Gefl. Off. poſtl Mühlen u. Chiffre, 
L. M. 100 erb. (2432) 
Eine erfahrene, geprüfte 


Kindergärtnerin J. Kl. 
die befähigt iſſ, einem 7jähr. Knaben 
den erſten Unterricht zu ertheilen, wird 
zum 1. Oktober geſucht. Zeugniſſe, 
Photographie und Gehaltsanſprüche 
find einzuſenden an die Oberförſterei 
Hagen bei Jezewo Weſtpr. 


Floſchenſpülerin verſ Gustav Braud, 


bine Miierin 


mit Separatoren ⸗ Betrieb und feiner 
Butterbereitung vertraut, ſucht ſogleich 
oder ſpäter Stellung. Offerten unt. Nr. 
3110 poſtl. Alt⸗Dollſtadt erbeten, 


Eine Kaſſirerin 
findet Stellung von gleich oder 1. Sep⸗ 
tember. Offerten unter Nr. 1001 pofts 
lagernd Thorn erbeten. (2311) 


Eine Directrice und 


eine tüchtige Arbeiterin 
für Dameuſchneiderei auf ſofort bei 
freier Station geſucht. Gehalt nach 
Uebereinkommen. (2463) 
Frau Wanda Mit telſtädt, 
Rogaſen. 
Verkäuferin 
geſucht. 20 Mk. und freie Station. 
Bedingung: nicht unter 20 Jahre alt, 
Offerten mit Zeugnißabſchriften an 
Bäckermeiſter Lewinſohn, Thorn. 
J. m. Manf.⸗ u. Kurzwgeſ. f. u. v. 1. Okt. a. 
St. e. r. flott. Verk., e tücht. Verkferin u. e. 
Lehrl, d. d. pl. Spr. m. ſ. Zeugncop u. Ge⸗ 
haltsa. erw. Joseph Hollaender, Samter. 
Für mein Manufaktur⸗, Confektions⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche eine 


flotte Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig if. 
Ein Lehrling 
findet ebeufalls fofort Engagement. 
H. Nathan, Schönſee Wpr. 


Für ein neu zu gründendes Wäſche⸗ 
und Ausſtattungs⸗Geſchäft wird eine 
im Verkauf und Zuschneiden 5 

tüchtige Directrice 
per 1. Oktober zu engagiren geſucht. Die 
betr. Dame muß eine ſchöne Erſcheinung 
fein. Off. mit Photogr. u. Gehaltsanſpr. 
nter H. W. 7036 an die Expedition des 
„Bromberger Tageblatt“, Bromberg. 

Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft 

ſuche ich ein tüchtiges 2232 


Laden⸗Mädchen 


zum ſofortigen Eintritt. 
Franz Zimmermann, 
Neuteich Wpr. 

Ein junges Mädchen 
das gut kochen, backen und auch plätlen 
kann, wird von gleich reſp. 1. Oktober 
aufs Land zur Stütze der Hausfran 
geſucht. Gthalt je nach Leiſtungen und 
Zeugniſſen 120—150 Mk. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2123 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen, Graudenz, erd. 

Für meine Schäftefabrik ſuche geüdte 

Stepperinnen 
gegen hohes Gehalt. Offerten erbittet 
umgehend Hugo Jablonsky, 
Berlinchen. 


I tüchtige, felbfithätige Meierin 
mit Centrifuge und Taſelbutterfabrikat. 
vertraut, für eine kleine Meierei mit 
Roſſwerkbetrieb von ſofort geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 2464 durch die 
Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfränlein 
welches das Kochen gut verſteht, wird 
zum 1. September geſucht. Offerten 
mit Photographie u. Gehaltsauſprüchen 
werden brieflich mit Anffchrift Nr. 2381 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Eine mit guten Zeugniſſen verſehene 
tüchtige Wirthin 
findet Stellung in der Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft Schneidemühl. (2188 

Zur ſelbſtſtändigen Führung eines 
ländlichen Haushaltes geſucht zum 1. Ok⸗ 
tober eine 1 4 
tüchtige erfahr. Wirthin. 
Wirthinnen, im Beſitze ein. gut. Zeugn. 
und Empfehl. über mehrj. Stellungen, 
wollen Offerten nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe eiufenden an die Adminiſtration 
Rieben per Riebenkrug Weſtpr. 


irthinnen, Stuben mädchen, 
Köchinnen, Perſonen aller 
Branchen erh. v. 1. Oktober 
Stellung bei Einf. der Zeuge 


Frau A. Loeſer, j 
Graudenz, Oberbergſtr. 53. 


Als Stütze der Hausfrau wird 
für ein Reſtaurationsgeſchäft e. erf. 
1 irthſchaftsfräulein 
geſucht. 
Meld. mit Gehaltsangabe u. Abſchr. 


niſſe. 


Iv. Zeugn. w. brfl. m. Aufſchr. Nr. 1659 


durch die Exped. des Geſelligen erb. 


Zum 1. Oktober ſuche ich eine durch⸗ 
aus tüchtige und erfahrene 
Wirthſchafterin 
die die feine Küche verſteht, das Melken 
beauffichtigt und in Federvieh und 
Kälberaufzucht bewandert iR. Keine 
Leutebeſpeiſung: Lohn 210 Mark. 

Frau don Oertzen, Sparan 
bei Chriſtburg. 


. Eine Kinderfrau 

oder älteres Mädchen ſucht zum 1. 

Oktober Hinz, Gr. Schönhtit. 
Perf. Köhinn., Studenmädch., Mädch. 

für Alles u. Kindermädch. erhalt. zum. 1. 

Oktbr. gute Stell, ebenſo tücht. Wirthinn., 

Köchinn., Kinderfrauen von ſofort. 


A. Rietz, Geſindeverm., Gradenſtr. 39, 


er Bin zurückgekehrt. 
Dr. Kunert 


pract. Arzt. 
Grandenz, Grabenftr. 


en 
fur Magen-, Herz, — ak 


u G 
iſe. Aer . zul at 
I a0 b 


Neueſte 

Schritt: Dr. Kles 

N Kuren, 

Schrothſſche Kur zc. 8. Aufl. 

Preis 2 Mk., d. dr Buchh. ſowie direct. 


Fir Jahuleidende 


in Briesen 


mein Atelier für künſttichen Zahn⸗ 


ft 


üllungen, Nervtödten, „Zahn operationen 
.. w, wöchentlich 4 Tage: Montag. 
lenstag, Mittwoch und Freitag 
ebffnet. 8 Meine Wohnung bes 

ndet ſich Rehdenerſtraß e, nebenan 
etlejewski’s Hotel (früher Hoffmann) 


1 Etage Unrau. 


Lt 


Gut erhaltene 


Garteutiſche und s 
Gartenſtühle 8 


ſucht billig zu kanfen (2161 & 
H. Pozzesi, Pelplin. 


&8988888938 


2 Doppel⸗Ponnys 
etwa 5jährig, ohne Fehler, zum Reiten 
und Fahren. ſowie 4 oroſſez gute, 
niche zu theure 1958) 
{ Pferde 
ucht Feodor Schmidt, Inowrazlaw, 
üter Agentur u. Commiſſionsgeſchäft 


reirad u. Detimalpagge 


ehr aut 1 ay ſofort zu kaufen ge: 


ſucht gegen aarzahlung. Offerten wer⸗ 

en er mit Aufſchrift Nr. 2427 
i 8 ie Expedition des Gef: Ligen in 
taubenz erbeten. 


Surrah!! Tun 


er billige . iſt wieder da, 
Und zwar mit 3 Waggonladungen 
Porzellau⸗Geſchirr! 
Vortheilhafte und gituftine Einkäufe 
in den W 5 N rteſten Fabriken machen 
es ie mög ich, noch billiger als bisher 
meine garen zu verkaufen. 
Caffee⸗Serviee, ff., enthaltend 1 
Ranne, 1 Sahnentopf, 6 Paar Taſſen, 
lt 8000 N für nur 3 Mk. 
Caffee⸗Kaunen von 25 Pf. 
das 180 he an. (2380) 
0 Terrinen von 50 Pf. an. 
00 Brateuſchüſſeln, jede belie⸗ 
dige Größe, von 50 Pf. an. 
3000 Porzellan⸗Teller, von 20 
pf. das Stück an. 
uk Lig erlaube mir anf mein gut 
He rtes Lager in emaillirtem und 
A ernem au e welches auch zu 


große Auswahl Tiſch-, Küchen⸗ und 


Hängelampen, Schnaps Service, ai 


Waſſer⸗ u. Vier⸗Service, Blumen⸗ 


baſen von 3) Pf. das Paar an, bis 85 
Löffel in Blech Bri⸗ 


10 den feinſten. 


* und Neuſilber, ſowie Meſſer 


und Gabeln u. noch viele, viele ſchöne 5 


und billige — 89 empfiehlt einem ge⸗ 
ehrten Publikum 
Hochachtungsvoll 


R. Nachemstein, Lessen 5 


Galauterie- u. Kurzwaareuhdlg. 


Eine Radmaſchine 
für Stellmacher, welche bohrt, ſtemmt, 
abſetzt ꝛc., iſt umſtändehalber billig zu 
verkaufen. Zu erfragen bei (1169) | 

. alski, Thorn, 
Tuchmacherſtraße. 
Ein komplettes 


Vachbinderhaudwerkszeug z 


ganz neu, 57710 billig (2275) 
Otto Genzer, Leſſen. 


Zwei vierſpännige, .. er: 
haltene 3 ) 


Dreſchmaſchinen 


nebſt dazu gehörigen au bon denen 
5 eine aus der Fabrik von Drewitz, 
horn, nur einen Winter hindurch be⸗ 
Fand iſt, ferner eine in noch gutem Zu⸗ 
Bande befindliche größere vierwalzige 


Häckſelmaſchine 


werden 17 einen billigen Preis verkauft 
of bei Sue Wpr. 


Dutzend 


hräschen Pf, 
Sr empfiehlt — 4 Brand. 


& 


20.27. 


Ein Plombiren in allen gangdaren OFSER 


® Solide Preiſe. 


30 Pf. extra. 
e eee sn. 


Orenstein & Hoppe), 


Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


Bromberg und Königsberg 


Stahlmuldenkipplowries ag 


feſte und trausportable Geleiſe, Stahlſchienen, ſowie alle 


Erſatztheile, wie Schienennägel, 


Axlager, Lagermetall, Radſätze, Räder u. ſ. w. 
zu extra billigen Preiſen in nur prima Onalität. 
Unbedingte Garantie, 


Zahlungsbedingungen. 
da — ee 
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i 

Lagerplatz, und Reparatur⸗Werkſtatt: Danzig, Weichſelbahnhof 
Feldbahnfabriken in Berlin und Dortmund 

offeriren käuflich und W nen und gebraucht, ab ihren Lagern in Danzig, 


Conlante 


eingerichtetes 


Hotel Germania 


Tragheimer Kirchenſtraßſe 38 (in unmittelbarer Nähe von Königs- 


garten), zur genei zteſten Benutzung ergebenſt zu empfehlen. 


Wagen und Portier am Bahnhof. 


Zimmer von 2 Mark an. 


Königsberg i. Pr., im Auguſt 1892. 


E. Momp, 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt | 


8 im Soolbad Inowrazlaw. 8 


Einrichtungen 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische . 


Tür _Nervenleiden Krankheiten, Schwät hezustände etc. Prorp. tr. N 


Landwirthschaftliche Winterschule 
zu Zoppot. 


Frequenz alljährlich ſteigend. Im Winterſemeſter 1891/92 35 Schüler. 
Beginn des Curſus am 20. Oktober d. Js. — Unterricht in allen Zweigen der 
Landwirthf Haft, den Naturwiſſenſchaften (mit Arbeiten im chemiſchen Labo⸗ 
ratorium), den allgemeinen Bildungsfächern (Verkehr mit den Behörden, Vor⸗ 
bereitung auf Communalämter). — Aeltere Landwirtbe können als Hospitanten 
eintreten. Programm und nähere Auskunft durch den Unterzeichneten. — Baldige 
Anmeldungen zu richten an 90) 


Direktor Dr. Funk, Zoppof. 


Br auer- schule zu Worms. 


Curſusbeginn den 1. ee. 8. c. 
Nähere Auskunft unentgeltlich durch die 
Direktion Lehmann — Helbig. 


Wormser Braner-Akadenile. 


Beginn des nächſten Unteirichts-Curſus am 1. November. — Programme 
zu erhalten durch Director Dr. Schneider in Worms. 


Eiserne Pumpen 


jeder Art für Hof, Keller, Küche, Wafferleitungtanlagen für Meiereien 
Viehſtälle u. ſ. w. 


= Tief bohrungen 


auf Waſſer, Rohrbrunnen, Keſſelbrunnen. 


L. Dost, 2 i. Pr. 


Beſitzerin. 


reis 
don billigſten Prei en verfaufe, auf⸗ — . mit Wa auf ELDER, wu mager ug _ 
ikſam zu machen. Ferner habe eine ; Be ve 


Prima Superpposppat 


liefern zur Herbſtbeſtellung unter vollen Garantien für den yu zu 


herabgeſetzten Preiſen SU 
Hodam & Ressler, Danzig. 


Um rechtzeitige Beſtellung wird gebeten. 


w. Looſe a 3 Mk., ½ 1,75 Mk, ½ 19 


(829) 
Atihlpaufener Geld⸗Lolterie. a0 905005 J 
Porto und Liſte 


u. ſ. w. Looſe a 6 Mk., ½ 3 Mk., ½ 1,75 Mk., ½¼ 1 DIE 


R. Graff, Lolteriebant, Charlottenburg, Wihnersdorferſtr, 129. 
ee — 3 — 0 8 


Dahpappene ı und Rohrgewebe⸗Labriken. 


Altbewährtes Dachdeckungs-Geschäft. 


Filialen: 
Dt. Eylau Wpr. — Königsberg i Pr. — Posen 


en he seit 1885, Bar 1891. 


Einen Poſten e 


Bohlen 


2—4“0 ſtark, 17 Eu a 8 voor 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz⸗Tapeten 5 a Pa 
Gold: Tapeten 


Jacob Lewinsohn, 


Muſterkarten über all hin franko. 
„ 


Gebrüder Ziegler in Lüneburg. 


30 5 mich, mein im 1 been Jahre ——— and ehr a e 
1 


5 der Ceulner 5 Mark, 


Alinflerbau- Geld⸗Loltetie e gun am 60100 855 


in den ſchönſten u. neueſten Muſtekn. 


Die beſten 
Bier: und Appetitkäſe, 100 Stück 
Mk. 3.50 fr., Kuh⸗ und Harzkäſe, 
100 Stück Mk. 3,30 fr., verſendet (3636 
Otto Legien, Königsberg i. Pr. 


XIII. Grosse Inowrazlawer 


Pf [erdn-Varloosun IM 


Ziehung am 5. Oktober d. J. 


Zur Verlooſung kommen: 

0 4 fpännige u. 2 ſpäun . 
00 4 err Wertbe v. 
nur 10 0005000 . . 
Ponyegnipage i. Werthe 

1500 Mek, ſowie 30 edIc & 

Pferde u. 800 ſonſtige ! 
werthvolle Gewinne. 


3 a 1 Mk. . 


find in den durch Placate & 
kenntlichen Verkaufsſtellen! 


Mark. zu haben ms 1 beziehen 5 


11Looſe durch 2 
für10 MF. A. Schrader, ang 
Hannover, Gr. 9 295 
Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra. 


Felsen Schfenderhonig 


vor der Lindenblüthe gewonnen, dus 
Poſtkolli franko zu 7 Mark, nach der 
Lindenblüthe zu 8 Mark, verfendet Do: 
minium Bündken bei Saalfeld Ovr. 


8 3000 Flachen Run 8 
und Coguge 


feinste Waare, ſowie alten 


Portwein elo. 


dirckt aus Oporto bezogen. 
ca. 60 Mille 
LET) 
Cigarren 
habe verzugshalber billig ſt ab⸗ 
zugeben. 


H. Pozzesi, 
Bahnhofswirth, 


Pelpliu. 
GVOSSEESSEOSO 


Sehr ſchöne 


trockene Zwiebeln 


frei Bahnhof 
Thorn verſendet gegen Nachnahme 
Moritz Kaliski, Thorn. 


Danziger Attien⸗Bier 


(hell und dunkel) 


— 
> 


= = . und Flaſchen empfiehlt 


Gustav Brand. 


Offerire: 


Pa. Portland⸗Cement 


per Tonne 8,00 Mk., 


Puma. engl. Schmiedekohlen 


per Centuer 1,20 Mk., und 


lle Eiſeuwaaren 


entſprechend billig. (2129) 
B. Templin, 
Viſchofswerder. 


Für uur 6˙% Mark 


5 verſende per Nachnahme eine hochfeine 
Coneert⸗Zieh⸗ Harmonika 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, 
2 Zuhaltern, vielen Beſchlägen, 
brillanter Nickel⸗ Claviatur, Doppelbalg, 


| Tapeten! m 


Größe 34 em, 2chörige 8 

Werth das Doppelte. (2433) 

Heinr. Suhr, 5 Export, 
Penenrade i. W̃ 


Für Korbmacher! 


40—50 Morgen Weiden in Roofen | geſucht. 
von je 1 Morgen und mehr hat preis⸗ Auſſchrift, Nr. 2488 durch die Ervedia 


BE | geeianct; 


RNieſenroggen, 


a [Weizen. 


von 10 Etr. 


offener 


Ein gut erhaltenes Klavier 


(Tafelformat), iſt umſtändehalber billig 


8%; zu verkaufen Mübleuſtr. 8, Schröder. 


Snnigelteide. 


Pirnaer Roggen, im Korn und 


JStcob ertragreichſte Varietät, vollſtändig 


winterfeſt, beſonders für leichteren Boden 


Amerikauiſcher Sandweizen, 


vollſtändig winterfeſte, ertragreiche, auch 
lauf ſchwächerem Boden ſichere Varietät; 


Probſteier Roggen, Beſtehorus 
Eppweizen, Zee⸗ 
länder Weizen, Frankenſteiner 


Abgabe in neuen Säcken frei Bahn 


0 Netzthal (Oſtbahn). 


Mit Muſtern und typiſchen Aehren 
wird gern gedient. 


75 (631) 
lbHerrſchaft Witzleben, Poſt Lobſens 


(Poſen). 
Bestehorn’s 


Riesen-Roggen 


zu haben bei 


A. Mehrlein, Grandenz. 


Erſte Ernte von Orig: nal-Saat, bes 
zogen im . Herbſt von Metz & 


[Comp., Steglitz-Berlin, 7 57 


Ceutuer vom Hektar. (1773 
Preis per Ctr. 11 Mk, bei Eutnahme 

oder dan über 10 Mk. per 

Ctr. (Diesjäh iger Original⸗Preis in 


Steglitz 18 Mt. pr. Etr.) 


Johaunis⸗ loggen 


verkauſt mit Mark 7,50 pro Centuer 
2250) Don. Rofenfrug 
bei Weißenburg Weſlpreußſen. 


Zohaulis „Roggen 


(ohne Beſatz) a iat 12 Centner ab 
Weidenau bei Neumark Wpr., eben⸗ 
daſel ft wird zur Kartoffelernte 

ein junger Mann 
2 eee ee Monat 30 Mr. 


7 a Geschäfts. u. Grund. os 


ı stücks-Verkäufe. 


Franereiz Berfunf 


unters und 0 Alters⸗ und 
Krankheits halber. Es iſt einem ſtreb⸗ 
ſamen Brauer Gelegenheit geboten, eine 
reelle gute Nahrungsſtelle mit ca. 800 
Mk. Nebeneinnahmen in einer belebteſten 
Stadt Oſtpreußeus zu kaufen. Offerten 
sub B. 4156 beſördert die Aunoncen⸗ 
@ Lr dition von Haasenstein & Vogler 
A.⸗G., Königsberg i. Pr. (2470) 


Erhtheilungshalber 


iſt das Gut Maſſanken, Kreis 
Grandenz, Poſt Rehden Weſtpr., 
ſofort billig zu verkaufen. 
Größe ca. 740 Morg. (Weizen: 
u. Gerſtenboden, in beſter Cultur). 
Uebernahmeſofort. Bedingung. 
günſtig. Selbſtkäufer erhalten Aus⸗ 
funft durch Hugo Müller, 
(2477) Cottbus, Lieberoſerſtr. 
eg iſt (2491) 
das Grundſtück 
einer Wittwe, Kr. Thorn gelegen, 100 
Morgen Weizenbd., feſte Hypothek, zu 
verkaufen oder geg. ein ſtädt. Haus zu 
vertauſchen durch 
Schittenhelm, Mocker. 


Frundſtücks⸗ Verkauf. 


Den Reſt von 77 parztllirten 
Grundſt. in Kommorsk b. Warlubien 
von 5½ Morgen, mit ſchönen großen 
maffiven Gebäuden, Wohnhaus, Stall 
und Scheune, unter einem Dach, ſehr 
großen Kellern, da es in einem Kirch⸗ 
dorſe von 3000 Einwohnern liegt, eignet 
es ſich zu ie em Geſchäft, ſowie für 
einen Rentier, will ih ſehr billig verk. 

Schmodde, Gr. Kommorsk. 

In einer Kreisſtadt Weſlpreußens, 
worin ein Gymnaſium, Seminar, höhere 
Töchterſchule und Schlachthaus ſich be⸗ 
finden, iſt unweit des letzteren 


ein Wohnhaus 


das ſich für jedes Geſchäft, namentlich 
für einen Fleiſcher, ſehr gut eignet, 
unter günſt. Beding. freih. zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 2436 an die Exped. 
des Geſelligen in Grandenz erbeten. 
Ein flottgehendes 5 
Colonialwaaren⸗, Weitz, 


Delieat.⸗ u. Eigarr. Geſch, 
ift in Gneſen, Prov. Poſen, 19000 
Einw., Garniſonſtadt zweier Regim., 
Proviuzial⸗Irrenanſtalt im Bau, von 
ſofort a ni halber zu 
2 Gefl. Offerten unter E. G 
1 


Gelber kehr. 


1000 Mark 
gegen Ceſſion einer ſicheren Hyvothek 


werth abzugeben Hitzwitz zu Treul. I tion des Geſelligen erbeten. 
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Klabier 


ehalber billig 
„Schröder. 
U 

lt. 

n Korn und 


i, vollſtändig 
chteren Boden 


andweizen, 
agreiche, auch 
ere Varietät; 
Beſtehorus 
izen, Zee⸗ 
inkenſteiner 


n frei Bahn 
ſchen Aehren 

(631) 
Poſt Lobſens 


158 


ggen 


undenz. 

al-Saat, bes 
von Metz & 
n, ergab 57 

(1773) 

ei Eutnahme 
10 ME. per 
al⸗Preis in 


Jagen 


pro Centner 
ukrug 
Zeſtpreußß en. 


oagen 


Eentner ab 
Wpr., eben⸗ 
rnte 
ann 
onat 30 Mk. 
SE 


und- 


fe. 


auf 


Alters⸗ und 
einem ſtreb⸗ 
jeboten, eine 
mit ca. 800 
er belebteſten 
n. Offerten 
e Annoncen⸗ 
n & Vogler 
2470) 


halber 
en, Kreis 
u Weſtpr., 
fe. 
. (Reizen: 
er Cultur). 
zedingung. 
jalten Aus⸗ 
[üller, 
:berojeritr. 
(2491) 


gelegen, 100 
Yppothel, zu 
dt. Haus zu 


Mocker. 


* 4 
ö 1 
lauf. 
parzellirten 
. Warlubien 
znen großen 
haus, Stall 
Dach, ſehr 
inem Kirch⸗ 
liegt, eignet 
„ Sowie für 
billig verk. 
mmorsk. 
zeſlpreußens, 
ninar, höhere 
haus ſich bes 
ren 


ans 


„namentlich 

gut eignet, 
zu verkaufen. 
u die Exped. 
z erbeten. 


„Wein⸗, 
r.⸗Geſch. 
oſen, 19000 
ier Regim., 
» Bau, von 
halber zu 
unter E. G. 
u. (2440 


rk 

en Hypothek 
n briefl. mit 
die Expedi⸗ 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] ı 


Ve: 


Fortſ.] [Nachdr. verb. 
Eine Waldgeſchichte aus dem Bergiſchen 
von Schulte vom Brühl. 


Eine ganze Weile blieb Henkels wie gebannt ſtehen und 
ſchante auf dies liebliche Waldidyll. Da bemerkte er neben 
dem Mädchen im Graſe einen braunen Korb, in dem Wäſche 
u ſein ſchien und ahnend, daß dies die ſeinige ſei und daß 
ie ihm Stina zutragen wolle, trat ex nun unbefangen näher 
und wünſchte ihr einen guten Morgen. 

Halb überraſcht, halb verlegen blickte ſie auf und er ſah 
mit neuem Erſtaunen, daß ihr Auge von einem wunderbar 
weichen, warmen Sammtbraun war, faſt ſo, wie der Schmelz 
auf den Flügeln des Tagpfauenanges. 

„Gu'n Morgen“, entgegnete fie und ſagte dann ſchuell, 
als wolle ſie ſich über eine kleine Verlegenheit forthelfen: 
Ich bin auf dem Wege zu Eurer Wohnung, wollte Euch die 
Woſ he bringen.“ 
h Er ſetzte ſich auf die andere Seite des großen Steines 
nd meinte: „Nun, das muß ich jagen, den bequemſten Weg 
haft Du Dir nicht gerade ausgeſucht. Mußt ja ordentlich 
durch den Buſch und das Geſtein kriechen, wenn Du auf 
dieſem Wege zu mir hin willſt; und noch dazu in Holz: 
ſchuhen.“ 
I „Holzſchuhe koſten zehn Groſchen, lederne einen Thaler. 
eht Euch das in den Kopf?“ ſagte ſie auffahrend. 
„Ihr müßt's halt zuſammenhalten“, entgegnete er mit 
Were gewiſſen Mitleiden in der Stimme. Das ärgerte ſie. 
„Schuhe hab’ ich auch, aber fie find beim Schuſter und 
nicht rechtzeitig fertig geworden zum Sonntag; und was Ihr 
da meint von dem Wege, nun, Ihr wißt's ja, die von der 
Kohls machen ſich gern im Buſch zu thun.“ 
Ihre Gereiztheit bereitete ihm Vergnügen. 

„Iſt den von der Kohls aber nicht gut bekommen, das 
Herumſtröppen im Buſch“, meinte er lächelnd. 
mr Da fuhr fie wiederum zornig in die Höh': 

„Ja, der Vater iſt fort und den Peter habt Ihr auch 
durch den Sorgnit geduckt. Aber das ſag' ich Euch, wenn 
n Junge wär', mir ſolltet Ihr die Sache nicht ver⸗ 
elden.“ 

„Glaub's ſchon, Stina; Du Haft auch Deine Mucken, 
biſt 85 von Herzen ein ganz gutes Mädchen. Hilfſt ja 
guch Deiner Mutter brav.“ Das Lob brachte fie in Ver⸗ 
legenheit. Ste ſentte den Kopf und ſah auf die Spitze ihres 
Holzſchuhs, mit dem fie im Graſe hin und her fuhr. Da 
brummte es dicht an ihrem Kopfe vorbei. 

Ein von dem Strauch zur Erde gefallener Maikäfer hatte 
ich ay einem Hälmchen aufgerichtet und ſtieg nun wieder 
ergnügt in ſein grünes Reich. Stina ſah ihm nach. 

g „ißt Ihr was“, meinte ſie und deutete mit ſpitzem 
Finger auf den Fliegenden, „ich weiß nicht, was ich darum 
äb', wenn ich auch ſo ein Maikäfer ſein könnte und ſo 
0 die blaue Luft um die grünen Zweigelchen herumſummen 
uͤrfte.“ 

Ehe er ſich ob dieſes verblüffenden Einfalls des Mädchens 
le hatte fie ihren Korb ergriffen und huſchte trotz den 
h lz ae leichtfüßig davon, mit dem ſchlanken, jungfräu⸗ 
lichen Ki 
tauchend. 
„die Wäſche geb' ich, wie immer, bei der Fran Rau ab!“ 
m er fie noch jagen, doch konnte er ihre Geſtalt nicht 


rper in das grüne Blättermeer des Strauchwerks 


nehr erblicken. Nur vor ſeinem geiſtigen Auge ſtand das 
ädchen noch lange, ſchön und lockend, wie eine Waldfee. 
Von da an mußte er öfter au ſie denken und manchen 
Sonntag Morgen blieb er daheim, um ſie zu ſehen, wenn 
ſie ihm die Bügelwäſche brachte. 

Stina war ſo ganz auders, wie die Uebrigen. Es war 
etwas Räthſelhaftes in ihr, etwas wie die Waldnatur. Mit⸗ 
14 wenn er ein freundliches Wort an ſie richtete, ſie 

ach der Mutter fragte und nach dem Bruder, gab ſie ihm 
rdentlich Beſcheid; oft auch war fie befangen und ſchweig⸗ 
fen oder ſchaute ihn ſeltſam an, daß er nicht wußte, wie 
hm geſchah. 
Zumeiſt aber hatte fie nur ſpitze Reden für ihn bereit. 
nn übte fie in ihrer herben, noch fo knospenhaſten 
ungfräulichkeit einen eigenen Zauber auf ihn aus und er 
glaubte, nie ein ſchöneres Mädchen geſehen zu haben. 

Wohl hätte er das Häuschen der Marie Chriſtine auf⸗ 
ſuchen und ſich den Genuß, Stina in der Nähe zu ſehen, 
öfter verſchaffen können, doch empfand auch er eine gewiſſe 
Scheu, die er ſich nicht zu erklären vermochte und die ihn 
abhielt, ſich dem Mädchen offen und frei zu nähern. 

Wie en ging der Sommer dahin, der Herbſt färbte 
die lder bunt und der Sturm, der über die Höhen pfiff, 
heilen die Blätter zu Boden. Schon war der erſte Schnee 
efallen. 

In der Waldabtheilung, die Henkels zu beauſſichtigen hatte, 
klang von früh bis ſpät die Art, denn der Beſitzer hatte eine 
große Lieferung auf Grubenholz abgeſchloſſen. Da mußte 
der Waldhüter bald hier bald da in dem weiten Revier Um⸗ 
chau halten, daß die Holzfäller nicht nebenher ihre kleinen 

ondergeſchäſtchen machten, und es gab viel zu laufen. 

Aber es war auch Angenehmes damit verbunden. Hen⸗ 
kels hatte an paſſenden Orten ſchmale Schneiſen in's Unter⸗ 
holz gehauen und Dohnenſtiege angelegt. Täglich hielt er 
ſeine Ernte und da er weit mehr Krammetsvögel fing, als er 
der Herrſchaft, die in Düſſeldorf wohnte, abzuliefern hatte, fo 
machte er ein hübſches Nebengeſchäft und konnte ſich manchen 
Thaler zurücklegen. Beſonders auf jener Berghöhe, deren 
nördlicher Fuß in das Thal trat, in dem auch die Hütte der 
von der Kohls lag, fielen ſtets viele Droſſeln ein, und oft 
konnte er Morgens in der Früh aus jeder Schlinge einen 
wohlgenährten Vogel nehmen. „Lauter Ziemer! — lauter 
Doppelvögel!“ hatte er ſchon mehrmals ſchmunzelnd vor ſich 
hin geſagt, wenn er dort die erdroſſelten Sänger einen nach 
dem andern in ſeine Jagdtaſche ſteckte. 

6 So wanderte er auch eines Morgens, von einem Holz⸗ 


b 


chlag am Ufer des Fluſſes kommend, den Berg hinan. Es 
ar friſcher Schnee gefallen und das Steigen war um ſo 
beſchwerlicher, da nur ein ſchmaler, ſteiniger Pfad auf die 
unwirthliche Höhe führte. Doch in Erwartung der Beute, 
nd neugierig, wie viele Vögel ſich heute wohl möchten ge⸗ 
ngen haben, ſtrebte er in feinen hohen Stiefeln tapfer bergan 
d war bald an feinem Ziele angelangt. e 


Eine ſonderbare 
Die Dohnen waren leer, obgleich bei einigen die Roßhaar⸗ 
fchlingen weit herabhingen, ein Zeichen, daß ſich die Vögel 
darinnen gefangen haben mußten. 

„Donnerwetter, da iſt Einer vor mir hier geweſen,“ 
ſagte der Waldhüter ärgerlich und dann, als er, weiter⸗ 
gehend, in einigen Schlingen noch Köpfe der Vögel hängen 
ſah: „Dacht ichs mir doch: der Fuchs. Er iſt nach den 
Droſſeln geſprungen und hat ſie herabgeriſſen. Richtig, da 
liegen noch die Federn. Hat ſich's aber ſauer werden laſſen, 
der Rothrock, und hat tüchtig ſpringen müſſen.“ 

Henkels brachte die Bügel und Schlingen wieder in 
Ordnung und befeſtigte ſie um einen Fuß höher vom Boden, 
überzeugt, daß jetzt der Fuchs vergeblich nach der lockenden 
Beute ſpringen würde. 

Als der Waldhüter jedoch am nächſten Morgen wieder an 
den Ort kam, machte er dieſelbe unangenehme Entdeckung wie 
geſtern, die Vogelbeeren waren zum guten Theil weggefreſſen, 
aber die Schlingen wieder leer. Einen Augenblick dachte er 
an den Baummarder, der vielleicht an den Stämmen hinauf— 
gelaufen und nach den Vögeln geſprungen ſei, ſie im Sturze 
mit zur Erde reißend. Aber diesmal hingen keine Köpfe in 
den Schlingen, auch war keine davon abgeriſſen. Es konnte 
keinem Zweifel unterliegen, daß hier ein zweibeiniger Räuber 
ſeine Ernte gehalten hatte. Der Schnee, der noch keine gleich- 
mäßige Decke bildete, ſondern ſich nur hier und da in einem 
Büſchel trockenenGraſes oder in den Haidekräutern gehäuft 
hatte, ſpielte nicht den Verräther, doch Henkels war überzeugt, 
daß der Dieb unter den Schleifern der unweit im Thale ge— 
legenen Mühle zu ſuchen ſei. Er überlegte, wie er ſich gegen 
fernere Eingriffe ſchütze. 

Das Zweckmäßigſte wäre es wohl geweſen, ſchon beim 
erſten Morgengrauen an dieſem entlegenen Orte auf der Lauer 
zu liegen. Das aber war mit Mühe und Unbehagen ver— 
knüpft, und fo verſuchte es der erfindungsreiche Mann vorab 
mit einem andern Mittel. Er riß ein Blatt aus ſeinem 
Taſchenbuch und ſchrieb in großen, leſerlichen Zügen mit 
Bleiſtift darauf: 

„An den Betreffenden! 

Der Lump, der nochmals riskiren ſollte, Krammetsvögel 
widerrechtlich zu ſtehlen, kann im Betretungsfalle auf eine 
Ladung Haſenſchrot Rechnung machen. 

Der Betroffene.“ 


Henkels war ſehr zufrieden mit dieſem halbamtlichen Erz 
laß, den er recht auffällig an einem überhängenden Zweige 
auf dem ſchmalen Pfädchen anbrachte, das zu dem Gehöft 
bei der Schleifmühle hinabführte. Er ſetzte voraus, daß um 
dieſe Jahreszeit wohl kein anderer den Pfad in die rauhe 
Wildniß betreten würde, als eben der, für den der Zettel 
beſtimmt ſei und er war überzeugt, daß ſeine Warnung die 
gewünſchte Wirkung haben würde. — 

In dem Bewußtſein, nach zwei Unglückstagen dort oben 
nun endlich wieder ein paar Gebund Krammetsvögel aus 
den Schlingen zu löſen, erſchien er am nächſten Tage auf 
dem Berge, halb athemlos, denn es wehte ein ſcharfer 
Wind und der in der Nacht gefallene Schnee erſchwerte 
den Anftieg. Henkels trat in die Schneiſe. Wieder waren 
die erſten Dohnen leer; zornig ſchritt er weiter. Hei, aber 
da hing eine ſchwarzrockige Amſel in der Schlinge. Er trat 
hinzu und mußte mit Stannen entdecken, daß es nur ein 
alter, grünbeſchimmelter Schuh war, den er oft ſchon droben 
auf der Höhe hatte liegen ſehen. Im nächſten Sprenkel 
hatte ſich ein Tannenzapfen gefangen, im folgenden ein Stück 
morſches Holz und im letzten gar, o Spott, da hing fein 
ſäuberlich fein geharniſchter Erlaß. 

Der wackere Forſtmann holte alle Flüche wieder hervor, 
die er ſeit ſeiner Unteroffizierszeit in die Tiefe ſeines Ge— 
dächtniſſes begraben hatte und er ſchimpfte jo gewaltig in 
den ſtillen Wind hinein, daß ein weit unten am Berges— 
hang ſitzender Häher erſchreckt von dannen flog und ſein 
lautes, häßliches Gekreiſch ertönen ließ. Es dauerte eine 
ganze Weile, bis Henkels ſeine Gelaſſenheit wieder fand. 
Dann machte er ſich daran, den Ort zu unterſuchen. Une 
ſchwer entdeckte er im Schnee hier und dort den Abdruck 
einer nägelbeſchlagenen Schuhe oder Stiefelſohle. Aber 
das waren nicht die Spuren eines Männerfußes, dazu 
waren ſie, trotz aller Derbheit, doch viel zu klein. Es konnte 
keinem Zweifel unterliegen, einer der frechen Schleiferlehr— 
linge drunten in der Mühle, ſo ein 14—15jähriger Schlingel, 
mußte der Dieb ſein. Ein ſolcher nur konnte auch der ſchar⸗ 
fen Mahnung trotzen; ein Mann mit Frau und Kindern 
hätte ſich das doch überlegt, das mit dem Haſenſchrot. 

(Fortſetzung folgt.) 
2 


Verſchiedenes. 


— Der vierte Deutſche Mechanikertag wird in den 
Tagen vom 9. bis 11. September in München zuſammen treten. 

— Das Wiener Komitee für den Diſtanzritt von Wien nach 
Berlin und umgekehrt hat auf kaiſerlichen Befehl beſtimmt, daß 
die öſterreichiſchen Offiziere in Uniform und mit Säbel reiten 
müſſen. Ferner wurde beſchloſſen, keine Nachnennungen zuzu⸗ 
laſſen und Chargenpferde vom Diſtanzritte auszuſchließen. Wagen 
dürfen die Reiter nicht begleiten; beim zeitweiligen Abſitzen hat 
der Reiter das Pferd ſelbſt zu führen. 

— [Eine egyptiſche Nationalausſtellung! fol Berlin 
erhalten. Es wird die nur in viel kleinerem Umfang ſchon auf 
der letzten Pariſer Weltausſtellung vertretene egyptiſche Kolonie 
in ihrer jetzigen weitverzweigten und vervollkommneten Form am 
Ausgange der Stadtbahnſtation Zoologiſcher Garten ausgeſtellt 
werden. Die Ausſtellung, welche uns zum erſten Male eingehend 
mit den Sitten, Gebräuchen und dem kaufmänniſchen Leben und 
Treiben der Egypter und deren verwandten Volksſtämmen bekannt 
macht, ſoll ſchon Anfang September eröffnet werden. 

— l[Engliſche Mohamedaner.] Mit ihrem Sektenweſen 
find die Engländer bekauntlich allen anderen Völkern überlegen. 
Als merkwürdigſte Errungenſchaft find neuerdings engliſche Mo— 
hamedaner aufgetaucht, nicht etwa eingewanderte, ſondern zum 
Islam bekehrte Europäer. 

— [Durch ſchlagende Wetter!] find im Peißenberger 
Kohlenbergwerk bei München Mittwoch vier Bergleute verunglückt. 
Zwei von ihnen ſind ſchwer verletzt zu Tage gefordert, die beiden 
anderen haben das Leben eingebüßt. 

— [Kindliches Zartgefühl.] Der kleine Haus hat zu 
ſeinem Geburtstag ein Bilderbuch bekommen. Plötzlich kommt er 


zur Mama gelaufen und fragt: „Mama, wiſſen die Thiere, wie 


Ueberraſchung wurde ihm da zu Theil. 


— [Sehr beachtenswerth für Landwirthel] Die 
Einführung der Ramie, der erſten aller Spinnpflanzen, 
macht in Frankreich gute Fortſchritte. Der erſte Schnitt 
wird jetzt vorgenommen, man zählt auf einen zweiten Ende 
des nächſten Monats. Die Faſer der Ramie iſt feiner, ſtärker, 
geſchmeidiger als Hanf und Flachs, dabei ebenſo lang als 
Hanf. Die Ramie iſt die chineſiſche Rieſenneſſel, ſie wächſt 
immer nach, wo ſie einmal gepflanzt, der Wurzelſtock iſt un⸗ 
verwüſtlich. Sie gedeiht vorzüglich auf Rieſelfeldern. Der 
Ertrag der Ramie an Faſerſtoff iſt drei bis vier Mal größer 
als bei Hanf. Die Verwendung iſt mannigfaltiger als bei 
Hanf und Flachs, indem die Ramie Seide und Baumwolle 
erſetzen kaun. Die Franzöſiſche Bank läßt auch das Papier 
zu ihren Banknoten aus Ramie herſtellen. Für Kupfer⸗ und 
Kunſtdruck iſt dieſes Neſſelpapier unvergleichlich. Die Chineſen 
fertigen bekanntlich Papier an, welches zu Taſchentüchern 
und ſonſtigen Zwecken dient, zu denen wir nur Gewebe ge⸗ 
brauchen können. Daſſelbe iſt aus dieſer Neſſelfaſer hergeſtellt 
und jo geſchmeidig, daß man es falten und zuſammenwickeln 
kann, ohne daß ein Bruch entſteht. 

— —e—¼ ——— ——— ame dam] 
Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
20. Auguſt. Meiſt heiter und trocken, warm, wolkig, lebhafte 
Winde. Strtchweiſe Gewitter. 
21. Auguſt. Meiſt heiter, trocken, warm. 
22. Auguſt. Warm, veränderlich wolkig, meiſt heiter, Wetter⸗ 
leuchten und ſtrichweiſe Gewitter. 
23. Auguſt. Heiter, wolkig, warm, zu Gewittern geneigt. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 18. Auguſt. 
Deutſche Reichs-Aul. 4% 107,20 G. Deutſche Reichs-Anl. 


3½ỹ 100,80 G. Deutſche Interims⸗Scheine 3% —— —. 
Preußiſche Conſ.⸗Aul. 4% 107,00 G. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 
3½0% 100,75 G. Preußiſche Jut.⸗Scheine 3% —,.— — 


Staats = Anleihe 4% 101,50 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 
100,00 G. Oſtpreuß. Provinzial⸗Obligatiouen 3¼% 94,90 bz G. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼½0% 96,40 B. Pommerſche Pfand⸗ 
briefe 3½% 97,90 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,90 G. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3½% 96,80 bz. G. Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 96,75 G. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 
96,75 G. Preußiſche Rentenbriefe % 102,75 bz. Preußische: 
Prämien ⸗Aul. 3¼½ —,— Danz. Hypotheken- Pfandbriefe 
4% —— —. Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 3½% —. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
Berlin, den 18. Auguſt 1892. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35 —64, Kalbfleiſch 36 65, Hammel⸗ 
fleiſch 30—54, Schweinefleiſch 538 —62 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 65 —100, Speck 56—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänuſe 4,00 — 4,25, Enten 1,35—1,45, 
Hühner 0,55 —0,85 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 43--69, Zander —, Barſche 
40--65, Karpfen —, Schleie 101, Bleie 30-66, bunte Fiſche 
Plötze ꝛc. mattleb. 27-57, Aale 60125, Wels 40—45 Mk. p. 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 60-110, Lachsforellen 80, 
Hechte 13—40, Zander 59--100, Barſche 15 —24, Schleie 47, 
Bleie 14—25, Plötze 12—23, Aale 65—95 Mark per 50 Kilo. 5 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 140-150, Aale 56-125, 
Stör 80 Pf. per ½ Kilo, Flundern 1,40 —1,50 Mk. p. Schock 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 45—65, Limburger —, 
Tilſiter 50— 70 Mk. per 50 Kilo. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 2,60 2,80 Mk. 

Butter. Preiſe fr. Berlin inel. Peoviſton. Ia 104-107, 
IIa 96— 100, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter 72—85 Pfg. 
per Pfund. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogramm runde 2,00 —2,50 
Roſen⸗ 1,50 —2,00 Mk. Mohrrüben mit Kraut 501 
1,50, junge per Bund 0,10, Peterſilie per Bund 0,05 0,10, 
Kohlrabi junge per Schock 0,50 —9,60, Gurken, Zerbſter per Schock 
1/25 —1,50, Salat pro Schock 0,75 —1,25, grüne Bohnen 50 Ltr. 
4,00, Weißkohl per Schock 4,00—6,00, Rothkohl 6/00 7,00, 
Blumenkohl per Stück 0,25 0,30 Mk. f 

Stettin, 18. Auguſt. Spiritusbericht. Matter. Loco 
ohne Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 35,50, per Auguſt⸗ 
September 33,80, per September Oktober 33,80. 

Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl, 
von 92% —, Kornzucker excel. 88 ¼ Rendement —,—, 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 14,75. Feſt. | 

Pofen, 18. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
—,—, do. loco ohne Faß (70er) 34,60. Matter. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 

Y j enthalten mehr ode 
Alle sere modernen Kunstseifen enger 3 d vi 
ar nicht zur Seife gehören, als Thon, Waſſer, Kreide, Talkum, 
Waſſerglas, Kieſelerde, Soda ꝛc. 2. Derartige Miſchungen, die 
rechtmäßig vor den Strafrichter gehörten, ſind für die Konſumen⸗ 
ten von doppeltem Nachtheil: 1) iſt die Seife ſchwer, 2) minder⸗ 
werthig und ſchädlich, ſie zerſtört in kürzeſter Zeit völlig die Haut. 
Eine Seife, die ganz unverfälſcht, ohne Zuſatz, ohne Waſſerglas, 
ohne Soda, alſo vollkommen rein und daher geſundheitfördernd 
iſt, das iſt 1 

2 [} ! 
Doering’ Seife nit der Lale 


(auch kurzweg Eulen Seife genannt). Deswegen ſollte aus 
allen Kinderſtuben, Waſch⸗ und Baderäumen, wie nicht minder 
aus den Boudoirs unſerer Frauen und Jungfrauen dieſe ſchäd— 
lichen Kunſtſeifen verbannt und ausſchließlich nur Doering ange⸗ 
wendet werden. Ihr Preis beträgt nur 40 Pfg. und iſt 
zu haben in Graudenz bei F. Kyser; P. Schirmacher, 
Getreidemarkt 30; Hans Raddatz, Alte Straße 5; Vietoria- 
Droguerie, Bromberg; C. Lottermoser, Roſenberg Weſtpr.; 
Oscar Schüler, Brieſen; K. Koczwara, F. Wenzlawski Apotheke, 
Strasburg Weſtpr., R. Mattern, Strasburg Wpr., 0. Goers, Apo⸗ 
theke, Soldau, Adler-Apotheke in Gollub, F. Lehmann, Neu⸗ 
mark Weſtpr., F. Czygan, Rehden, Apoth. P. Kossack, Biſchofs⸗ 
werder, B. v. Wolski, Culmſee. Engros- Verkauf Doering 
& Co., Frankfurt a. M. 


Seidenſtoſſe 


N x Kit direkt aus der Zabrik 
von von Eliten & Keussen, Grefeld, alte aus ante Hand n 
em i Schwarze, farbi weiße Sei 
deen we ee de e 
5 Man verlange Mufter mit Angabe des Cewvünſchten. 1 


| 


—— — 


Üdamsdorf, 10. Donntag n. Txin., 
10 X Vorm, Wacht: Or. Pred. 
ehrt. 
irchſptel Radomno. Sonntag, den 
Na Auauf, Vorm 10 Uhr, Jamiel⸗ 
nik, Andacht mit Abendmahl: Vier⸗ 
buff, Pr. (Radomno). 
Pinlttaßf. 10. Sonntagen. Trinitatis 
% Mor Vorm., Andacht mit dell. 
Abendmahl: Hr. Paſtor Geſchke. 
Walddorf. Sonntag, den 21. d. Mts., 
10 Uhr Vorm.: Hr. Pred. Diehl. 


Awangsberſteigcrung. 


CHERING’S REINES si dLZ-Eifſef ZN 


an Kräftigung ben ud be e a Linderung a Reigzuſtänden or 
Alhmungsorgane, Ci Rz d Yo N 7° DM Am Ts 


IMalz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


ehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachttis (fogemannte BE 
Eilenmtttein, welche bei Blutarmuth rr ꝛc. verordnet | englifche Krankheithgegeben u unn welenllch die Moden x 

werden. Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. = * bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 8 
Beruſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. cbauffee- Straße 19 


— te Niederlagen in far ſämmtlichen Apothefen und größeren Droauenbandlungen. F— 


TE ES r 5 
ER N NT. 8 . 1 Aa 1 
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. EEE ᷣ KT N \ 72 

m Wege der Zwangsvollſtreckung — — = ——— = ; 

pn das im Grundbuche von Brieſen 20,000 An Ba tdw 1 0 20,000 Ein hochfeines Gaſthaus mit 
Band 14, Blatt 270 auf den Namen] geheilt! U 1 I rm geheilt! Hotel verbunden, in welchem das 
Geſchäft mit beſtem Erfolge be: 


der Schmiedemeiſter Franz und Franziska 
eb. Byſtrzynska Jarzembowski'ſchen 
heleute eingetragene in Brieſen belegene 
Brundftü 


leidet ein großer Theil der Meuſchheit, ohne es zu wiſſen! 
Der Unterzeichnete entfernt denſelben mit Kopf nach einer ſeit Jahren =“ 

bei Taufenden von Perſonen erprobten einfachen Methode ohne Vor⸗ oder 

Hungerkur in 2—3 Stunden ſchmerz⸗ und gefahrlos durch ein einfaches . 


Vormittags 11 Uhr, 


Eil trieben wird, beſte Lage Thorns, 
jährl. Miethe ca. 5000 Mk., für 
ca. 63000 Mk. b. etwa 1012000 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 


800 Morgen roßes ſelbſiſtändiges 
* 3 2 1 t A ee 


Chauſſee und Bahn, zum Verkauf. Off. 
werd. briefl. m. Auſſchr. Nr. 2286 d. d, 
Exped. d. Geſell. in Graudenz erbeten, 


ine vorzügl Beſhuug 
ine pong „Beſitzung 

von ca. 460 Morgen mildem Gerſten⸗ 
boden, incl. 46 Morgen gute Wieſen, 
3½ Kilometer von der Bahuſtatlon, 
brillante vollſte Erndte, zahlr. Inventar, 
ſchöne Gebäude, nur Landſchaft 40000 
Mk., Feuertaxe 75000 Mk., iſt krank⸗ 
heitshalber bei 35000 Mk. Anzahlung 
preisw. käuflich. Gefl. Off. werd. krlefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2418 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen. Graudenz erb. 


Reuntengüter. 


ck 
x 2 und leicht zu nehmendes Mittel, welches ſelbſt verſuchsweiſe ganz unſchädlich CN 3 5 7 1 Zar erlegung des Gutes Jelgoſch 
am 7 Oktober 1892, iſt. Garantie wird zugefichert und gefchieht die Verſendung des Mittels Näheres 5 8. — En eg “ Rate 


! z briefliche Beſtellung mit genauer Gebrauchsanweiſung unter Nach: — — —— 

vor dem unterzeichneten Gericht, an er A Sſchere Keunzei Mn 8 5 5 < 27 d 29. d. Mits 

h ee A nzeihen find: der Abgang weißer, undel⸗ oder am „ un „D. Mets. 

e d rand in en Thlr kürbiskernartiger Theile, welche ſich zuſammen⸗ und auseinanderziehen Ein gut gehendes Gaſthaus im Wohnhauſe zu Zellgoſch. Reflck⸗ 
: 0,1530 und ſich in dieſer Form zeigen. Andere verbunden mit einem Schnitt⸗ u. Celo: tanten ladet ein H. Lieran. 


Reinertrag und einer Fläche von 0,1530 
Hektar zur Grundſteuer, mit 396 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Brundbuchdlatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiderel, Abtheilung I eingejchen 
werden. 

Alle Nealberechtigten werden aufge⸗ 


Bu EN, 
. e muthmaßliche Kennzeichen ſind: Wechſel der 
ng => Geſichtsfarbe, matter Blick, blaue Ringe um die 
Augen, Verſchleimung, ſtets belegte Zunge, Verdauungsſchwäche, Appetit⸗ 
lofigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohnmachten bei 
nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Auffteigen eines Knäuels 
bis zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenziehen des Speichels im Munde, Magen⸗ 
fäure, Sodbrennen, häufiges Aufſtoßen, Schwindel, öfterer Kopfſchmerz, 
unregelmäßiger Stuhlgang, Jucken im After, Koliken und wellenförmige 
Bewegungen, dann ſtechende, ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, Herz⸗ 
klopfen, hauptſächlich bei Treppenſteigen, Menſtruationsſtörungen. Durch "3 
die vielen Tauſende von mir Geheilten, ſowie die Empfehlungen 2 
D 


(2401) in Thorn. 


op Inx eis zenols 


und Gartenlokal a 


berühmter Aerzte, welche ſolchen Leidenden meine Kur verord⸗ 


eder ie nicht v Ib den ER Pur N. 7 e 8 f 
ker 5 nen, iſt mein Ruf weltbekaunt geworden. (9877) bin ich Willens unter günſtigen Bedin⸗ 
: Theodor Horn, Nür W̃᷑ gungen zu verkaufen. (2399) 
2 5 Fleck, Marienwerder. 


Borhandenfein oder i dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ — — TE FE 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im erſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
detreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht eg ; 
werden und bei Vertheilung des Kauf: |} 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreteu. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ 
ee die Einſtellung des Der: | 


uberg, Wunderburgſtr. 5.7 


Markt belegenes 


Hausgrundſtück 


beſonders ſtark auf und in Folge deſſen 
it auch die Sterblichkeit eine weitaus 
größere als in den kühlen Monaten 


Berent Weſtpr. 


ahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 8 
2 Bezug auf den Anſpruch an die 5 
telle Ye Grundſtücks tritt. (5341) 
Das Urtheil über die Ertheilung > a 
des Zuſchlags wird 
am 8. Oktober 1892, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Brieſen, den 30. Juli 1892. 5 dib bie beiz 
Königliches Amtsgericht. f Monate e ni Verkaufen oder auch zu verpachten. 
Rückgang erleiden, ſondern ganz im 


an Brechdurchfall wirkſam vorbeugt. 


lemann’s 


des, gut gehendes 
a 1 
iſt das einzige Kindermehl, bei deſſen 


Geſchäft 


S 


2 


nialwaaren⸗Geſchäft in der Thorner Nies 
derung, an der Chauſſee gelegen, iſt unter 
guten Bedingungen anderer Unterneh⸗ 
mungen halber zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Herr Hermann Dann 


Mein Reſtaurations⸗ 


Ein in der Hauptſtraße, nahe am 


beſtehend aus einem Vorder- u. Hinter: 


se ; haus nebft großem Hofraum und vor⸗ 


züglicher, ſeit vielen Jahren bewährter 


N Geſchäftslage iſt Umftäudehalber unter | 300 Morg. faſt nur Weizen⸗ 
1 aünſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ boden, Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
8 kaufen. Zur Uebernahme ſind cirka ebäud ſehr te tod 1 alias 
i 3000 Mer. erforderlich, jährlicher Diierga; | BAU den, ſeor guten KO 

ertrag 1050 Mk. Offerten find zu 


Hinder tritt bei . Hi 4 a: . u 
der Kinder tritt bei andauernder Hitze richten an C. Horn, Schudmachermſtr., 


Lampen, Glas, Steingut, Porzellan 
und Luxusgegeuſtäude in einer Pro⸗ 
A| vinzialftadt mit 12000 Einwohnern, iſt pachtet werden. 
Auwendung die Kinder ohne jede Ver⸗ Familienverhältniſſe wegen unter ſehr 

2 glinftigen Bedingungen von ſofort zu 


eme 8 für Haus⸗ und Küchen - Geräthe, 


lurrenz am Orte iſt ſo gut wie garnicht 


Ein Grundſtück 


ca. 250 Morgen guter Boden, mit neuen 
maſſiven Gebäuden, Einſchnitt und Aus⸗ 
ſaat, vollſtändigem todtem und lebendem 

nventar, iſt für den Preis von 25000 
Mark bei mäßiger Anzahlung von fofort 
zu verkaufen. Sn. Dffaten unter A, 
Z. an die Expedition der „Glocke“ in 


mit großem Saal und darin befindl.] S 5 9 
Bühne, Juventar, Kegelbahn zc., Sen erbeten. 2 
ſowie dazu gehörigen 2 Morg. Land, 


Parzellirungs⸗ Anzeige. 


Die dem Gutsbeſitzer Herrn 
Friedemann in Jungen gehör. 


Beſitzung 


hart an der Chauſſee, / Meile von 
Schwetz belegen, beſtehend aus ca, 


lebendem Inventar und der ganzen 
Ernte, ſoll im Ganzen oder in 
Parzellen unter ſehr günſtigen Ve⸗ 


— Mein feit etwa 30 Jahren gangvares dingungen verkauf . Land⸗ 
kühle onate \ g ) 0 9 kauft werden. Land⸗ 

des Jahres. Wer fein Kind nicht in KA ———— fleif u. Wurſtwaarengeſchäft 
eruſtliche Gefahr bringen will, benütze — — ſt krankheits halber vom 1. Oktober cr 
ein Nährmittel, das der Erkrankung zu verlaufen. Haß in Pod gorz ; 


Ein bereits ſeit 35 Jahren beſtehen⸗ 


ſchaft 27 000 Mark, Anzahlung 
nach Uebereinkunft. (2369) 
Das Hauptgrnudſtück, in 
ein. Plan aus ca. 178 Morg. 
beſtehend, kaun eventl. allein 
verkauft u. die Hinterlände⸗ 
reien, aus ea. 70 Morg. an 
Sartowitz, u. etwa 25 Morg. 
an Zappeln angrenzend, ver⸗ 


Dienstag, den 30. Auguſt, 
von Vormittags 11 Uhr ab, 
werde ich im Gaſthauſe des Herrn 


Shorſtei m vorhanden. D den brieflich mi 
Zwangsberſteigerung. 8 vortrefflich gedeihen. N Yuffauife der 930 durch die Erbehition Witt in Jungen zur näheren 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


Rittergutsbeſitzers Hermann Guſtavf 
Ad. Bergmann eingetragene, im Kreiſe 


Strasburg Weſipr. belegene Rittergut] Dr l 
5 5 518 exiſtiren, fo wende man fich gefl. direkt [Graudenz erbeten. 


am 24. Oktober 1892, ——— on „ Rademann's Nährmittelfabrik 5 In einer frequenteiten Straße, Mitt 
Vormiitnas 9 Uhr, 5 Frank & Co., Frankfurt a. 1 Hochſt. 31. der St. Thorn, vor 1 Jahr. neu erbaute 


vor dem unterzeichneten Gericht — an] 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 1618,23 Mk.] 
Neinertrag und einer Fläche von569,32,14 
ee zur Grundſteuer, mit 1275 Mark] 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer verz|® 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
deglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, eiwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
en, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
önnen in der Gerichtsſchreiberei einge⸗ 
ſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird (2267) 
am 25. Oktober 1892, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Lautenburg, den 13. Auguſt 1892. 
Königliches Amtsgericht II. 


Ausſchreibung. 


Der Neubau einer Chauſſeegeldhebe⸗ 
ſtelle nebſt den dazu gehörigen Neben⸗ 
gebäuden und Anlagen im Dorfe Lip⸗ 
nitza Stat. 38,130 der Chauſſee Schön- 
ee—Karczewo, im Ganzen auf 3000 

ark veranſchlagt, ſoll an einen ge⸗ 
eigneten Unternehmer vergeben werden. 

Die Bedingungen und Zeichnungen 
können während der Dienſtſtunden in 
meinem Bureau eingeſehen werden, auch 
wird Abſchrift des Koſtenanſchlages ꝛc. 


Herrſchaftliches Haus 
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600 Stück neue gut gearbeitete ſtarke 3 (233 
4 Spiritusgebinde 
ſtehen zum Verkauf. Gef. Offerten sud V. 4152 befördert die 


Annoncen Expedition von Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs⸗ 
berg in Pr. 


nd Be —— rg eg 
Der Knabe Auguſt Bendig aus Salzheringe! Salzheringe! 
Orle 11 Jahre alt, Haare blond, Augen Neuer Fang, Schotten, ſoeben ein: 
braun, bekleid. m. graugeſtreiftem Anzug | getroffen. Empfehle davon: Matties a To. 
u. grauer Mütze, ift ſeit dem 10. Auguſt 21 M., 22 bis 24 M. T.-B.-Heeinge 
aus Orle verſchwunden, wahrſcheinlich[ mit Milch u. Rogen a To. 18 u. 20 M., 
iſt derſelbe aus Furcht vor Strafe den eine Parthie Holländer Ihlen a To. 
Eltern entlaufen. Das Amt Orle 16 und 18 M. eine Pathie Schott. 
bittet um Nachricht mo der Knabe ſich Iblen a To. 19 M., eine Parſhie 
aufhält, evtl. werden die Polizeibehörden] Hochſee⸗Ihlen a To. 12½ M. u. 14 M., 
gebeten, den p. Bendig anzuhalten. feinſte FF superior für herrſchaftl. Tiſch 
Der Amtsvorſteher. Findeisen. 30 —36 M., ſämmtl. Sorten in ½, ½ 
3 : und / To. gegen Nachn. oder Vorher⸗ 
Gocosnussül-Haushalt-seile run se 24 Ov 45 
II. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12 
r... cimriehee 
von Bernh. SCHREYER & Co, Berlin | We der Bahnbau Polzin —Schivel⸗ 
in vorzüglicher Qualität ist äusserst mild | bein im kommenden Herbſte beginnen 
für die Haut und daher sehr empfehlens- dürfte, fo empfehle ich Unternehmern 


werth, & Pfund mit 6 und 8 Stück 60 n ; — a J : 
2 2 f ein in nächſter Nähe Schivelbeins, dicht 
Pit, au hahen bei (281m) fan der Bahnſtrecke Schivelbein⸗Labes 


ſämmtl. maſſ. Gebäuden, iſt bei 
ringer Anzahlung unter günſtigen 


Vockwindmühle 


vom Bahnhöfe Mohrungen. 


gegen 3 Mark Kopialien verſandt. Lindner & Co. Nchflg., Graudenz. liegendes, ca. 6 Morgen großes und erbeten. 
Berfiegelte mit der Auſſchriſt: „Neu- Ad. Joh. Michaelis, ) —30 Fuß ti — Nei rundtück 
ban ber Ghauffeehebeſtelle“ Lip. Max Komm, 1 „ Mein Grundſtück 
nitza“ verſehene Angebote auf Aus⸗ A. Koppe, Garnsee, Kieslager beftchend aus 8 M. gutem Boden, 
führung des Baues nimmt der Unter⸗ B. von Wolski, Culmsee. erſter Güte. Preis nach Uebereinkunft. welchem im Jahre 1885 zzwei nene Gr 
zeichnete bis zum Billigſte Bezugsquelle in Anfragen zu richten an (1579) Wohnbhäuter und die nöthigen Wirth. RE 
Eigenthümer Hahn, Botenhagen ſchaftsgebäude erbaut, in welchem Das e 


30. Auguſt d. Is. 
entgegen - 
Der Zuſchlag bleibt dem Kreis⸗ 
ausſchuſſe vorbehalten. 
Briefen, den 16. Auguſt 1892, 
Der Kreisbaumeiſter. 
Januszewski. 


Tapeten „aht in Osinskı, 


ſimmtlichen Düten, fowie Pack⸗, bei Schivelbein. 
Schreib-, Pergamentpapieren, 55 
Hutbeuteln, Cigarreubeuteln A ell Ter fie. 
alles mit und ohne Druck, = — 
L. Polllitzer, Bromberg, |in Steed Je 2.6. Aeg 
Dütenfabrik, 12000 M. Anfr. poſtl. M. 77 Grghowa / O. 


des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


ſoll das im Grundbuche von Czeka⸗ 0 Rademanns Kindermehl iſt in den 2 In einer kleinen Stadt iſt ein ein: 
now ko Blatt 1, auf den Namen des Apotheken, Droguerien und Colonial⸗ geführtes Putzgeſchäft mit geringer 
waarenhandlungen zum Preiſe von Anzahlung ſofort zum Verkauf. Offert. 

M. 1 20 pro Büchſe erhältlich. werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2337 
Sollte an einem Orts keine Niederlage durch die Expedition des Geſelligen in 


zum Abbruch verkäufl. in Georgen ; 
thal (Mühle) Oſtpr., 2 Klum. 


Ein Müh lenetabliſſement 


das ſich vorzüglich zur Nebeneinrſchtung 
einer Bäckerei, die durchaus am Orte 
fehlt, eignet, iſt wegen Einrichtung von 
Rentengütern, mit auch ohne Acker, ver: 
käuflich. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2233 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen in Graudenz 


teriale und Bierhandel betrieben wird | &E 
und außer dieſem eine jährliche baare 
BBohnungäniehe 1 ee . >; 

hart an der Chauſſee, Homtr. vom] Eine ſehr ſichere Hypothek über 
Bahnh. Czerwinsk liegt, bin ich Willens, s > H { 
een Bed. erbſchaftsh. zu verk. 3000 Mark \ 
Anz. n. Ulebereint. Agent. uicht ausgeſchl. A 6% pro Anno, iſt ſofort zu cediven, 
J. Neumann, Beſitzer, 

Colonje Oſter witt. 


Beſprechung anweſend ſein. 
Neuenburg, im Auguſt 1892. 
L. Jacoby. 
Sehr ſchöne Wirthſchaft 


in der Prov. Poſen, 1 Meile v. Kreis⸗ 
ſtadt, 120 Morg. incl. 11 Morg. Netz⸗ 


3 wieſen mit etwas Torf, beſter Mittel⸗ 


bis ſch. Weizenbod. u. groß. ganz neuen 


= Imit Stallungen und Hofraum, zu jedem maſſ. Gebäud., mit allem Juventar und 
Geſchäft geeign., vier Wohnungen, von 
Offizieren dewohnt, vorläufige Miethe 
5000 Mk., gerichtliche Taxe 90000 M., 
J Feuerverſicherung 53000 Mk., für ca. 
70000 M., bei etwa 10000 M. Anz. and. 
Unternehm. halber ſof. verkäufl. Näher. 
bei V. Hinz, Thorn, Thurmſtr. 8. 


Ein oberſchl. Paſſermühle 


in guter Mahlgegend, mit 200 Morg. 
Land und Wieſe, gutem Torffſtich, 
143 
= 
dingungen zu verkaufen. Offerten w. br. 
mit Aufſchrift Nr. 1649 durch die Exped.“ zucht wird in autgedebntem Maße bes 
des Geſelligen in Graudenz erbeten] trieben. Zahlreiche Berichte dortiver 


Erute, b. 8— 10000 M. Auzahl. verkäufl. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchrift 2343 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten, 


i einem der hervorrag. 
In Kanfıs, landwirthſch. Staaten 
0 1547) 


Nordame i 

a Land 
in beliebigen Mengen zum Preiſe von 
5—20 Dollar per Acker = 14—53 Mk. 
pro Morgen, je nach Lage und Bez 
ſchaffenheit bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Das Klima iſt ein ſehr ge⸗ 
ſundes und gedeihen dort alle unſere 
heimiſchen Feldfrüchte und Mals. Vieh⸗ 


deutſcher Auſiedler liegen im Original 
vor und find bei dem Unteiz ichneten 
einzufehen, der auch jede weitere ge⸗ 
wünſchte Aus kunft jederzeit bereitwilligſt 
koſtenfrei erth. Krauſe, Oberamtmaun, 
Ich ſuche tine 
Waſſermühle 
mit ca. 2 bis 3 Mahlgängen zu pachten 
und zu Martini d. Is. zu beziehen; 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. Of⸗ 
ferten an Weil, Mühle Mendritz 
per Gr. Leiſtenau. 2²³⁵5— 


F. Wiese, Neibenburg Opt. 


vermittelt 


auf Ur» und Verkauf von 


indbeſitz. 


Geldverkehr.: 


Zu erfragen bei v. Ryszewski in 
Strasburg Weſtpr. (2258) 
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